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Nikolaisäule restauriert: Die im Sommer festgestellten Schä-
den sind behoben. Mit neuem Anstrich wird sie pünktlich zum 
9. Oktober wieder ihrer Symbolik gerecht.  Foto: M. Dabdoub 

Wieder Herbstmarkt zu Erntedank

Der Marktmeister hat das Sagen: In diese historische Rolle schlüpft Erwin Leistner (li.) seit 
vielen Jahren. 2012 steht der 87-Jährige letztmalig als „Auge des Gesetzes“ auf dem Markt 
und überwacht das bunte Treiben.         Foto: Stadt Leipzig

LEIPZIGS Haushaltsvolu-
men beträgt 2013 rund 1,3 
Milliarden Euro. Davon ste-
hen rund 153 Mio. Euro für 
Investitionen zur Verfügung – 
an erster Stelle steht der Bau 
von Schulen.

„Die Stadt Leipzig legt auch 
2013 einen genehmigungsfä-
higen, soliden Haushalt vor. 
Damit haben wir eines un-
serer wichtigsten Ziele er-
reicht“, sagt OBM Burkhard 
Jung. „Natürlich wollen wir 
auch im nächsten Jahr wei-
terhin kräftig investieren. An 
erster Stelle stehen dabei ein 
herausragendes Schulbau-
programm und der Ausbau 
des Kita-Netzes. Damit Leip-
zig künftig aber auch in al-
len anderen Bereichen wei-
ter wachsen kann, richten 
wir im nächsten Jahr unseren 
zweiten Blick auf die Fort-
führung des Entschuldungs-
prozesses.“

Insgesamt stehen ohne 
eine Nettoneuverschuldung 
im Investitionshaushalt 153 
Millionen Euro zur Verfü-
gung, circa 40 Millionen Euro 
mehr als im laufenden Jahr. 
Mit einem Umfang von ins-
gesamt 165 Mio. Euro, getra-
gen durch die Fördermittel 
des Freistaates Sachsen, bil-
det das Schulbauprogramm 
für die Jahre von 2013-2016 
den Kern der Investitionen. 
Enthalten sind zahlreiche 
Maßnahmen zur Kapazi-
tätssicherung und -erweite-
rung an Leipziger Schulen. 

DIE Nikolaikirche und der 
Augustusplatz sind am 9. 
Oktober wieder die zentra-
len Veranstaltungsorte für 
das lebendige Erinnern an 
den Herbst 1989. Nach Polen 
rückt in diesem Jahr der Bei-
trag Ungarns zum Fall des Ei-
sernen Vorhangs in den Fokus 
der Veranstaltungen.

„Mut zur Alternative“ lau-
tet der Titel des diesjäh-
rigen Friedensgebetes, das 
um 17 Uhr in der Nikolai-
kirche beginnt. Die Predigt 
hält der ehemalige Nikolai-
Pfarrer Christian Führer. An 
gleichem Ort wird um 18.30 
Uhr die Reihe der „Reden zur 
Demokratie“ fortgesetzt. In 
diesem Jahr spricht der un-
garische Schriftsteller und 
Historiker György Dalos. Er 
gehörte in den 1970er-Jah-
ren zu den Mitbegründern 
der demokratischen Oppo-
sitionsbewegung in Ungarn 
und war an Publikationen 
der Bürgerbewegung in der 
DDR beteiligt. 2010 erhielt 
er für seine Studien zur Ge-
schichte Osteuropas und Un-
garns den Leipziger Buch-
preis zur Europäischen Ver-

ständigung. Um 20 Uhr er-
öffnet Oberbürgermeister 
Burkhard Jung gemeinsam 
mit dem ungarischen Staats-
minister Zoltán Balog das 
Lichtfest auf dem Augus-
tusplatz. Alle Besucher sind 
eingeladen, mit Kerzen eine 
leuchtende „89“ zu gestalten. 
Tanzperformances des Leip-

Hohe Ehren für Thomaner, 
Kantor und Harald Schmidt

Finanzbürgermeister Tors-
ten Bonew: „Mit dem Inves-
titionsprogramm steigern wir 
die Ausgaben für den Schul-
hausbau deutlich. Die Stadt 
Leipzig setzt damit kla-
re haushalterische Prioritä-
ten für die Leipziger Schu-
len.“ Konkrete Maßnahmen 
sind unter anderem der auf 
mehrere Haushaltsjahre ver-
teilte Neubau der vierzügigen 
Sportmittelschule in der Go-
yastraße für 15,85 Mio. Euro 
und der Neubau des Gymna-
siums in der Telemannstraße 
(24,63 Mio. Euro). Rund 38 
Mio. Euro werden bis 2016 in 
die Bestandserhaltung, ins-
besondere den dringend be-
nötigten Brandschutz, inves-
tiert. Reaktiviert werden sol-
len unter anderem die ehe-
maligen Schulstandorte Op-
ferweg, Breitenfelder Straße 
und Ratzelstraße.

Weitere Schwerpunkte 
der strategischen Investiti-
onsplanung sind die Bereiche 
Kindertagesstätten sowie 
Straßen und Brücken.

Der Haushaltplanentwurf 
wird vom 1. bis 15. Oktober im 
Neuen Rathaus, Zimmer 323, 
zu den Dienststunden aus-
gelegt sein (s. S. 9). Nach der 
Behandlung durch die Fach-
ausschüsse und die Stadt-
bezirksvertretungen stimmt 
die Ratsversammlung über 
eingegangene Einwände ab 
und kann den Haushalts-
plan möglicherweise schon 
im Dezember dieses Jahres 
beschließen. 

Der Wert von Freiheit und Demokratie
Veranstaltungsprogramm zum Herbst ´89 

würdigt Bedeutung der Demokratiebewegung in Ungarn

36. Leipziger Markttage bieten bis 3. Oktober bunten Mix aus Handel und Kultur

Haushalt 2013: Schulhausbau 
genießt oberste Priorität

ziger Balletts, Live-Aufnah-
men vom Augustusplatz und 
ein eigener Soundtrack bil-
den die Kulisse für eine Vi-
deoprojektion mit 3-D-Ele-
menten an der Fassade der 
Oper, die geschichtliche so-
wie aktuelle gesellschaftliche 
und politische Ereignisse 
einbezieht: von der Nieder-
schlagung des Aufstands in 
Ungarn 1956 über deutsch-
deutsche Treffen am Balaton 
sowie die Grenzöffnung 1989 
in beiden Staaten bis hin zur 
Integration in die Europä-
ische Union. 

Das Lichtfest wird von der 
Leipzig Tourismus und Mar-
keting GmbH in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Leip-
zig und der Initiative „Tag 
der Friedlichen Revolution – 
Leipzig 9. Oktober 1989“ or-
ganisiert. Bereits in den näch-
sten Tagen würdigen Leip-
ziger Museen, Einrichtungen 
und Institutionen den Jah-
restag der entscheidenden 
Montagsdemonstration mit 
einem umfangreichen Veran-
staltungsprogramm. 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Torsten
Bonew

2013 ist das Jahr der großen Jubiläen für 
unsere Stadt. Wir feiern den 200. Geburts-
tag Richard Wagners, gedenken des 200. 
Jahrestages der Völkerschlacht und der 
100-jährigen Weihe des Völkerschlacht-
denkmals. Für diese Jubiläen stehen 2013 
in der städtischen Haushaltsplanung 1,96 
Millionen Euro zu Verfügung. Im Vergleich 
zum Gesamtvolumen von 1,3 Milliarden 
Euro nur ein Bruchteil des Etats – aber ein 
Beleg, dass Leipzig sich zu seiner reichen His-
torie bekennt. Mit dem Haushaltsplanent-
wurf 2013 stellt unsere Stadt die Weichen 
in die Zukunft. Zum einen schafft der aus-
geglichene Ergebnishaushalt die Voraus-
setzungen der Genehmigung durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde, sichert damit die 
Handlungsfähigkeit der Stadt. Zum ande-
ren wird mit Umsetzung des Schulhausbau-
programms begonnen. Mit diesem inves- 
tiven Schwerpunkt trägt Leipzig den stei-
genden Geburtenzahlen der letzten Jah-
re Rechnung und setzt weiterhin auf ein 
stetiges Bevölkerungswachstum. Ich möch-
te alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
einladen, sich an der Diskussion des Plan-
entwurfes zu beteiligen. Neben der Bür-
gersprechstunde am 2. Oktober gibt bei-
spielsweise der interaktive Haushaltsrech-
ner unter www.haushaltsplanrechner-leip-
zig.de dazu Gelegenheit.

Ihr Torsten Bonew
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Finanzen

MDR-Sinfoniker 
spielen für Lebenshilfe

DER Entwurf des Haushaltsplanes wird Ge-
genstand der nächsten Bürgersprechstunde 
am 2. Oktober, 17 Uhr, im Stadtbüro, Ka-
tharinenstraße 2, sein.  Torsten Bonew, Bür-
germeister und Beigeordneter für Finanzen, 
wird die Eckdaten und Prioritäten des Ent-
wurfes vorstellen. Bürgerinnen und Bürger 
sind eingeladen, sich zu informieren, Fra-
gen zu stellen und zu diskutieren. 

Bürgersprechstunde 
zum Haushaltsplan

DAS MDR-Sinfonieorchester lädt am 3. Ok-
tober, 18 Uhr, zum 13. Großen Benefi zkon-
zert in das Gewandhaus ein. Das Konzert 
gilt dem Lebenshilfe Leipzig e. V., mit dem  
die MDR-Sinfoniker seit 1997 eine Paten-
schaft verbindet. Unter Leitung des neu-
en Chefdirigenten Kristjan Järvie werden 
Werke von Brahms, Beethoven und Manuel 
de Falla aufgeführt. Der Erlös des Konzertes 
unter Schirmherrschaft von OBM Burkhard 
Jung kommt in diesem Jahr dem Lebenshil-
fewohnheim „Villa am Palmengarten“ zu-
gute. Karten ab 15 Euro bis 35 Euro sind an 
allen Vorverkaufsstellen erhältlich. 

DER internationale Men-
delssohn-Preis 2012 geht an   
den Thomanerchor Leipzig 
mit Thomaskantor Georg 
Christoph Biller und an den 
Entertainer Harald Schmidt. 
Am 29. September werden 
die Preisträger während ei-
nes Gala-Konzerts im Ge-
wandhaus von OBM Burk-
hard Jung und Kurt Masur 
geehrt.

Die 800-jährige Geschichte 
und die entscheidende Prä-
gung Leipzigs durch den 
Thomanerchor veranlasste 
die Jury zum Votum für die 
Chorknaben und ihren Kan-
tor. Seine weltweite Kon-
zerttätigkeit ließ den Chor 
zu einem hochgeschätzten 
Kulturbotschafter der Stadt 
Leipzig wachsen. Die Jury 
verweist in ihrer Begründung 
auch auf die enge Bindung 
zu Mendelssohns Werk. „Um 
die Musik Felix Mendelssohn 
Bartholdys hat sich der Chor 

Leben mit Pop

Lebensart der Generation 
Pop facettenreich im 
Bildermuseum ausgestellt
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MARKTTREIBEN bestimmt 
derzeit das innerstädtische 
Flair zwischen Petersstra-
ße, Markt und Augustusplatz 
und so heißt die Devise vom  
29. September bis 3. Okto-
ber wie alle Jahre „Guggn, 
gosdn, goofn“.

Über 100 Händler bieten zu 
den diesjährigen Markttagen 
den Leipzigern und Gästen 
von 10 bis 18 Uhr beste Waren 
feil. Gastronomisches kön-
nen Besucher länger genie-
ßen, und zwar bis 20 Uhr. Im 
Sortiment der Händler fi nden 
sich traditionell Holz- und 
Geschenkartikel, Spielwa-
ren oder Blumen, aber auch 
Gaumenfreuden wie Eis, 
Backwaren, Fisch, Kräppel-
chen oder Käsespezialitäten. 
Zu den Markttagen passend 
lädt bis 30. September das 
8. Internationale Drehor-
gelfest in die Stadt ein. Die 
Drehorgelspieler greifen auf 
ein großes Repertoire von 
Volksliedern, Kinderliedern 
aber auch Operettenarien 
zurück. Ihr Motto heißt des-
halb „Wunschkonzert“ und 
sie spielen, was das Publi-
kum hören will. Ebenfalls zur 
Tradition geworden ist die 
Integration des Interkultu-
rellen Festes in die Leipzi-
ger Markttage. Am 3. Okto-
ber gestalten internationale 
Künstler ein vielseitiges Pro-
gramm auf der Marktbühne.

Und auch an das Erntedank-
fest ist gedacht. Um den wie 
immer aufwendig gestalteten 
Erntedankbrunnen auf dem 
Nikolaikirchhof wird am 29. 
September der Ökolöwe mit 
dem „Bio- und Fair-Markt“ 

zu fi nden sein. „Wir wollen die 
Landwirtschaft in die Stadt 
bringen“, ist erklärtes Ziel 
von „Ökolöwin“ Urte Grau-
winkel. Am 30. September, 11 
Uhr, spricht Pfarrer Bernhard 
Stief dort zum Erntedank. 

Erstmals lädt ein Marktcafé 
auf dem Augustusplatz zum 
Genießen und Entspannen 
ein. Auch der Wochenmarkt 
fi ndet am 2. Oktober von 9 
bis 17 Uhr auf dem Augus-
tusplatz vor der Oper statt. 

Stadt will kräftig 
investieren

in herausragender Weise ver-
dient gemacht“, so die Jury, 
die damit auch auf die vielen 
städtischen und weltweiten 
Konzerte der Thomaner ver-
weist, in denen Mendelssohn 
auf dem Programm steht. 

Harald Schmidt erhält 
die Ehrung der Felix-Men-
delssohn-Bartholdy-Stif-
tung in der Kategorie „Ge-
sellschaftliches Engagement“.  
Schmidt hat sich als Kaba-
rettist in Deutschland einen 
Namen gemacht. Seit Jahren 
nutzt er diesen Bekanntheits-
bonus auch für die Vermitt-
lung klassischer Musik, er-
reicht dabei ein ganz breites 
Publikum. Zu Mendelssohn, 
Bach, den Thomanern und 
zur Musikstadt Leipzig hät-
te sich Schmidt mehrfach be-
kannt, betont die Jury. In be-
sonderer Erinnerung sei hier-
bei die von ihm 2007 mode-
rierte und weltweit beachte-
te Gala zum 80. Geburtstag 
von Kurt Masur.  

 www.leipzig.de/
herbst89@
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Kooperation
DAS chinesische Ensem-
ble „Kleine Rote Blüten“ 
aus Leipzigs Partnerstadt 
Nanjing und die Musik-
schule Leipzig „Johann 
Sebstian Bach“ werden 
künftig kooperieren. Ein  
Mitte September unter-
zeichneter Vertrag sichert 
den gegenseitigen musi-
kalischen und kulturellen 
Austausch. 

Leipzig im Fokus
EINBLICKE in die viel-
fältige und dynamische 
Entwicklung Leipzigs 
gewährt die Ausstellung 
„Leipzig im Fokus – Ein-
blicke in das Stadtleben“ 
bis zum 19. Dezember 2013 
im Stadtarchiv, Torgauer 
Straße 74. 

Foto-Ausstellung
MIT „Ansprüchen eines 
DDR-Jahrzehnts“ beschäf-
tigt sich Fotograf Sieghard 
Liebe in seiner neuen Aus-
stellung, die ab 2. Okto-
ber in der Außenstelle der 
Bundesbeauftragten für 
die Stasi-Unterlagen, Ditt-
richring 24, zu sehen ist. 

Meister-Arbeiten
DIE Abschlussarbeiten 
der diesjährigen Meister-
schüler sind vom 8. bis 20. 
Oktober in der Hochschule 
für Grafi k und Buchkunst, 
Wächterstraße 11, zu be-
wundern. Die feierliche 
Eröffnung fi ndet am 8. Ok-
tober um 19 Uhr statt. 

 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare des Monats 
September: Ihren 100. Ge-
burtstag feierten Elli Offen-
hauer (17.9.), Frieda Kürth 
(21.9.), Lisbeth Bühl (25.9.) 
und Hans Fischer (29.9.). Ilse 
Rüdiger (16.9.) beging ih-
ren 101. Jubeltag. Zum 102. 
Ehrentag ließen sich Ger-
trud Schaffrath (24.9.), Lin-
da Rapp (24.9.), Margarete 
Bettzieche (24.9.) und Anna 
Tippner (24.9.) gratulieren. 
Auf 103 Lebensjahre kön-
nen Elisabeth Kusche (20.9.) 
und Linda Stagl (26.9.) zu-
rückblicken. 

NOCH bis zum 30. September 
veranstaltet die Evangelisch-
reformierte Kirche zu Leip-
zig, Tröndlinring 7, das Mu-
sikfestival „Klassik für Kin-
der“. Mit einem bunten Kon-
zertprogramm möchte sie 
Kinder, Eltern, Großeltern, 
Geschwister und Freunde in 
die Welt der klassischen Mu-
sik von Oper bis Oratorium 
entführen.

Im Rahmen der Leipziger 
Jazztage beginnt am 29. Sep-
tember um 11 Uhr das Kon-
zert „Klassik Miez Jazz“ mit 
Liedern für den Gestiefelten 
Kater. Um 20 Uhr wird dann 

zum Nachtkonzert „Romeo 
und Julia“ eingeladen.  Kin-
der tanzen zu Musik von Pro-
kofjew und Tschaikowsky. Am 
30. September erklingt um 17 
Uhr das Abschlusskonzert. 
Gespielt wird Georg Friedrich 
Händels Oratorium „Dettin-
ger Te Deum“ mit dem MDR-
Kinderchor. 

Die Idee des Festivals ist es, 
Kinder für klassische Musik 
zu begeistern und sie die Rol-
le des Konzertbesuchers aus-
probieren zu lassen. 

Auszeichnung für 
mutige Journalisten

Kreativen Köpfen über die Schulter schauen

Balázs Nagy Navarro und Aran-
ka Szávuly.    Foto: Gregor Mayer

Von Pop-Art und Pop-Ikonen
Zwei Ausstellungen im Bildermuseum inszenieren das Pop-Lebensgefühl in Musik und Kunst

ZUM 100. Geburtstag der 
Deutschen Nationalbiblio-
thek würdigt die Bundesrepu-
blik Deutschland die Einrich-
tung mit einer Gedenkmünze 
und einer Sonderbriefmarke. 

Die von Victor Huster, Ba-
den-Baden, entworfene Zehn-
Euro-Münze zeigt einen Nut-
zer und Symbole der vielfäl-
tigen Medien aus dem Samm-
lungsauftrag der Bibliothek: 
Bücher und Buchstaben, bi-
näre Zeichen und Noten-
schlüssel. Der Münzrand trägt 
nach einem Wort von Stefan 
Zweig die Prägung „Bücher 
sind der Eingang zur Welt“. 
Die von Prof. Wilfried Korf-
macher (Meerbusch) gestalte-
te 55-Cent-Sonderbriefmarke 
visualisiert den Schnitt eines 
aufgeschlagenen Buches mit 
schwarzer Buchdecke, rotem 
Kapitalband und goldenem 
Lesebändchen. 

Noch bis zum Oktober fei-
ert die Deutsche Nationalbi-
bliothek ihr 100. Gründungs-
jubiläum. 

Briefmarke 
und Münze 

für Bibliothek

Atelier Philipp Uhlig, Alte Handelsschule, Gießerstraße 75: Auch in 
dieser Werkstatt dürfen sich Besucher umsehen. Foto: B. Röhner

FREUNDE der Kunstszene 
können am 14. Oktober bei 
Leipzigs kreativsten Köpfen 
anklopfen, um hinter deren 
Kulissen zu blicken.  Von 14 
bis 18 Uhr laden mehr als 90 
Künstlerinnen und Künstler 
interessiertes Publikum zu 
den „11. Offenen Ateliers“ in 
ihre Wirkungsstätten ein. Da-
bei können die Gäste den Ent-
stehungsprozess von Kunst-
werken miterleben, erfah-
ren Wissenswertes über die 
künstlerischen Voraussetzun-
gen und natürlich die „dahin-
ter stehenden“ Persönlichkei-
ten. Die Palette des kreativen 
Schaffens reicht dabei von 
der Malerei, Grafi k, Fotogra-
fi e, Plastik, Skulptur, Design, 
Textil- und Objektkunst bis 
hin zu Installation, Perfor-

DEM Thema Pop widmet sich 
das Museum der bildenden 
Künste in seinen beiden ak-
tuellen Ausstellungen. Dabei 
stehen sowohl die Pop-Musik 
als auch die Pop-Art im Mit-
telpunkt der Betrachtungen.

Pop hat stärker als jede ande-
re künstlerische Entwicklung 
im 20. Jahrhundert das Lebens-
gefühl einer ganzen Generati-
on geprägt. Pop war jung und 
bisweilen provokant. Unter 
dem Titel „Leben mit Pop!“ 
zeigt das Museum Grafi ken 
der 1960er-Jahre aus dem Be-
stand des Wilhelm-Hack-Mu-
seums in Ludwigshafen und 
gibt damit Einblick in diese 
Zeit des künstlerischen und 
gesellschaftlichen Umbruchs. 
Typisch für die Pop-Art-Grafi k 
war die Verwendung von Ele-
menten der Trivialkultur, der 
Serialität oder die Hinwen-
dung zur Comic- und Werbe-
grafi k. Parallel dazu läuft die 
Fotoschau „A Star Is Born“ 
mit etwa 150 Arbeiten aus 
dem Folkwang Museum Es-
sen. Sie vermitteln einen ein-
zigartigen und lebensnahen 
Blick auf Pop-Ikonen wie El-
vis Presley, Jimi Hendrix oder 
The Rolling Stones. Dabei ste-
hen Werbeaufnahmen im Kon-
trast zu unverfälschten Einbli-
cken hinter die Bühne.

Beide Ausstellungen sind 
vom 30. September bis 20. Ja-
nuar 2013 zu sehen. 

Stars hautnah zeigt die Ausstellung „A Star Is Born“: So wie hier Alex Kapranos, Sänger der Band 
Franz Ferdinand, bei einem Auftritt 2004.                                                                 Foto: Helen Chase

Sonderbriefmarke. 
     Foto: Dt. Nationalbibliothek

FILMEMACHER können 
noch bis zum 15. Oktober an 
dem von der Gesellschaft für 
zeitgenössische Lyrik aus-
geschriebenen Gedichtfi lm-
Wettbewerb mit eigenen Po-
etryclips zum Benefi z-Hör-
buch „Worte sind Boote“ teil-
nehmen. Insgesamt werden 
Sach- und Geldpreise im Wert 
von 2 600 Euro vergeben. Bis-
her liegen Anmeldungen aus 
Deutschland, Österreich, der 
Schweiz, Polen und der Türkei 
vor. Weitere Informationen un-
ter www.lyrikgesellschaft.de/
gedichtfi lm-wettbewerb.php 

Klassik für Kinder
 in der Reformationskirche

Fledermaus und Rigoletto 
läuten Spielzeit ein

Gedichtfi lme 
sind gefragt

mances und Musik – wobei 
die Grenzen oft fl ießend sind. 
Neben bekannten Künstlern 
wie Matthias Klemm, Nor-
bert Wagenbrett, Mona Ragy 
Enayat und Tatjana Petko-
va sind wie in den vergange-
nen Jahren auch wieder vie-
le junge, noch zu entdeckende 
Künstler vertreten. Eine Lis-
te der teilnehmenden Künst-
ler und Ateliers ist im Inter-
net zu fi nden. 

Organisiert werden die „Of-
fenen Ateliers“ vom Kunstför-
derverein  Ars Aventi e. V.   Mit 
der Veranstaltung möchte der 
Verein zur Wertschätzung der 
vielfältigen Kunstlandschaft 
in Leipzig beitragen. 

VIER internationale Journa-
listen erhalten am 8. Okto-
ber den „Preis für die Frei-
heit und Zukunft der Medi-
en“ 2012. Diesen vergibt die 
Medienstiftung der Sparkas-
se Leipzig seit 2001 an Publi-
zisten, Verleger und Instituti-
onen in aller Welt, die in be-
sonderem Maße für die Pres-
sefreiheit kämpfen und sich 
für sie einsetzen.

Die diesjährigen Preisträ-
ger sind die mexikanische Re-
porterin Ana Lilia Pérez, die 
deutsche Korrespondentin 
Bettina Rühl sowie die unga-
rischen Journalisten Balázs 
Nagy Navarro und Aranka 
Szávuly.

Die investigative Journalis-
tin Ana Lilia Pérez deckt seit 
Jahren die Machenschaften 
des organisierten Verbrechens 
und seiner Verbindungen in 
die Politik auf und schwebt 
deshalb ständig in Lebens-
gefahr. Ihre Arbeit wird von 
Verfolgung, Haftbefehlen und 
auch Todesdrohungen beglei-
tet. Sie publiziert unter ande-
rem in großen mexikanischen 

Präsent zum 85. Geburtstag: OBM Burkhard Jung (re.) und Ge-
wandhausdirektor Prof. Andreas Schulz (Mi.) enthüllten am 
21. September in der Linné-Anlage eine Ehrentafel. Sie gehört zum  
eigentlichen Geschenk, dem sogenannten Geweihbaum, der für 
den langjährigen Gewandhauskapellmeister Herbert Blomstedt 
(li.)  gepfl anzt wurde.                               Foto: Mahmoud Dabdoub

 Auf einen Blick

DAS Leben von Johann Sebas-
tian Bach und seinen Chor-
knaben beleuchtet derzeit eine 
Comicausstellung im Bach-
Museum auf humorvolle und 
spannende Weise. Unter dem 
Titel „Die Träume des Herrn 
Bach“ erleben die Besucher 
Zeichnungen und einen ani-
mierten Kurzfi lm des Illus-
trators, Grafi kers und Trick-
fi lmzeichners André Martini. 
Diese zum Teil kuriose Reise in 
das barocke Leipzig gewährt 
bis zum 27. Januar 2013 un-
ter anderem einen Blick in die 
Komponierstube oder auf den 
Marktplatz zur Ostermesse. 

Träume des Herrn Bach 
führen ins barocke Leipzig

Tageszeitungen und ist als 
freie Schriftstellerin tätig.

Bettina Rühl ist freie Jour-
nalistin und Feature-Autorin 
mit dem Schwerpunkt Afri-
ka.  Dabei widmet sie sich den 
großen Komplexen Flucht, 
Migration und Bürgerkrieg. 
Sie recherchierte investigativ 
in zahlreichen afrikanischen 
Staaten, zum Beispiel wäh-
rend des Bürgerkrieges in Al-
gerien oder in Mogadischu, der 
vom jahrelangen Bürgerkrieg 
gezeichneten Hauptstadt So-
malias. 

Die beiden Journalisten 
Balázs Nagy Navarro und 
Aranka Szávuly sind Vizeprä-
sidenten der Unabhängigen 
Gewerkschaft für Fernseh- 
und Filmschaffende in Ungarn 
und waren bis vor Kurzem 
Redakteure beim öffentlich-
rechtlichen ungarischen Fern-
sehen „MTV“. Nachdem sie mit 
einem Hungerstreik gegen die 
Manipulation der Nachrichten 
durch regierungstreue Verant-
wortliche des Senders protes-
tierten, wurden sie wider-
rechtlich gekündigt. 

MIT zwei Premieren begin-
nen Oper und Musikalische 
Komödie (MuKo) ihre neue 
Saison. 

So zeigt die MuKo ab 6. 
Oktober die Operette „Die 
Fledermaus“ von Johann 
Strauß. Ein Festival unbe-
schwerter Lebensfreude und 
hemmungslosen Genusses 
soll hier gefeiert werden. Der 
Rentier Eisenstein will sich 
dem Ehealltag und einer Ge-
fängnisstrafe entziehen, sei-
ne Frau Rosalinde wartet die 
passende Gelegenheit für ein 
Rendezvous mit dem Gesangs-
lehrer Alfred ab und das Stu-
benmädchen Adele spielt sich 
als bewunderte Künstlerin 
auf. Auf dem Ball des Prinzen 
Orlofsky kommen die Lügen 
an den Tag. Die Premiere be-

ginnt am 6. Oktober um 19 
Uhr. Am 13. Oktober, 19 Uhr, 
hebt sich der Vorhang für die 
Opernpremiere von Giuseppe 
Verdis „Rigoletto“. Namens-
geber ist der Hofnarr Rigo-
letto, dem zum Amüsement 
des Herzogs von Mantua und 
dessen dekadenter Hofgesell-
schaft jedes Mittel recht ist. 
So schreckt der Außenseiter 
auch nicht davor zurück, sei-
nem vergnügungssüchtigen 
Geldgeber die Töchter der vor-
nehmen Gesellschaft auf dem 
Silbertablett zu präsentieren. 
Zu Hause gibt er sich als treu 
sorgender Familienvater, der 
seine Tochter Gilda strengs-
tens vor den Abgründen der 
bösen Welt abschirmt. Doch 
bald wird ihm seine Doppel-
existenz zum Verhängnis. 

INSGESAMT 21 000 digita-
lisierte Autografen sind ab 
sofort unter www.stadtge-
schichtliches-museum-leip-
zig.de einsehbar. In einem von 
der Deutschen Forschungsge-
meinschaft fi nanzierten drei-
jährigen Projekt konnte das 
Stadtgeschichtliche Museum 
über 14 000 Handschriften aus 
den Sachgebieten Befreiungs-
kriege, Musik, Theater, bil-
dende Kunst und Stammbü-
cher erfassen. Darunter sind 
Briefe von Max Klinger sowie 
Handschriften zu Felix Men-
delssohn Bartholdy. 

Handschriften 
digitalisiert

Ein Baum zu Ehren 
Herbert Blomstedts

Zeichnung: André Martini

Am 14. Oktober öffnen Leipziger Künstler zum elften Mal ihre Ateliers

Blinky Palermo 
in der Kunsthalle

Finanzspritze für 
Forum Thomanum

DEM Leipziger Künstler Blin-
ky Palermo, der im nächsten 
Jahr 70 Jahre alt geworden 
wäre, widmet die Kunsthal-
le der Sparkasse, Otto-Schill-
Straße 4 a, ihre neue Ausstel-
lung „Palermo“. Der Meister-
schüler von Joseph Beuys starb 
bereits 1977. Zeit seines Le-
bens beschäftigte ihn die Frage 
„Was macht Kunst aus?“ Auf 
der Suche nach einer Antwort 
entwickelte er einen geradezu 
legendären Stil im Umgang 
mit Raum und verschiedenen 
Materialien. Die Schau ist bis 
zum 30. Dezember geöffnet. 

MIT 300 000 Euro unter-
stützt die Stiftung Mercator 
Schweiz die Entstehung des 
Bildungscampus Forum Tho-
manum bis zum Jahr 2017. Ei-
nen entsprechenden Scheck 
überreichte die Stiftung am 
14. September an Vertreter 
des Vereins Forum Thomanum 
Leipzig e. V. Bereits jetzt ge-
hören zum Campus die Tho-
masschule, das Alumnat des 
Thomanerchores, eine Kita, 
eine Grundschule und die Lu-
therkirche. Geplant sind eine 
Mittelschule und eine Musik-
akademie. 

www. klassik-fuer-
kinder-leipzig.de@

Ana Lilia Pérez. Foto: David Cilia

Bettina Rühl. 
                   Foto: Jürgen Naber

www.mdbk.de@

www.offene-
ateliers.de
w
a@
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  29. September   bis 
3. Oktober ‘12

Leipziger

Marktamt
Stadt Leipzig

www.leipzig.de/markttage/

entfernen sowohl die limitierten 
Design Editionen der  Professio nal 
Care und Triumph Familie mit 
dem kleinen runden Bürsten-
kopf, d. h. rotierend-pulsierend, 
als auch der TriZone-Modelle 
mit handzahnbürstenähnlichem 
Bürstenkopf bis zu 100 Prozent 
mehr Plaque gegenüber einer 
herkömmlichen  Handzahnbürste. 
Und ebenfalls unabhängig von der 
Bürstenkopfform bieten sie neben 
den serienmäßigen Extras wie Ti-
mer, Andruckkontrolle, verschie-
denen Reinigungsstufen oder auch 
separatem Display (SmartGuide) 
zusätzlich ein schickes Reiseetui, 
zweites Handstück oder Gratis 
SmartGuide.

Weitere Informationen über 
die forsa-Umfrage sowie die 
limitierten Design Editionen 
sind online unter www.oralb.de 
erhältlich.

Jetzt ist es also „amtlich“: Er 
lässt tatsächlich öfter die Zahn-
cremetube offen auf dem Wasch-
becken liegen als Sie – Sie braucht 
dagegen im Schnitt 15 Minuten 
länger im Bad als Er! Oral-B hat 
mit forsa eine Umfrage unter 
mehr als 1.000 Frauen und Män-
nern rund ums Thema Mundpfle-
ge durchgeführt. Heraus kamen 
Unterschiede, aber auch Gemein-
samkeiten: So ist die Zahnbürs-
te z. B. für beide der wichtigste 
Gegenstand im Badezimmer, und 
Mundhygiene steht morgens über-
wiegend an erster Stelle.

Darüber lächeln Männer  
und Frauen 

Einigkeit herrscht ebenso da-
rin, dass gepflegte Zähne wichtig 
für ein attraktives Lächeln sind. 
„Das ist alles andere als banal, 
denn ein offenes, charmantes 
Lächeln macht buchstäblich den 
Unterschied“, bestätigt Oral-B 

Botschafter Kai Pflaume. Schaut 
man genauer hin, in welchen Si-
tuationen im Alltag gelächelt wird, 
gibt es wieder Unterschiede, wie 
die Umfrage herausfand: Männer 
lächeln deutlich öfter beim Sieg 
des Lieblingssportvereins; Frauen 
wiederum freuen sich mehr über 
ein Schnäppchen beim Shopping.

Pink für Sie, Grün für Ihn

Ob Frau oder Mann: Oral-B fin-
det Antworten, die beide  glücklich 
machen – und bietet jetzt erstma-
lig Sondereditionen in stylishem 
Pink und coolem Grün an. Dabei 

Neu von Oral-B: limitierte Design Editionen
für Sie und Ihn!

Die  Internistische Gemeinschaftspraxis für 
Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten in der

Funkenburgstraße 12 und 19
 zieht um.

Ab dem 3.10.2012 bleibt unsere Praxis 
in der Funkenburgstraße geschlossen.

Ab dem 15.10.2012 stehen wir Ihnen
von der Vorsorge-Darmspiegelung bis zur 

langjährigen Therapie chronischer Erkrankungen
 in der

Nordstraße 21 · 04105 Leipzig
Telefon:

neu: 0341 / 600 36 50 · Fax: 0341 / 600 36 560
zur Verfügung.

Dres. med. Borkenhagen, Dietel, Klecker, 
Klugmann, Teich und Prof. Wiese

www.igvs.de
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Rad-Aktionstag am 3. Oktober: 
Unterwegs auf der Strecke Leipzig–Berlin
AM 3. Oktober laden geführ-
te Radtouren ein, Teilabschnit-
te des 250 Kilometer langen 
Radwegs zwischen Berlin und 
Leipzig zu erkunden. Fünf Tou-
ren bietet das Landratsamt 
Nordsachsen als Veranstalter 
an. Tour zwei startet direkt in 
Leipzig, führt bis Wölkau und 
wird von Vertretern des Leipzi-
ger Verkehrs- und Tiefbauam-
tes begleitet. Insgesamt etwa 
52 Kilometer haben Radlerin-
nen und Radler dabei zu ab-
solvieren. Startpunkt wird 10 
Uhr am Hauptbahnhof/Ostsei-

Dach des Schauspielhauses wird isoliert
Um Energie zu sparen, soll das Dach des Schauspielhauses isoliert 
werden. Begonnen wird mit der Dachdämmung über Zuschauer-
saal und Kleiderfundus. Der Spielbetrieb bleibt davon unberührt.

Arkadengang des Südfriedhofes soll saniert werden
Der Arkadengang am Krematoriums- und Trauerhallenkom-
plex des Südfriedhofs soll ab September 2013 bis November 
2016 umfänglich erneuert werden.

Bauhof Wiederitzsch wird instand gesetzt
Der Bauhof Wiederitzsch wird ab 2013 bis 2014 saniert und auf 
zwei Standorte reduziert. Künftig soll der Hof nur die Gebäu-
de in der Delitzscher Landstraße 55 und Zur Schule 10 nutzen.

� Zahl der Woche

2 850 

2 850 Filme aus 77 Ländern, darunter rund 2 200 Dokumentar- 
und 650 Animationsfi lme, sind für die 55. Aufl age des Doku-
mentar- und Animationsfi lmfestivals eingereicht worden. Für 
das diesjährige Festival ausgewählt hat Dok Leipzig jetzt 75 
Filme, die vom 29. Oktober bis 4. November in fünf Wettbe-
werbskategorien um die Goldene und Silberne Taube konkur-
rieren werden. 200 Dokumentar- und 150 Kurzfi lme bestrei-
ten insgesamt das Festival 2012, das wie gewohnt mit zahlrei-
chen Sonderprogrammen und Hommagen aufwarten wird.

DAS größte Bauvorhaben in 
Leipzigs Innenstadt ist nach 
etwa anderthalbjähriger Bau-
zeit abgeschlossen. Am 25. 
September haben die „Höfe 
am Brühl“ in Anwesenheit 
von OBM Burkhard Jung und 
Matthias Bönig, Vorstandsvor-
sitzender des Investors, der 
Mfi  AG, ihre Pforten geöffnet. 
Der rund 300 Meter lange, 
etwa 250 Millionen Euro teu-
re Baukomplex am nordwest-
lichen Rande der City mit ei-
genem Parkhaus beherbergt 
etwa 120 Geschäfte, Restau-
rants und Dienstleistungsein-
richtungen mit teilweise ex-
klusivem Angebot sowie 31 
Atrium-Wohnungen. 

Der nach Entwürfen des 
Berliner Büros Grüntuch 
Ernst gestaltete Baukomplex 
zeichnet sich durch eine viel-
schichtige Fassadenstruktur 
aus, in die auch die von Harry 
Müller geschaffene historische 
Aluminium-Verkleidung des 
alten Konsument-Kaufhau-
ses, der „Blechbüchse“, integ-
riert ist sowie ein Teil der da-
runter liegenden gründerzeit-
lichen Sandsteinfassade. Ge-
gliedert ist er in vier Höfe. Vo-
raussichtlich im Winter wird 
eine Licht-Choreografi e der 
Leipziger Künstlergruppe Fa-
med allabendlich die Fassaden 
der „Höfe am Brühl“ optisch 
in Szene setzen.  �

DIE Ideenphase des Bürger-
wettbewerbs „Ideen für den 
Stadtverkehr“ nähert sich 
dem Ende. Noch bis 31. Ok-
tober haben alle Leipzigerin-
nen und Leipziger Gelegen-
heit, Vorschläge, bezogen auf 
Stadt-, Stadtteils- oder Quar-
tiersebene, zur Fortschrei-
bung des Stadtentwicklungs-
planes „Verkehr und öffent-
licher Raum“ zu machen. So 
manche haben ihre Chance be-
reits genutzt.

Bei einer letzten Veranstaltung 
im Stadtbüro am 25. Septem-
ber konnten Bürger und Ver-
treter von Initiativen noch 

„Höfe am Brühl“ eröffnet
Exclusiver Branchenmix lädt seit 25. September zum Einkaufen in vier Themenhöfe ein

Bis Ende Oktober 
„Ideen für den Stadtverkehr“ einreichen

Besonderes Einkaufsfl air 
am Leipziger Brühl: OBM 
Burkhard Jung, Matthias 
Bönig, Vorstandsvorsit-
zender Mfi , sowie Cen-
termanager Rainer Borst 
(v. r.) durchtrennten das 
grüne Band für die Er-
öffnung der „Höfe am 
Brühl“ und gaben da-
mit am 25. September 
den Weg für tausende 
Schaulustige und Kauf-
willige frei. 
         Fotos: M. Dabdoub

FÜNF Unternehmer zeigen 
bis zum 25. November im 
Leipziger Westen, wie sie 
arbeiten. Unter dem Motto 
„Raus aus dem Büro, rein 
in die Öffentlichkeit“ stel-
len sie im Wechsel ihr Know-
how im Stadtteilladen, Karl-
Heine-Straße 54, vor und 
wollen u. a. über Vorträge, 
Kurse, Ausstellungen, Work-
shops mit Besuchern über 
ihre Arbeit ins Gespräch 
kommen. Den Auftakt macht 
Stefan Hopf, der bis 30. Sep-
tember Fotos zeigt und am 
29. September, 14.30 Uhr, 
zum Workshop einlädt. Prä-
sentieren werden sich auch 
die Werbedesignerin Bärbel 
Beran, die Holzbildhauerin 
Luise Bürger, die Kunsthis-
torikerin Zita Ágota Pata-
ki und der Geschäftsführer 
der Leipzig School of De-
sign, Steve Hauswald. Das 
Projekt iniitiert der Unter-
nehmerstammtisch Leipzi-
ger Westen. �

„CIRCUS Kunterbunt“ 
heißt der Blickfang eines 
neu gestalteten Schulhofes 
im Grünauer Förderzentrum 
für Erziehungshilfe. Der Hof 
gehört zum bereits sanierten 
nördlichen Gebäude in der 
Garskestraße und ist jetzt 
fertig gestellt worden. Die 
Zirkusarena hat der Dresd-
ner Designer Veit Grasrei-
ner gestaltet. 170 000 Euro 
fl ossen insgesamt in die von 
städtischen Ämtern koor-
dinierte Baumaßnahme. �

Neuer Pausenhof 
für Förderzentrum

Baumängel: Schulsporthallen 
vorübergehend geschlossen 

MIT ihren rund 30 Passagen und 
Höfen verfügt die Leipziger In-
nenstadt über einen einzigarti-
gen architektonischen Schatz. 
Manche, wie die Mädlerpassage 
mit Auerbachs Keller, sind gera-
dezu berühmt. Andere, wie etwa 
der „Blaue Hecht“ in der Ni-
kolaistraße, führen bislang ein 
Dornröschendasein. Deshalb ist 
es ein Ziel der Innenstadt-Ent-
wicklung, das Netz der Passa-
gen und Durchgangshöfe ins-
gesamt stärker ins Blickfeld 
zu rücken – sowohl für Besu-
cher als auch für Investoren 
mit Ideen. Dieses Ziel verfolgt 
auch ein Projekt des Gemein-
schaftsvorhabens „koopstadt 
– Stadtentwicklung Bremen, 
Leipzig, Nürnberg“. Dank ver-
einter Bemühungen von Stadt-
verwaltung, IHK, Leipzig Tou-
rismus und Marketing GmbH, 
City Leipzig Marketing e. V. und 
vielen weiteren Akteuren lo-
cken seit 2010 jährlich die Of-

ferten und Events des Passa-
genfestes Zehntausende Leip-
zigerinnen und Leipziger in 
das sich durch ehemalige Mes-
sehäuser und Handelshöfe zie-
hende Labyrinth mit seinen 
Läden, Cafés und Restaurants, 
die dann bis 24 Uhr geöffnet 
haben. Dank „koopstadt“ ist 
u. a. Wolfgang Hocquéls Passa-
gen-Buch erschienen, der Pas-
sagenfl yer war so gefragt, dass 
er jetzt nachgedruckt werden 
muss. An manchen Eingängen 
stehen inzwischen Stelen, die 
Wissenswertes über Geschich-
te und Gegenwart der betref-
fenden Passage bieten. Und 
seit Kurzem kann auch ein Au-
dio-Spaziergang kostenlos im 
Netz heruntergeladen werden 
(www.atelier-latent.de). „Pas-
sagen-Spiele“, etwa ein Memo-
ry oder eine Monopoly-Versi-
on, sind noch Zukunftsmusik. 
Aber auch sie könnten Wirk-
lichkeit werden. �

Gemeinsam für Leipzigs 
Passagen und Höfe

MÄNGEL an Bodenbelägen 
sind die Ursache für die mo-
mentane Schließung von Sport-
hallen für den Schul- und Ver-
einssport. Dies betrifft  die Brü-
der-Grimm-Schule, die Chris-
toph-Arnold-Schule, die 16. 
Schule, die Schule Paunsdorf, 
die Karl-Heine-Schule – Au-
ßenstelle Geithainer Straße – 
und das BSZ 7 – Außenstelle 
Tauchaer Straße.  Zwei der Hal-
len werden bereits saniert, für 
die anderen Objekte wurden or-
ganisatorische Lösungen bzw. 

die Schadensaufnahme veran-
lasst, um die notwendigen In-
standsetzungsarbeiten beauf-
tragen zu können. Schadhafter 
Bodenbelag wird  auch in zwan-
zig weiteren Schulen vermutet.  
Eine vom Amt für Jugend, Fa-
milie, Bildung und Schule ins 
Leben gerufene temporäre Ar-
beitsgruppe wird diese Hallen 
bis Mitte Oktober überprüfen. 
In Abhängigkeit der dort fest-
gestellten Mängel sind weite-
re Nutzungseinschränkungen 
nicht ausgeschlossen. �

Specks Hof: Spaziergangsforscher Bertram Weisshaar (li.) führt  
im Auftrag von „koopstadt“ Besucher kurzweilig und informativ 
auch durch Leipziger Passagen und Höfe.    Foto: Jakob Kratzsch

zur Nedden und drei renom-
mierten Fachleuten im histo-
rischen Wartesaal des Leipzi-
ger Hauptbahnhofs. 

Mit dem vom Bund ge-
förderten Bürgerwettbewerb 
als Teil der Fortschreibung 
des Stadtentwicklungspla-
nes „Verkehr und öffentlicher 
Raum“ hat Leipzig Neuland 
betreten. Die Stadt nimmt mit 
dieser Form der Partizipation 
eine Vorreiterrolle ein.  Die Re-
sonanz, die sich in den Veran-
staltungen in der Volkshoch-
schule und in den Stadtteil-
läden zeigte und in Einsen-
dungen niederschlug, ist po-
sitiv zu werten. 

offene Fragen vor allem zur 
Form der Einreichungen klä-
ren. Die Gesprächsrunde be-
schloss eine Reihe von Infor-
mations- und Diskussions-
veranstaltungen, die seit dem 
Start des Wettbewerbs am 8. 
März stattgefunden hatten. 
Eine allerletzte Gelegenheit, 
Anregungen und Anstöße für 
eigene Ideen zu erhalten, bietet 
noch einmal die Podiumsdis-
kussion zum Thema „Mobilität 
der Zukunft“ im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Leipzig 
weiter denken“ am 23. Okto-
ber, 19.30 Uhr, mit Oberbür-
germeister Burkhard Jung, 
Baubürgermeister Martin 

Die Auswertung der Wett-
bewerbsbeiträge erfolgt im 
November. Eine Jury wählt 
dann die gelungensten Kon-
zepte aus. In der weiterfüh-
renden Konzepthase (Anfang 
2013) werden diese in begleite-
ten Workshops vertieft mit dem 
Ziel, sie in den neuen Stadtent-
wicklungsplan einzubringen.

Bis zum 31. Oktober sollen 
Konzepte und Ideen an ideen-
stadtverkehr@leipzig.de ge-
mailt werden. In Papierform 
können sie auch im Stadtbü-
ro (Katharinenstraße 2) bzw. 
in den Quartiers- und Magis-
tralenmanagements abgege-
ben werden. �

te sein. Die Strecke führt über 
Thekla, Merkwitz, Mutschlena 
nach Wölkau. Ankunft ist hier 
gegen 12 Uhr. Den eineinhalb-
stündigen Aufenthalt in Wöl-
kau kann jeder Teilnehmer in-
dividuell gestalten. Vorgese-
hen sind die Besichtigung des 
Schlossparks, der Patronatskir-
che mit Begehung des Kirch-
turms und der historischen Al-
ten Apotheke. Gästeführer ste-
hen bereit und für einen Imbiss 
ist ebenfalls gesorgt. Die Rück-
tour beginnt ab 13.30 Uhr und 
führt über Hohenroda, Zschor-

tau, Rackwitz und Wiederitzsch 
wieder direkt zum Leipziger 
Hauptbahnhof. Einen Zwi-
schenstopp gibt es noch einmal 
in Hohenroda an der Bockwind-
mühle. Wem die Fitness für die 
Gesamtstrecke fehlt, der kann 
ab Zschortau oder Rackwitz  
dann in die Bahn umsteigen. 
Gegen 16.30 Uhr ist die Rück-
ankunft am Hauptbahnhof ge-
plant.  Wer an den anderen Tou-
ren interessiert ist, fi ndet alle 
Details unter:

www.radweg-berlin-
leipzig.de
w
l@

Unternehmen 
präsentieren sich

DIE für dieses Jahr letzte 
Sanierungsführung am Völ-
kerschlachtdenkmal bieten 
Mitarbeiter am 29. Septem-
ber, 14 Uhr, an. Informiert 
wird über den aktuellen 
Stand der Maßnahmen, die 
zum 100-jährigen Jubiläum 
des Monuments 2013 abge-
schlossen sein sollen. Besu-
cher sind außerdem eingela-
den, die Aussichtsplattform 
zu besteigen und den Pano-
ramablick auf Leipzig und 
Umgebung zu genießen.  �

Sanierungsführung 
am Denkmal

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM
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 Quality Hotel Country Park   
Ihr Tagungshotel vor den Toren Leipzigs 

√ 20 Tagungsräume 
√ 171 komfortable Zimmer 
√ direkt an der A9 und B100 
√ Restaurant mit Sommerterrasse im Grünen  
√ individuelle Tagungspauschalen  

Tel: 034954—650     www.quality-hotel-brehna.de 

Tagen in der

Lutherstadt

Wittenberg

TAGEN, TAFELN, FEIERN

Luther-Hotel Wittenberg | Neustraße 7-10
06886 Lutherstadt Wittenberg

www.luther-hotel-wittenberg.de 

Wir organisieren Ihre  Veranstaltung:

· 3* Superior Hotel
· 159 komfortable Zimmer
· 8 fl exible Räume
· Platz für bis zu 320 Personen
· moderne Tagungstechnik
· professioneller Service
· regionale und saisonale Küche

ANFRAGE UNTER:
bankett@luther-hotel-wittenberg.de 
Tel.: 03491/458-461

TAGUNGS- & KONFERENZHOTELS

DER veröffentlichte Mietspiegel und eben-
so die noch ausstehende Betriebskostenbro-
schüre, die die Betriebskosten widerspie-
gelt, müssen innerhalb weniger Jahre fortge-
schrieben werden, wenn sie von Mietern und 
Vermietern gleichermaßen anerkannt wer-
den und vor Gerichten Bestand haben sol-
len. Zuletzt war dies 2008 der Fall. Deshalb 
beschloss der Stadtrat auf Antrag der Links-

fraktion im vergangenen 
Jahr, aktuelle Fassungen 
im ersten Halbjahr 2012 
vorzulegen. 

Ein Hauptmangel aller 
Mietspiegel ist die nach wie vor vom Gesetz-
geber verhinderte Berücksichtigung der Be-
standsmieten, da nur die Neuvermietungen 
der letzten vier Jahre berücksichtigt werden. 

Bei höheren Leerständen 
wird zwar die Grundmie-
tenentwicklung gedämpft, 
aber in besonders nachge-
fragten Wohnungsarten und 

bei geringem Leerstand ebenso angeheizt, 
wie vergleichbare Großstädte zeigen. Auch 
wenn Juristen betonen, dass der bereits 1998 
von Leipziger Kommunalpolitikern vorge-

schlagene Begriff „Betriebskostenspiegel“ 
und das Instrument gesetzlich nicht defi -
niert seien, so haben sich das Instrument 
und auch dieser Begriff im allgemeinen 
Sprachgebrauch mittlerweile deutschland-
weit durchgesetzt. Damit wird die Angemes-
senheit der Höhe der beständig steigenden 
Betriebskostenarten als sogenannte „zwei-
te Miete“ vergleichbar und transparent. �

Transparenz 
bei Mieten 

DER Leipziger Stadtrat hat auf seiner letz-
ten Sitzung ein klares Ja zur gemeinsamen 
Wirtschaftsförderung mit den Umlandkrei-
sen abgegeben. Nach der IHK ist er damit 
der zweite Partner. Die Voten der Landkrei-
se Nordsachsen und Leipziger Land stehen 
noch aus. Ich freue mich, dass wir Leipziger 
mit breiter Geschlossenheit hinter der Grün-
dung stehen – und das fraktionsübergreifend. 

Einzelne Punkte kann man 
kritisieren. Dies wurde in 
den Fachausschussbera-
tungen von Vertretern al-
ler Fraktionen auch getan. 
Das gemeinsame Ziel einte jedoch, denn Wirt-
schaftsförderung geht nur gemeinsam: Jede 
Neuansiedlung, jedes Wachstum von Firmen 
hat direkte Auswirkungen auf die Region 

und nicht nur auf einzelne 
Städte und Gemeinden. Da-
her bin ich fest davon über-
zeugt, dass wir mit der Grün-
dung der gemeinsamen Ge-

sellschaft deutlich stärker als bislang aufge-
stellt sind. Nun gilt es, den Zug auch gemein-
sam aufs Gleis zu stellen und das Startsignal 
zu geben. Anpassungen im Gesellschaftsver-

trag und Präzisierungen in den Aufgaben 
ergeben sich sicher im Betrieb noch einige. 
Nur dafür muss – um im Bild zu bleiben 
– der Zug erst einmal fahren. Daher hof-
fe ich sehr, dass in den beiden Landkreisen 
nicht die Bedenken, sondern der Blick auf 
die Chancen überwiegt. Schluss mit Klein-
Klein. Gemeinsam sind wir stark und kön-
nen überregional punkten. �

Gemeinsame Wirt-
schaftsförderung

Stadtrat als Vereins- und 
Schulsporthalle konzi-
piert, zeigt sich nach zehn 
Jahren Betrieb, dass die 
Arena überwiegend für 
Konzerte und andere Event-Veranstal-
tungen genutzt wird – die Leipziger Vereine 
haben kaum Möglichkeiten, Hallenzeiten 
zu bekommen. Anfragen bei der Stadtver-

waltung verdeutlichen ein 
großes Missverhältnis zwi-
schen kommerzieller und 
sportlicher Nutzung. Zu-
dem ist die Stadt Leipzig 

im Vertrag mit dem Betreiber auf Bedin-
gungen eingegangen, die die Stadt zu teil-
weise erheblichen fi nanziellen Belastungen 
verpfl ichtet. Wir möchten als CDU-Frakti-

on diesen Vertrag extern überprüfen las-
sen, um feststellen zu können, ob dieser 
dem Ratsbeschluss entspricht, schließlich 
hat sich die Stadt mit knapp 25 Millio-
nen Euro am Bau beteiligt. Ziel ist es, Lö-
sungen zu fi nden, wie der Leipziger Sport 
die Arena nutzen und die Stadt Leipzig 
von der Betreibung der Arena stärker pro-
fi tieren kann. �

Arena für 
den Sport

DER Haushaltplanentwurf 2013 der Stadt 
Leipzig wurde jüngst durch den Finanzbür-
germeister in den Stadtrat eingebracht. Er 
geht davon aus, dass sowohl rund 41 Milli-
onen Euro mehr eingenommen werden als 
auch knapp 40 Millionen Euro mehr aus 
einem Sonderposten der Eröffnungsbilanz 
zur Verfügung stehen. Das stärkt die Ein-
nahmenseite auf der einen Seite erheblich. 

Dabei steigt allerdings 
auf der anderen der Sozi-
aletat gewaltig, und zwar 
auf fast die Hälfte des Ge-
samthaushalts der Stadt, 
und das, obwohl Leipzig seit Einführung von 
Hartz IV die niedrigste Zahl an Empfängern 
dieser Bezüge aufweist. Immerhin wird dem 
Planentwurf entsprechend jeder zweite Euro, 

den die Kommune ausgibt, 
für diese oder jene Soziallei-
stung ausgegeben. Im Inve-
stitionshaushalt stehen mit 
153 Millionen Euro etwa 40 

Millionen Euro mehr als 2012 zur Verfügung. 
Hauptausgabeposten werden die Ausgaben 
für das bis 2016 geplante Schulprogramm 
sein. Auch für den Bereich Kindertagesstät-

ten steigen die Ausgaben deutlich.  Bei ge-
nauer Betrachtung des Haushaltplanent-
wurfs bleiben für den Stadtrat nicht viele 
Spielräume. Dennoch, da bin ich überzeugt, 
werden bestimmte Protagonisten sich er-
neut einen Wettlauf dabei liefern, eine je-
weils von ihnen bestimmte Klientel fi nan-
ziell besserzustellen als durch die Verwal-
tung vorgeschlagen. �

Sozialausgaben
haben Priorität
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DER Stadtrat hat in der September-Rats-
versammlung die Fachplanung zur Kin-
der- und Jugendförderung diskutiert und 
verabschiedet. Die SPD-Fraktion begrüßt 
den Vorschlag einer Förderung, die sich an 
den Sozialräumen orientiert und spezifi sche 
Problemlagen in den einzelnen Stadtteilen 
aufgreift, um hierfür Lösungen anzubieten. 
Es ist kein Geheimnis, dass die Problemla-

gen der Menschen auch 
mit ihrem sozialen Um-
feld zusammenhängen. Es 
ist gut, dass der Fachplan 
zudem Bildungsgerech-
tigkeit thematisiert und dabei nicht aus-
schließlich die Schulen als Bildungsträger 
ansieht, denn so viel Leben hier auch statt-
fi ndet, viele Schüler haben darüber hinaus 

ein Leben neben der Schu-
le. Die angestrebte Vernet-
zung bestehender Struk-
turen zur weiteren Verbes-
serung der Ergebnisse ist 

hierbei ein wichtiger und richtiger Schritt. 
Auch Möglichkeiten zur gesellschaftlichen 
Teilhabe prägen den Menschen, insbeson-
dere, wenn er sich im andauernden Wett-

bewerb mit Gleichaltrigen um den ange-
strebten Arbeitsplatz und die Möglich-
keit, eigene Träume einmal zu verwirkli-
chen, sehen muss. Als SPD-Fraktion freut 
es uns besonders, dass die Verwaltung die 
Bedeutung der Schulsozialarbeit und der 
Familienzentren für eine zukunftswei-
sende Fachplanung ebenso hoch bemisst, 
wie wir es tun. �

Zukunftsweisende 
Fachplanung
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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MUSS der Tod einer Mutter und ihres Kin-
des im Juni dieses Jahres Konsequenzen ha-
ben? Wir meinen ja. Denn trotz der Betreu-
ung durch Suchthilfe und Allgemeinen So-
zialdienst (ASD) kam es zu diesem entsetz-
lichen Verlauf. Die Überprüfungen zeigen 
ein erschreckendes Bild. Kinderschutz ist in 
Leipzig nicht ausreichend zuverlässig gege-
ben. Zudem ist die Aufarbeitung des Falles 

von einer Abwehrhaltung 
geprägt; Amtsleitung und 
Bürgermeister weisen jeg-
liche Verantwortung von 
sich. Das komplette Ver-
sagen wird einem einzelnen Mitarbeiter zu-
geschoben. Wir sehen stattdessen organisa-
torische Ursachen und fordern umgehende 
Änderungen: 

- Einbeziehung der persön-
lichen Kontakte von drogen-
abhängigen Eltern zur Er-
richtung eines Schutznetzes 
aus Kinderbetreuung, Kin-

derarzt, Suchthilfe, Substitutionspraxis, Fa-
milienangehörigen
- Kinder- und jugendpsychologische Begut-
achtung des Kindeswohles

- Einrichtung einer Kinderschutzambulanz 
Alles alte Vorschläge, die endlich um-

gesetzt werden sollten. Darüber hinaus 
muss die Leitung des ASD ihre Fürsorge 
für die Mitarbeiter begreifen und Quali-
tät durchsetzen. So wie die Struktur und 
die Arbeitsabläufe des Amtes für Jugend, 
Familie und Bildung unbedingt zu hinter-
fragen sind. �

Versagter 
Kinderschutz

DIE Sporthalle Arena Leipzig feiert in die-
sem Jahr ihr 10-jähriges Bestehen. Dies 
ist grundsätzlich ein Grund zur Freude, 
konnten doch viele nationale und inter-
nationale Sportveranstaltungen in Leip-
zigs größter Sporthalle ausgerichtet wer-
den. Allerdings müssen wir uns auch kri-
tisch mit der Nutzung der Arena ausein-
andersetzen. Ursprünglich vom Leipziger 

Das Commundo Tagungshotel 
Leipzig erfüllt mit seinen 18 Se-
minar-, Konferenz- und Tagungs-
räumen sowie vier top ausge-
statteten PC-Schulungsräumen 
mit jeweils 12 modernen Arbeits-
plätzen höchste Anforderungen. 
Zudem bieten 98 Einzel- und 98 
Doppelzimmer beste Vorausset-
zungen für entspanntes Über-
nachten. Alle Tagungsräume sind 
per Highspeed ans World Wide 
Web angebunden. Des Weiteren 

Commundo Tagungshotel fi t in IT
profi tieren Hotelgäste zudem von 
zeitversetztem Fernsehen, Gratis-
Spielfi lmen und -Internetzugang 
auf den Zimmern.
Das Haus überzeugen nicht nur 
durch die Kapazitäten und die 
technische Ausstattung. Es ge-
währleistet auch einen umfas-
senden Service bei der Durchfüh-
rung von Schulungen, Fachveran-
staltungen und Kongressen. pt
www.commundo-tagungshotels.de/ 
leipzig/leipzig.html

Anzeige

Vom 22. bis 24. Oktober 2012 fi n-
det im Congress Center Leipzig 
die „euregia, Fachmesse und Kon-
gress für Kommunal- und Regio-
nalentwicklung in Europa“, statt. 
Bereits zum achten Mal versam-
meln sich Kommunen, Regionen 
und transnationale Netzwerke 
in Leipzig und diskutieren Lö-
sungsansätze für die Heraus-
forderungen der Zukunft: Wel-
che Auswirkungen der demogra-
fi sche Wandel auf ländliche Räu-
me und ihre Infrastruktur hat, ist 
Thema des „Politischen Forums“ 
am Montag, 22. Oktober, 17 bis 
19 Uhr. Unter dem Motto „Stadt 
und Land! – Stadt oder Land?“ 
diskutieren hochrangige Vertre-
ter aus Politik und Wirtschaft 
zu Fragen wie „Entkoppeln sich 
Städte von ihrem Umland?“ oder 
„Welche Infrastruktur ist in länd-
lichen Räumen notwendig?“. Auch 
die Chancen neuer Technologien, 
wie der Elektromobilität, wer-
den thematisiert. Veranstalter des 
Forums sind das Bundesministe-
rium für Verkehr, Bau und Stad-
tentwicklung (BMVBS) und die 
Leipziger Messe.

euregia 2012: „Stadt und Land! – Stadt oder Land?“
Hochkarätige Vertreter aus Politik und Wirtschaft debattieren Folgen des demografi schen Wandels

Europaweiter Wissensaustausch 
zu den zukünftigen Chancen und 
Risiken für Kommunen und Re-
gionen – das ist das Ziel der eu-
regia. Mit den Schwerpunktthe-
men „Klima und Energie: An-
passungsstrategien in der Um-
setzung“, „Europa: Grenzüber-
schreitend innovativ und gestal-

tend“ sowie „new mobility: Kon-
zepte für die Mobilität von mor-
gen“ nimmt der Kongress mit be-
gleitender Ausstellung die aktu-
ellen Herausforderungen der Ge-
sellschaft in den Blick.
Traditionell bildet das „Politische 
Forum“ – organisiert vom Bun-
desministerium für Verkehr, Bau 

und Stadtentwicklung (BMVBS) 
– den Auftakt der euregia am 
ersten Messeabend. In diesem 
Jahr widmet sich die hochkarä-
tig besetzte Podiumsdiskussion  
den Folgen des demografi schen 
Wandels.
Schwerpunkte der Debatte sind 
neben der Sicherung und des Aus-
baus der Infrastruktur die Ge-
währleistung der Daseinsvorsor-
ge. Des Weiteren soll diskutiert 
werden, wie die unterschiedlichen 
Akteure das Zusammenspiel von 
Stadt und Land sehen. Sind Städ-
te wirklich auf der Überholspur 
und sind die ländlichen Regionen 
von jeglicher Entwick-lung aus-
geschlossen? Zudem werden auch 
die Chancen ländlicher Räume 
beleuchtet – es soll geklärt wer-
den, wie sie ihre Eigenständigkeit 
bewahren und ihr Profi l schär-
fen können. Wie steht es um die 
Wirksamkeit überörtlicher Koo-
perationen, die beispielweise im 
Städtebauförderungsprogramm 
„Kleinere Städte und Gemein-
den“ im Rahmen der „Initiati-
ve Ländliche Infrastruktur“ er-
probt werden?

Zu der spannenden Podiums-
diskussion erwarten die Besu-
cher hochrangige Vertreter aus 
Politik und Wirtschaft. Zugesagt 
haben Jan Mücke, Parlamenta-
rischer Staatssekretär beim Bun-
desminister für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung, Ulrich Hom-
burg, Vorstand Personenverkehr 
bei der Deutschen Bahn AG, Dr. 
Walter Deffaa, Generaldirektor 
der EU-Generaldirektion Regio, 
Julius von Ingelheim, Sprecher 
des Vorstands der Wolfsburg AG, 
Prof. Dr. Karl-Friedrich Thöne, 
Leiter der Abteilung „Ländlicher 
Raum und Forsten“ im Thürin-
ger Ministerium für Landwirt-
schaft, Forsten, Umwelt und Na-
turschutz sowie Dr. Maria Lezzi 
vom Schweizerischen Bundes-
amt für Raumentwicklung ARE. 
Das „Politische Forum“ fi ndet am 
Montag, 22. Oktober, von 17 Uhr 
bis 19 Uhr statt. pt

Momentaufnahme von der euregia im Oktober 2010: (v.l.) Jan Mü-
cke (Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung), Dr. Johannes Hahn (EU-Kom-
missar), Dr. Jürgen Martens (Europaminister) und Markus Geisen-
berger (Geschäftsführer der Leipziger Messe GmbH) am Stand von 
Unioncamere Del Veneto – Eurosportello Veneto SoNorA Project, 
Venice, Italien.            Foto: Leipziger Messe GmbH / Rainer Justen

Commundo 
Tagungshotel 
Leipzig

Das Commundo Tagungshotel Leipzig bietet mit 20 varia-
blen Tagungsräumen für bis zu 175 Personen, 196 Zimmern, 
Restaurant und Bar sicherlich auch für Ihre Veranstaltung 
den gewünschten Rahmen.  

Commundo Tagungshotel Leipzig



NEU:
jetzt auch am

Connewitzer 
Kreuz

Anzeigen

Ob sie die nächsten Stars von 
RTL II sind, wird sich zeigen. 
Fest steht: Juriy und Alexey sind 
in Leipzig mit ihrer TV-Sendung 
„Kalinki-Malinki“ auf dem be-
sten Weg, Kultstatus zu erreichen 
– was zahlreiche Internetkom-
mentare unter fl oidtv.de belegen. 
Die beiden Russen wuchsen 
in Kasachstan auf und ken-
nen sich aus Kindertagen. Ihre 
Freundschaft ist unzertrenn-
lich. Deshalb folgte Juriy auch 
binnen eines Jahres Alexey, als 
der nach Deutschland ging, um 
an der Leipziger Hochschule für 
Technik, Wirtschaft und Kultur 
(HTWK) Medientechnik zu stu-
dieren. Dass die beiden zumin-
dest an der Hochschule inzwi-
schen jeder kennt, hätten sie sich 
jedoch nicht träumen lassen. Als 
Reporter  Kalinki und Malin-
ki verkleidet entwickelten sie 
für das Hochschulfernsehen der 
HTWK eine eigene Sendung und 

Machten den Studenten-Sommer heiß und legen im Herbst nach: 
Juriy und Alexej.  Foto: Swenia Teichmann

inzwischen auch eine eigene TV-
Show. „Die Idee hatte ich schon 
in Kasachstan“, erzählt Alexey. 
Doch damals gab es keine Chan-
ce, an die betreffende Technik zu 
kommen. An der HTWK war das 
alles kein Problem. Und weil Ju-
riy und Alexey vor Ideen nur so 
sprühen, starteten sie zur Buch-
messe gleich durch. „Wir haben 
die als Manga-Figuren verklei-
deten Jugendlichen auf Japa-
nisch angesprochen. Oder: Einige 
Schriftsteller sollten ein B mit ge-
schlossenem Mund aussprechen. 
Anderen Besuchern erzählten 
wir, dass man Raubkopien von 
Originalen unterscheidet, indem 
man überprüft, ob auf Seite 12 
der Schatten des Lesers zu erken-
nen ist“, erinnert sich Alexey. Das 
Ergebnis der Mini-Interviews 
wirkt umwerfend komisch.  Denn 
fast jeder Befragte versuchte, 
vor der Kamera krampfhaft in-
telligent zu wirken.

Angespornt vom Zuspruch der 
Zuschauer, machten sich die bei-
den jungen Russen wenige Wo-
chen später auf die Suche nach 
neuen Themen. Sie interviewten  
unerfahrene Erstsemester-Stu-
denten, genauso wie die Mitarbei-
ter des MDR oder Passanten im 
verschneiten Erzgebirge. Nicht 
immer gab es freundliche Kom-
mentare. „Die Betrunkenen auf 
der Erotikmesse waren wirklich 
nicht lustig. Aber Juriys char-
mantes Lächeln kriegt sie alle 
rum“, erzählt Alexey. Inzwischen 
überlegt er, ob vielleicht ein gro-
ßer privater Fernsehsender das 
Konzept übernehmen würde. 
Ihren größten Erfolg aber hat-
ten die Russen bislang mit der 
Show „Das Geheimnis deutscher 
Frauen“, in der sie sich, Passanten 
und Gäste fragen, warum sie ei-
gentlich noch keine Freundin ha-
ben. Das Ergebnis steht unter 
www.fl oidtv.de. st

Diese zwei Russen sind Kult – Hochschulfernsehen der HTWK macht Juriy und Alexej zu TV-Stars
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Zuschuss für Rahmenprogramm World Skills
Zu den World Skills Leipzig 2013, den Internationalen Berufewelt-
meisterschaften, soll es ein attraktives Rahmenprogramm geben. 
Dafür bewilligte der Stadtrat insgesamt knapp 200 000 Euro. 

Leipzig beteiligt sich am Projekt „Lutherweg Sachsen“
In Vorbereitung des Reformationsjubiläums 2017 entsteht derzeit 
der „Lutherweg Sachsen“. Leipzig beteiligt sich mit 20 230 Euro an 
dem Projekt einer touristischen Route auf insgesamt 180 km Länge.

Kulturelle Rahmenverträge geben Planungssicherheit
Mit dem Sächsischen Verein des kulturellen Austausches nationaler 
und internationaler Tanz- und Theatergruppen e. V. und dem Jazz-
club Leipzig e. V. schließt die Stadt Rahmenverträge über zwei Jahre. 

Gemeinde-
wahlausschuss  

bestätigt

OHNE Gegenstimme brach-
te der Stadtrat auf seiner 
Sitzung am 20. September 
das insgesamt 165 Millio-
nen Euro schwere Investiti-
onsprogramm für den Schul-
hausbau 2013 bis 2016 auf 
den Weg. Mit dem Programm 
sollen die notwendigen Ka-
pazitäten im Grundschul-, 
Mittelschul- und Gymnasial-
bereich geschaffen und erhal-

AM 27. Januar 2013 wird in 
Leipzig gewählt, da die sieben-
jährige Amtszeit von Oberbür-
germeister Burkhard Jung im 
März kommenden Jahres en-
det. Auf seiner Septembersit-
zung bestätigte der Stadtrat die 
Mitglieder des für die OB-Wahl 
2013 notwendigen Gemeinde-
wahlausschusses. Unter dem 
Vorsitz von Dr. Ruth Schmidt, 
Leiterin des Amtes für Sta-
tistik und Wahlen, und ihres 
Stellvertreters, Peter Dütt-
horn, arbeiten im Ausschuss 
als Beisitzer: Bernhard Kny 
(CDU), Margit Weihnert (SPD), 
Dr. Christina Mertha (Die Lin-
ke), Katja Rahnefeld (Bünd-
nis 90/ Die Grünen), Rainer 
Müller (Bürgerfraktion) und 
Moritz Melchior (FDP). Stell-
vertreter der Beisitzer sind: 
Bernd Richter (CDU), Dr. Falk-
Thoralf Günther (SPD), Stef-
fi  Deutschmann (Die Linke), 
Cordula Rosch, (Bündnis 90/
Die Grünen), Martina Drenk 
(Bürgerfraktion) und Oliver 
Dorausch (FDP). �

Stadtfi nanzen –
Leipziger diskutierten 
künftige Strategien

Grünes Licht für Schulhausbau
Leipzig wird 165 Millionen Euro in Sanierungsmaßnahmen und Schulneubauten investieren

Stillgelegte Schule Gorkistraße 25: Um den steigenden Schülerzahlen Rechnung zu tragen, soll hier in Zukunft wieder Leben einziehen. 
Der jetzt gefasste Planungsbeschluss sieht  den Ausbau dieses Gebäudes und der Gorkistraße 15 zum Gymnasium vor. Foto: Stadt Leipzig

KÜRZUNGEN, mehr Einnah-
men oder eine stärkere Wirt-
schaftsförderung? Mögliche 
Strategien auf dem Weg zu ei-
ner zukunftsfähigen Finanz-
situation Leipzigs diskutier-
ten etwa 70 Bürgerinnen und 
Bürger am 18. September im 
Festsaal des Neuen Rathauses. 

In den Abend leitete Finanz-
beigeordneter Torsten Bonew 
mit einer Erläuterung der zu-
künftigen Rahmenbedingun-
gen für die städtischen Finan-
zen ein. „Derzeit sind die Pro-
gnosen dank guter Wirtschafts-
entwicklung positiv. Aber wie 
kann die Stadt reagieren, wenn 
die Steuereinnahmen nicht so 
eintreffen wie prognostiziert? 
Was kann die Stadt perspek-
tivisch tun, um die sinkenden 
Landes- und Bundeszuweisun-
gen auszugleichen?“ Er stell-
te drei Handlungsmöglichkei-
ten zur Diskussion: Vermehr-
te  Kürzungen von Leistungen 
der Stadt, Erhöhung von Ein-
nahmen und eine verstärk-
te Förderung des Wirtschafts-
wachstums.

Antje Hermenau, Fraktions-
vorsitzende von Bündnis 90/ 
Die Grünen im Sächsischen 
Landtag, verdeutlichte die 
kommunale Finanzsituation 
in Zusammenhang mit der Si-
tuation auf Bundes- und Lan-
desebene. Sachsen habe im Ver-
gleich mit anderen Bundeslän-
dern eine relativ geringe Pro-
Kopf-Verschuldung. Vor dem 
Hintergrund einer Generatio-
nengerechtigkeit sei der Schul-
denabbau aber weiterhin ohne 
Alternative. Er müsse „hart, 

LEIPZIG darf das Prädikat 
„Total E-Quality“für weitere 
drei Jahre führen. Die Stadt-
verwaltung gehört zu den 51 
Bewerbern aus Wirtschaft, Wis-
senschaft, Verwaltung und Ver-
bänden, die am 24. September 
vom Verein Total E-Quality 
Deutschland e.V. für eine Perso-
nalpolitik ausgezeichnet wur-
den, die Qualitätsmanagement 
mit Chancengleichheit vereint. 
2009 hatte Leipzig das Prädi-
kat zum ersten Mal erhalten. 

Die Jury führte in ihrer Be-
gründung u. a. aus: „Schwer-
punkte der Personalarbeit 
zur Chancengleichheit bei der 
Stadt Leipzig sind die Förde-

Stadt erhält wieder „E-Quality“ 
für gute Personalpolitik

rung der Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf sowie die Erhö-
hung des Frauenanteils in Füh-
rungspositionen.“ Besonders 
hob sie die Frauenförderpläne 
sowie die zahlreichen Aktivi-
täten des Referats für Gleich-
stellung hervor.

Das Prädikat und das dazu 
gehörende Logo werden für 
drei Jahre vergeben. Neben 
Leipzig erhielten die Auszeich-
nung u. a. die Stadt Ulm, die 
Technische Universität Ilme-
nau, die Commerzbank AG, 
der DGB-Bundesvorstand, 
das Leibniz-Institut für Län-
derkunde und die Roche Phar-
ma AG. � 

LEIPZIG setzt sich intensiv mit 
den Entwürfen zum Freiheits- 
und Einheitsdenkmal ausein-
ander: Über 1000 kritische, aber 
auch positive  Stimmen sind im 
Internet eingegangen und nun  
ausgewertet worden. Diese Hin-
weise und die Anregungen aus 
dem Gästebuch sollen jetzt in 
die Aufgabenstellung zur Wei-
terentwicklung der drei Sieger- 
entwürfe einfl ießen.

Die Verankerung des Denkmals 
in der Bürgerschaft sei ihm 
wichtig, betonte OBM Burk-
hard Jung immer wieder in 
der Diskussion um die seit Juli 

Neuer Fahrplan für Freiheits- und Einheitsdenkmal

öffentlichen Entwürfe. Des-
halb entschied er gemeinsam 
mit dem Begleitgremium, die 
Entwürfe weiterzuentwickeln. 
Dabei sollen nicht nur die As-
pekte des Preisgerichts, son-
dern die Anregungen der Bür-
ger berücksichtigt werden. Im 
November werden die Preis-
träger ihre  konkreten Arbeits-
aufträge erhalten, die die Stadt 
derzeit erarbeitet. Im Frühjahr 
2013 wird dann ein Zwischen-
kolloquium mit Fachleuten, 
Zeitzeugen, Jugendlichen und 
Preisträgern die neuen Ideen 
bewerten. Bevor voraussicht-
lich im Juni 2013 der Stadtrat 

ten werden. Auf der Grund-
lage des im März 2012 vom 
Stadtrat verabschiedeten 
Schulentwicklungsplanes er-
folgte die Erstellung der kon-
kreten Projektliste. Vorgese-
hen sind Maßnahmen zur Ge-
währleistung der Betriebsfä-
higkeit der Bestandsgebäude, 
für Kapazitätserweiterungen 
im Bestand, zur Reaktivie-
rung von ehemaligen Schul-

gebäuden und zum Neubau 
von Schulen. 

Einen konkreten Pla-
nungsbeschluss hat die Rats-
versammlung am 20. Septem-
ber bereits für die Nachnut-
zung der Schulgebäude Gor-
kistraße 15/25 gefasst. Nach 
mehrheitlichem Votum soll 
an diesem traditionsreichen 
Schulstandort ein vierzü-
giges Gymnasium entste-

hen, um die ab dem Schul-
jahr 2014/15 benötigten neuen 
Kapazitäten im gymnasialen 
Bereich bereitstellen zu kön-
nen. Die beiden seit 2001 bzw. 
2006 leerstehenden Gebäude, 
die für Schönefeld von groß-
er städtebaulicher Bedeutung 
sind, sollen nach ihrer denk-
malgerechten, komplexen Sa-
nierung knapp 900 Kindern 
in 32 Klassen Platz bieten. �

EINSTIMMIG hat der Stadt-
rat am 20. September für 
die Gründung der WRL-
Wirtschaftsförderung Regi-
on Leipzig GmbH votiert. Das 
Unternehmen mit den Ge-
sellschaftern Stadt Leipzig, 
Landkreis Leipzig, Landkreis 
Nordsachsen und der Indus-
trie- und Handelskammer zu 
Leipzig soll die gesamte Regi-
on als Standort noch schlag-
kräftiger als bisher vermark-
ten. Ein weiterer Arbeits-
schwerpunkt wird sein, den 
bestehenden Fachkräftebe-
darf auch zukünftig zu de-

Gründung der Wirtschaftsförderung 
Leipzig GmbH beschlossen

cken. Unter Einbeziehung 
der Universitäten und Fach-
schulen soll die WRL hier ins-
besondere die überregionale 
Anwerbung von Spezialisten 
übernehmen. In der zweiten 
Phase der Geschäftsentwick-
lung geht es darum, die Förde-
rung von Clustern und Netz-
werken schrittweise in die 
Arbeit der WRL zu integrie-
ren und die Zusammenarbeit 
mit weiteren regionalen und 
lokalen Kooperationspart-
nern auszubauen. Das Leip-
ziger Amt für Wirtschaftsför-
derung betreut weiterhin die 

Marketingaktivitäten, die im 
ausschließlichen Interesse der 
Stadt  sind.

Die Stadt Leipzig beteiligt 
sich mit 76 500 Euro an der 
neuen GmbH und hält damit 
51 Prozent der Anteile. Jähr-
lich wird sie die Arbeit der 
WRL mit 867 000 Euro be-
zuschussen. Ebenfalls jähr-
lich soll dem Stadtrat ein 
Bericht zur Arbeit der WRL-
Wirtschaftsförderung vorge-
legt werden, drei Jahre nach 
Gründung wird die Gesell-
schaft in Bezug auf ihre Ziel-
setzung evaluiert.  �

das Wort hat, sollen auch die 
Leipziger in einem Forum noch 
einmal beteiligt werden. Deren 
Votum fi el im Online-Dialog ge-
teilt aus: So  erhielt der 3. Preis 
„Herbstgarten“ die meiste Zu-
stimmung.  Hier wurde die Jah-
reszeit als starke Symbolik ge-
sehen und die Möglichkeit des 
gemeinsamen Spazierens und 
Erzählens als generationsver-
bindend bewertet. Bemängelt 
wurde, dass die Inschrift des 
Denkmals nur aus der Vogel-
perspektive lesbar  sei und die 
Apfelbäume keinen Bezug zur 
Revolution hätten.  Geringeres 
Interesse zeigten die Teilnehmer 

an Preis 2: „Eine Stiftung für die 
Zukunft“ sei zwar selbsterklä-
rend und animiere zur Partizi-
pation, dennoch würde die Ein-
maligkeit der Friedlichen Revo-
lution tagespolitischen Themen 
gleichgestellt. Das Flächen-
denkmal sei außerdem in der 
Stadt schlecht sichtbar. 

Die meisten und sehr krit-
sche Wortmeldungen gab es zu 
„70 000“, dem ersten Preis. Hier 
wünschten sich die  Teilnehmer 
mehr Ernsthaftigkeit und einen 
stärkeren Bezug zum Herbst ‘89. 
Die Farbigkeit als Symbol für 
Befreiung und Freude fand po-
sitive Resonanz. �

Engagement 
Global jetzt 

auch in Leipzig
DIE Engagement Global 
gGmbH ist jetzt auch in Leip-
zig vertreten. Am 26. Septem-
ber eröffnete die Organisation 
ihre Außenstelle für Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thürin-
gen mit einer Informationsver-
anstaltung im Neuen Rathaus. 

Engagement Global ver-
steht sich als Ansprechpartne-
rin für entwicklungspolitisches 
Engagement, deutschlandweit 
und international. Seit Janu-
ar 2012 vereint sie Einrichtun-
gen, Initiativen und Programme, 
die sich aktiv für ein gerechtes 
globales Miteinander einset-
zen. Die Organisation  mit zen-
tralem Sitz in Bonn informiert 
über Möglichkeiten, sich ent-
wicklungspolitisch zu engagie-
ren und berät, qualifi ziert, ver-
bindet und unterstützt  auch fi -
nanziell entsprechende Vorha-
ben. Neben Leipzig (Sitz: Markt 
10, Projektleiterin Sabine Witt, 
Telefon 9 99 94 17) unterhält En-
gagement Global Außenstellen 
in Berlin, Düsseldorf, Hamburg, 
Stuttgart und Mainz. �

aber nicht unvernünftig“ dis-
kutiert werden.

An Tischen diskutierten die 
Teilnehmer je eine der vorge-
stellten Strategien ausführlich. 
Im Ergebnis waren wesentliche 
Schlagworte: Kürzungen sind 
notwendig, sollten jedoch nicht 
die Lebensqualität einschrän-
ken. Einschnitte könnten durch 
Effizienzsteigerung, ehrenamt-
liches Engagement oder Spon-
soring abgefedert werden. Bei 
einer Erhöhung der Einnah-
men sollte die „Belastungs-
grenze“ der Bürger nicht aus 
den Augen gelassen werden. 
Der entstandene Mehrwert sei 
über eine Zweckbindung zu si-
chern. Eine Förderung des Wirt-
schaftswachstums sollte maß-
voll, unter Nutzung vorhan-
dener Potenziale und mit dem 
Ziel der Langlebigkeit erfolgen.

Eine Dokumentation der 
Veranstaltung ist unter www.
weiterdenken.leipzig.de zu fi n-
den. Die Diskussion wird der-
zeit auf der Online-Plattform 
von „Leipzig weiter denken“ 
sowie im Frühjahr 2013 in einer 
Bürgerwerkstatt fortgeführt. �

@

Ergebnisse des Online-Dialogs ausgewertet / Preisträger werden Entwürfe weiterentwickeln

Investitionen kontra Leistungsreduktion? Wie Leipzig in Zukunft 
seine Finanzbedarfe steuern könnte, damit befassten sich Bürger 
und Experten im Rathaus. Foto: Stefan Nöbel-Heise

Aktuelles aus der
Ratsversammlung

weiterdenken.leipzig.de

http://weiterdenken.leipzig.de


Anzeigen

Die Tagliatelle nach Packungs-
angabe al dente kochen und zur 
Hähnchen-Zwiebel-Pfanne als Bei-
lage servieren.

Weitere Infos und viele le-
ckere Rezepte fi nden Sie auf 
www.deutsches-gefl ügel.de

Zwiebeln schälen und 
halbieren. Hähnchen-
brust waschen, trocken 
tupfen und mit Salz und
Pfeffer würzen. Das Öl in
 einer Pfanne mit  Deckel 
er hitzen und die Hähn-
chenbrust darin von al-
len Seiten scharf anbra-
ten, dann herausneh-
men. 

Den Zucker in der 
Pfanne hellbraun schmel-
zen lassen. Mit Balsami-
co ablöschen und mit 
Brühe auffüllen. Die 
Zwiebeln zufügen und 
mit geschlossenem De-
ckel bei  schwacher Hitze etwa 10 
Minuten köcheln lassen. Dann den
Sud mit der in wenig Wasser an-
gerührten Speisestärke leicht bin-
den und mit frisch gehackten Kräu-
tern, Salz und Pfeffer abschmecken. 
Die Hähn chenbrust hineingeben 
und im vorgeheiztem Backofen bei  
120° Celsius etwa 12 Minuten zu 
Ende garen. 

Diese köstliche Hähnchen- 
Zwiebel-Pfanne ist im Handum-
drehen zubereitet: Die angebra-
tene Hähnchenbrust gart auf Bal-
samico-Zwiebeln im Ofen und 
wird herrlich zart und würzig. 
Das passt perfekt zu Bandnudeln. 

Probieren Sie es doch einfach 
mal aus!

Zutaten für vier Personen:
20 kleine Zwiebeln
4 Hähnchenbrüste
1 EL Sonnenblumenöl
100 g Zucker
100 ml Balsamico Bianco
150 ml Gefl ügelbrühe
1 EL Speisestärke
1/2 Bund Thymian 
1/2 Bund Oregano
Salz und Pfeffer aus der Mühle
250 g Tagliatelle

Wahrsager entscheiden oder ihre
Fähigkeiten ausbauen, um Alche -
mie-Profi zu werden. Das neue Die
Sims 3  Supernatural entfesselt das
Übernatürliche im Leben der Sims. 

Das Erweiterungspack Die 
Sims 3 Supernatural erscheint am 
6. September 2012 im Handel. Wei-
tere Informationen sind unter
www.diesims3.de/supernatural und
auf www.facebook.com/dieSims zu
finden.

* Zum Spielen wird Die Sims 3
für PC/MAC benötigt.

Weise werden. So kann
zum Beispiel mit einer
Alchemiestation ein
Zombie fizie rungs -
 elixier gebraut
und anschließend
auf einen Sim ge -
worfen wer fen.
Für den Betrof -
fenen heißt es
Ruhe bewahren,
es gibt schließlich
ein  Hei lmitte l .
Sind die  r ichtigen Zutaten
gefunden, kann ein Elixier zur
Rückverwandlung gebraut werden. 

In der magischen Welt gibt es
zahlreiche verzauberte Objekte
und Dekorationen zu entdecken.
Dazu gehören ein Schieberegal,
hinter dem sich ein geheimer
 Unterschlupf verbirgt oder ein
mächtiger Spiegel mit magischen
Interaktionen.

Zudem können sich Spieler für
eine neue Karriere als mystischer

Wesen mit magischen Fähigkei ten
werden direkt im „Erstelle einen
Sim-Tool“ erschaffen. Von der Be-
haarung eines Werwolfs, einer
 besonders schönen oder sehr häss-
lichen Hexe, eindrucksvollen
 Vampiren bis hin zur Form von
Feenflügeln gibt es zahlreiche Ge-
staltungsoptionen. Neue Fertig -
keiten, Merkmale und Interak -
tionen intensivieren das Spiel erleb -
nis. Dazu gehören etwa die ver -
zögerte Alterung bei Feen und
Vampiren, angeborene magische
Kräfte bei Hexen und die Ver-

wandlung von Wer -
wölfen. 

Aber es gibt noch
andere un heimliche
Kreaturen: Sims soll -
ten stets auf der Hut
vor herum irrenden
Untoten sein: Zom -
bies! Zum Zombie
kön nen Sims auf sehr
unter  sch ied  l i che

Dichter Nebel liegt über der Stadt
Moonlight Falls. Durch das fahle
Licht des aufgehendes Mondes
 ertönt ein unheimlicher Schrei  eines
geheimnisvollen Wesens mit über-
natürlichen Kräften.

Eine vollkommen neue Welt
 voller Magie und Geheimnisse er-
öffnet sich Spielern mit Die Sims 3
Supernatural, dem neuesten Er-
weiterungspack zum beliebten PC-
Spiel Die Sims 3. In Moonlight
Falls können sie ihr Sims-Leben als
Werwolf, Hexe, Vampir oder Fee
bestreiten. Diese übernatürlichen

Mit Die Sims 3 Supernatural eine zauberhafte Welt voller
 übernatürlicher Überraschungen erleben

Lindenauer Geschichten zum Mitnehmen: Die ersten Taschentü-
cher sind am 3. Oktober ab 16 Uhr vor der Taschentuchdiele in 
der Georg-Schwarz-Straße 17 erhältlich.       Foto: Stadtteilverein

Soziales / Jugend6

„Starke Eltern – starke Kinder“: 
Caritas bietet neuen Elternkurs an

Sozialmesse 50plus stellt Hilfsangebote 
für ältere Arbeitssuchende vor

Aktionswochen zu 
„verrückter“ Kunst und
seelischer Gesundheit

TIPPS zur Konfl iktlösung im 
Familienalltag erhalten El-
tern im neuen Kurs „Starke 
Eltern – starke Kinder“, den 
das Caritas Kinder-, Jugend- 
und Familienzentrum Grün-
au, Liliensteinstraße 1, ab 1. 
November anbietet. Die El-
tern können spielerisch Neues 
ausprobieren und Erfahrun-

ZUR ersten Leipziger Sozial-
messe laden am 1. Oktober die 
Jobcenter aus Leipzig, Nord-
sachsen und des Landkreises 
Leipzig alle älteren Arbeitssu-
chenden ein. In der Zeit von 9 
bis 15 Uhr präsentieren etwa 
30 Vereine, Initiativen, Bil-
dungsträger und Verbände in 
der Oberen Wandelhalle des 

gen mit anderen Eltern aus-
tauschen. Der Kurs fi ndet statt 
vom 1. November bis 6. Dezem-
ber sowie vom 10. bis 31. Janu-
ar 2013 immer donnerstags von 
9.30 bis 11.30 Uhr. Die Kosten 
betragen 30 Euro pro Person 
(erm. 20 Euro) bzw. 50 Euro 
für Elternpaare. Anmeldung 
unter Tel. 9 45 47 73 oder -75. � 

Neuen Rathauses, Martin-
Luther-Ring 4-6, zahlreiche 
Hilfsangebote für eine erfolg-
reiche Rückkehr ins Erwerbs-
leben. Beraten wird unter an-
derem zu den Themen Ehren-
amt, Gesundheit, Rentenver-
sicherung, Schuldensituation 
oder Arbeitslosengeld II. Der 
Eintritt ist frei. �

DAS städtische Gesundheits-
amt und die Volkshochschule 
setzen ihre gemeinsame Ver-
anstaltungsreihe „Forum Se-
niorengesundheit“ fort. Ein-
geladen wird an vier Nach-
mittagen zu folgenden The-
men: Hören macht fi t (10. Ok-
tober), Osteoporose und Be-
wegung (24. Oktober), Le-
bensqualität trotz Schmerz? 
(7. November) und Herz in 
Gefahr – Diagnose und The-
rapie der koronaren Herz-
krankheit (28. November). 
Die kostenfreien Veranstal-
tungen fi nden immer 15 bis 
16.30 Uhr in der Volkshoch-
schule, Löhrstraße 3-7, statt.  
Ausnahme ist der 28. Novem-
ber. Dann ist der Veranstal-
tungsort das Neue Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Sit-
zungssaal. 

Die Veranstaltungsreihe 
soll Senioren über eine ge-
sunde Lebensweise und häu-
fi ge Krankheitsbilder im Al-
ter aufklären. �

FÜR Jugendliche zwischen 
12 und 20 Jahren, die unter 
wiederkehrenden Essanfäl-
len leiden, bietet das Inte-
grierte Forschungs- und Be-
handlungszentrum Adiposi-
tas-Erkrankungen der Uni-
versitätsklinik Leipzig ein 
spezielles 4-monatiges Coa-
ching an. Wer daran teilneh-
men möchte, kann sich unter 
Tel. 9 71 53 63 oder E-Mail: 
info@ess-stress.de ans Coa-
ching-Team wenden. Wei-
tere Informationen gibt es 
unter www.ess-stress.de �

Vorträge zur 
Seniorengesundheit 

starten wieder

Hilfe für Kinder 
und Jugendliche 
mit Essanfällen

hat die Sanierung des Hauses 
durch Fördermittel aus dem 
Programm „Soziale Stadt“ mit 
240 000 Euro (60 Prozent der 
Gesamtkosten) bezuschusst.

Weitere Informationen zum 
Restaurant unter www.leipzi-
ger-kinderrestaurant.de �

PIRATENPUFFER, bunte Vo-
gelnester und Gurken-Lollis 
ließen sich die Besucher zur Er-
öffnung des neuen Kinder-Er-
lebnis-Restaurants in der Ei-
senbahnstraße 130 am 12. Sep-
tember schmecken. Mit diesem 
Restaurant, zu dem auch eine 
Kinderküche gehört, möch-
ten die Betreiber vom Leipzi-
ger Kinder- und Familienför-
derung e. V. Kindern Spaß am 
Kochen vermitteln. Die Mäd-
chen und Jungen sollen erfah-
ren, dass Essen mehr ist als nur 
eine Handlung zum Sattwer-
den, sondern dass es vielmehr 
etwas mit Genuss, Individuali-
tät, Lebensfreude und Verant-
wortung für den eigenen Kör-
per und dessen Gesundheit zu 
tun hat. Neben Angeboten für 
Schulen, Hortgruppen, Kin-
dergärten und Vereine bietet 
das Kinder-Erlebnis-Restau-
rant auch Veranstaltungen für 
Familien an. So sind am 3. Ok-
tober alle Kleinen und Großen 
zum Oktoberfest eingeladen. 
Auch Kindergeburtstage kön-
nen in der Einrichtung gefei-
ert werden. Die Stadt Leipzig 

Gesunder Genuss als 
Erlebnis für Kinder

Weitere Kindertagesstätten öffnen
Kitas in der Alten Theklaer Straße und in der Erich-Zeigner-Allee übergeben

Kochen, Schmecken, Entdecken: Diese Devise gilt im Kinder-Erleb-
nis-Restaurant in der Eisenbahnstraße 130. 
  Foto: Leipziger Kinder- und Familienförderung e. V.

WIE verrückt ist die Kunst? 
Wie kreativ ist die Psychia-
trie? Diesen Fragen widmet 
sich bis zum 4. Oktober das 
18. Festival „kunst:verrueckt“. 
Auf dem Programm stehen Le-
sungen, Filme und Ausstellun-
gen, die sich aus unterschied-
lichen Perspektiven mit den 
verschiedenen Aspekten des 
Themas Kunst und Psychia-
trie beschäftigen. So präsen-
tieren beispielsweise sieben 
Künstler ihre Arbeiten bei der 
Ausstellung „Sieben auf einen 
Streich“ im Leipziger Sozial-
gericht, Berliner Straße 11. Die 
Ausstellungseröffnung fi ndet 
am 1. Oktober um 17 Uhr statt. 
„Heiko – Alles auf Kopf“ heißt 
ein Rap-Hörspiel um einen In-
sassen einer psychiatrischen 
Einrichtung. Es wird am 2. Ok-
tober um 20 Uhr in der Kino-
bar Prager Frühling, Bern-
hard-Göring-Straße 152, auf-
geführt. Am gleichen Ort fi ndet 
am 3. Oktober ab 18 Uhr ein 
Filmabend statt. Zu sehen sind 
die Filme „Die Summe meiner 
einzelnen Teile“ und „Das wei-
ße Rauschen“. Zum Abschluss 

GESCHICHTEN aus dem 
Stadtteil Lindenau zum Mit-
nehmen auf Stofftaschentü-
chern: Diese ungewöhnliche 
Idee kam dem Stadtteilver-
ein eher zufällig. Inzwischen 
hat er gemeinsam mit der Pro-
sawerkstatt von Anna Kale-
ri einen Wettbewerb gestar-
tet. Gesucht werden originel-
le Geschichten, Erinnerungen 
und Anekdoten aus Lindenau.
Sie sollten nicht länger als 
1 500 Zeichen sein, damit sie 
auf ein Taschentuch passen. 

Für die besten Geschichten 
werden am 1. Dezember Prei-
se verliehen. Die Texte können 
bis zum 11. November an den 
extra dafür gefertigten Brief-
kästen im Stadtteil abgege-
ben oder per E-Mail an ta-
schentuchgeschichten@pro-
sawerkstatt.de geschickt wer-
den. Auch Taschentuch-Spen-
den werden gern entgegenge-
nommen. �

Zur Eröffnung der neuen Kindertagesstätte „Die Strolche“ in Plaußig nahm sich Oberbürgermeister Burkhard Jung Mitte September 
Zeit und erzählte den Knirpsen eine Geschichte. Die Kita in der Alten Theklaer Straße bietet 85 Kindern Platz. Bauherr, Investor und 
Betreiber ist der Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. Insgesamt kostete der Bau 1,8 Millionen Euro. Rund 295 000 Euro stammen aus Förder-
mitteln von Bund und Stadt Leipzig. Einen weiteren Baukostenzuschuss in Höhe von 300 000 Euro stellte BMW zur Verfügung. Im Ge-
genzug werden bis zu 30 Plätze für Kinder von Mitarbeitern des nahe gelegenen BMW-Werkes vorgehalten. Das Besondere an dem 
Bau ist die Wärmeerzeugung über eine Luft-Wärmepumpe – das spart Heizkosten und schont die Umwelt. Eine zweite Kita ist am 26. 
September in Leipzig übergeben worden. Das „Hummelnest“ in der Erich-Zeigner-Allee besuchen nach umfassender Sanierung nun 
76 Kinder. Betrieben wird die Einrichtung vom Fairbund e. V. In den Bau fl ossen 685 000 Euro, bezuschusst mit 167 500 Euro durch die 
Stadt Leipzig und mit 517 440 Euro Fördermitteln vom Freistaat. Der Bodenaustausch kostete 60 000 Euro zusätzlich.   Foto: Johanniter

www. prosawerkstatt.de/
taschentuchgeschichten
w
ta@

Buntes Graffi to 
begrüßt Familien 

im Jugendamt
DAS Kunstwerk ist fer-
tig: Drei Jugendliche ha-
ben drei Tage lang unter 
Anleitung eines Graffiti-
Künstlers einen der Ein-
gangsbereiche im Amt für 
Jugend, Familie und Bil-
dung, Naumburger Stra-
ße 26, neu gestaltet. Ent-
standen ist ein farbenfro-
hes Bild, das „Familien 
in Leipzig“ zeigt. Die Ju-
gendlichen vom Beschäfti-
gungsprojekt „Netz kleiner 
Werkstätten“ des Berufs-
bildungswerkes Leipzig 
übergaben ihr Werk Mitte 
September an Amtsleiter 
Siegfried Haller. �
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Lindenau sucht TaschentuchgeschichtenThemenabend hat
Bildung im Fokus

DAS Thema Bildung steht 
am 8. Oktober im Mittel-
punkt eines Themenabends 
des Magistralenmanage-
ments Georg-Schwarz-
Straße. Ab 18.30 Uhr geht 
es in der Georg-Schwarz-
Straße 116 unter anderem 
um die vorhandenen und 
geplanten Schulstand-
orte rund um die Georg-
Schwarz-Straße sowie um 
Forschungsergebnisse zum 
Thema „Lernen vor Ort“. �

Kosten der Unterkunft angepasst
DIE Stadt Leipzig hebt zum 
1. Oktober 2012 die seit Juni 
2011 geltenden Eckwer-
te für angemessene Unter-
kunftskosten an. Als ange-
messen gilt künftig in Leip-
zig eine Grundmiete von bis 
zu 4,48 Euro pro Quadratme-
ter Wohnfl äche. 

Die neuen Angemessen-
heitsgrenzen gelten für Emp-
fänger von Leistungen der 
Grundsicherung für Arbeits-
suchende („Hartz IV“), der 
Grundsicherung im Alter und 

bei Erwerbsminderung sowie 
für Empfänger von Sozialhil-
feleistungen. 

Die Angemessenheitsgren-
zen für die Mietnebenkosten 
wurden ebenfalls angehoben. 
Die Grenze für kalte Betriebs-
kosten beträgt nunmehr bis 
zu 1,33 Euro pro Quadrat-
meter Wohnfl äche und bis zu 
1,20 Euro pro Quadratme-
ter Wohnfl äche für Heiz- und 
Warmwasserkosten. 

„Mit der Anhebung der 
Eckwerte für Kosten der Un-

terkunft wird die Preisent-
wicklung seit 2011 berück-
sichtigt“, erläutert Bürger-
meister Thomas Fabian. 

Die Wohnfl ächenhöchst-
grenzen bleiben unverän-
dert. Sie sind abhängig von 
der Anzahl der Personen in 
der Bedarfsgemeinschaft 
(BG): Für 1-Personen-BG gilt 
eine Grenze von 45 Quadrat-
metern, für 2-Personen-BG 
von 60 Quadratmetern, für 
3-Personen-BG von 75 Qua-
dratmetern und für 4-Perso-

nen-BG von 85 Quadratme-
tern. Für jede weitere Person 
erhöht sich die Grenze um je 
zehn Quadratmeter.

Für schwerbehinderte Men-
schen mit einem Grad der Be-
hinderung über 80 und dem 
Merkzeichen „aG“ (außerge-
wöhnlich gehbehindert) oder 
„Bl“ (blind) im Schwerbehin-
dertenausweis gelten höhere 
Wohnflächenhöchstgrenzen 
und damit höhere Angemes-
senheitsgrenzen bei den Kos-
ten der Unterkunft. �

Fröhlich und farbenfroh prä-
sentiert sich nun der Eingang 
zum Amt für Jugend, Fami-
lie und Bildung.     Foto: abl

www.kunst-ist-
verrueckt.de

www.buendnis-
depression.de/leipzig

ve

w
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@

liest am 4. Oktober um 19 Uhr 
in der Druch-Blick-Galerie, 
Mainzer Straße 7, Gerd Busse 
aus J. J. Voskuils Roman „Das 
Büro“. Veranstalter des Festi-
vals „kunst:verrueckt“ ist der 
Verein Durchblick e. V. 

Mit dem Thema psychi-
sche Gesundheit beschäftigen 
sich auch die Leipziger Akti-
onswochen der seelischen Ge-
sundheit vom 1. bis 15. Okto-
ber. 24 Akteure bieten bei 26 
Vorträgen, Seminaren, Work-
shops und Diskussionsrun-
den die Möglichkeit, sich zu 
informieren, mitzumachen und 
sich auszutauschen. Angeboten 
werden zum Beipiel Yoga- und 
Qigong-Training oder Vorträge 
zu Themen wie „Elternwerden 
mit Freude“, „Stressbelastun-
gen messen und regulieren“ 
und „Depression oder Burn-
out?“. Koordiniert werden die 
Aktionswochen vom Leipziger 
Bündnis gegen Depression. �

http://prosawerkstatt.de/taschentuchgeschichten


Qualitätsprüfung erneut bestanden
Kooperatives Darmzentrum der Region Leipzig besteht Rezertifi zierung erfolgreich

Borna | Leipzig. Das Kooperative 
Darmzentrum der Region Leipzig, 
dem in einem zukunftsweisenden 
Gemeinschaftsprojekt das Univer-
sitätsklinikum Leipzig und die HE-
LIOS Kliniken Leipziger Land mit 
dem Standort in Borna angehö-
ren, erhielt für weitere zwölf Mo-
nate das von der Zertifi zierungsge-
sellschaft der Deutschen Krebsge-
sellschaft OnkoZert zugesprochene 
Qualitätszertifi kat.
Die Rezertifi zierung der Standorte 
des Darmzentrums hatte im Mai 
stattgefunden. Kürzlich konnten 
die Standortleiter des Darmzen-
trums – PD Dr. Arne Dietrich für 
das Universitätsklinikum Leipzig, 
und PD Dr. Kay Kohlhaw für die 
HELIOS Kliniken Leipziger Land 
–  die Urkunden in Empfang neh-
men. „Ich freue mich, dass unser 
gemeinsames Darmzentrum die 
Rezertifi zierung erfolgreich absol-
viert und somit bewiesen hat, dass 

es die strengen Richtlinien der Deut-
schen Krebsgesellschaft einhält“, er-
klärte Dietrich nach der Urkunden-
verleihung. 

Funktionierendes 
Qualitätsmanagement

Grundlage für die ReZertifi zierung 
sind ein funktionierendes Qualitäts-
managementsystem sowie das Er-
reichen festgelegter Mindestzahlen 
für medizinische Behandlungsquali-
tät und Anzahl der behandelten Pa-
tienten. Die Zertifi zierungsgesell-
schaft der Deutschen Krebsgesell-
schaft OnkoZert überprüft einmal 
jährlich die Einhaltung der strengen 
Qualitätsanforderungen, der TÜV 
prüft die Erfüllung der gesetzlichen 
Vorschriften der Arbeitsumgebung 
gemäß DIN ISO 9001. In der zweitä-
gigen Vor-Ort-Prüfung kontrollierten 
die Prüfer von OnkoZert neben den 
Strukturen und Behandlungsergeb-
nissen des zu zertifi zierenden Be-

reiches auch die Struktur-, Organisa-
tions- und Leis-tungsqualität in wei-
teren eng verzahnten Abteilungen. 
Das Erreichen von Mindestfallzahlen 
für das Zentrum und Mindestzahlen 
für Operationen pro Operateur wur-
de ebenfalls überprüft. 

Ausgezeichnete interdisziplinäre 
Zusammenarbeit

„Die Kennzahlen für die medizi-
nische Behandlungsqualität sowie 
die Fallzahlen bis Juli 2012 zeigen 
eine sehr positive Entwicklung für 
das Zentrum insgesamt sowie auch 
für die einzelnen Standorte. Auch 
der Auditbericht der OnkoZert-Au-
ditoren sieht dies als Ergebnis der 
guten interdisziplinären Zusammen-
arbeit auf Standortebene und zwi-
schen unseren Kliniken“, erläutert 
Dr. Kay Kohlhaw. „An beiden Stand-
orten konnten durch gelebtes Qua-
litätsmanagement ausgezeichnete 
Leistungen nachgewiesen werden. 

• Abstimmung der gesamten Be-
handlungskette räumlich und 
zeitlich auf die Bedürfnisse der 
Patienten

• Förderung von sowohl klinisch 
orientierter Forschung als auch 
der Grundlagenforschung auf 
dem Gebiet der Darmerkran-
kungen und Darmgesundheit 
in Form von Beteiligung an kli-
nischen Studien bzw. Durch-
führung von präklinischen For-
schungsprojekten 

• Kontinuierliche Weiterbildung 
und Karriereförderung der ärzt-
lichen und nichtärztlichen Mitar-
beiter 

• Kontinuierliche Öffentlichkeits-
arbeit und Aufklärung für Pati-
enten 

• Wirtschaftliche Unterneh-
mensführung und Akzep-
tanz der Leistung des Darm-
zentrums durch die entspre-
chenden Kostenträger

- Anzeige -

Nicht zuletzt die Qualitätsmanage-
ment-Beauftragten, die Leitungen 
der Bereiche und alle anderen ärzt-
lich, pfl egerischen oder sonstig täti-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter trugen ihren Teil zum hervorra-
genden Ergebnis bei“, so Kohlhaw.

Individuelle Therapie 
Seit Bestehen des Darmzentrums im 
Jahr 2007 wurden an beiden Stand-
orten bis Ende 2011 insgesamt 783 
Patienten operativ behandelt. Ziel 
ist es, eine möglichst optimale Be-
handlungsqualität für jeden einzel-
nen Patienten zu erreichen. Dabei 
werden die Patienten fachübergrei-
fend in enger interdisziplinärer Zu-
sammenarbeit an beiden Standor-
ten nach gleichen modernsten The-
rapiekonzepten behandelt. Neben 
den medizinischen Inhalten spie-
len unterstützende Therapien wie 
Ernährungs-, psychologische und 
Sozialberatung sowie Vorsorge (Prä-

vention) eine wichtige Rolle. In der 
wöchentlich stattfi ndenden Fallbe-
sprechung am Universitätsklinikum 
(Tumorboard) wird für jeden Pati-
enten individuell die optimale The-
rapie festgelegt.
Das operative Spektrum wurde er-
weitert (zum Beispiel wird entspre-
chend neuester Empfehlungen jetzt 
bei sehr tiefen Rektumtumoren die 
extralevatorische abdominopernie-
ale Rektumresektion durchgeführt) 
und auch werden immer mehr Ein-
griffe laparoskopisch (minimal in-
vasiv, sogenannte „Knopfl ochchi-
rurgie“) vorgenommen.
 

Hintergrund: Das Kooperative 
Darmzentrum der Region Leipzig

Dem Kooperativen Darmzentrum 
der Region Leipzig gehören das Uni-
versitätsklinikum Leipzig und die 
HELIOS Kliniken Leipziger Land an. 
Darüber hinaus gibt es weitere Part-
ner wie niedergelassene Ärzte aus 

verschiedenen Fachbereichen, Sa-
nitätshäuser und Pfl egedienste. In-
nerhalb der Standorte und innerhalb 
des Darmzentrums sind von der Vor-
sorge über Diagnostik und Therapie 
bis hin zur Nachsorge und psychoso-
zialen Betreuung zahlreiche Partner 
in die Tätigkeit des Zentrums einge-
bunden. Sie alle arbeiten nach ein-
heitlichen Leitlinien und Standards. 
Gemeinsame Forschungs- und Wei-
terbildungsprojekte runden das Tä-
tigkeitsspektrum ab. Die vorran-
gigen Ziele des Darmzentrums sind:
• Senkung der Sterblichkeit und Ver-

besserung der Überlebensrate von 
Patienten mit Darmkrebs

• Qualitätsgestützte, leitlinienge-
tragene Versorgung der Patienten 
durch ein interdisziplinär arbeiten-
des Expertenteam auf dem Ge-
biet der Prävention, Vorsorge, Di-
agnostik, Therapie und Nachsor-
ge des Kolon- und Rektumkarzi-
noms

Umwelt / Sport
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EIN Fotowettbewerb soll Leip-
zigs Schüler animieren, sich 
stärker für ihre Umwelt zu in-
teressieren. Unter dem Mot-
to „Mein Bild von der Stadt“ 
sind sie aufgerufen, mit ih-
rem Handy oder einer Kamera 
Orte in Leipzig  zu fotografi e-
ren, die ihnen nicht gefallen. 
Gewünscht ist dazu auch ein 
Kurztext, der einen Verbes-
serungsvorschlag beinhaltet. 
„Wir wollen erreichen, dass 
sich die Leipziger Schüle-
rinnen und Schüler, aber 
auch andere Jugendliche 
noch mehr mit dem Bild ihrer 
Stadt befassen, auf Schmud-
delecken und Kritikwürdiges 
aufmerksam werden“, er-
klärt Umweltbürgermeister 
Rosenthal. Gemeinsam mit 
Polizei, Bildungsagentur und 
dem Leipziger Aktionsbünd-
nis Stattbild e. V. hatte er zu 
diesem Fotowettbewerb auf-
gerufen. Kinder und Jugend-
liche von 10 bis 16 Jahren sol-
len sich beteiligen und Dreck- 
und Schmuddelecken, illegale 
Graffi ti, Vandalismusschäden, 
Hundekot und anderen Unrat 
vor die Linse nehmen. Ihr Foto 
plus Verschönerungsidee kön-
nen sie bis 9. November per 
Post oder E-Mail an den Verein 
Aktionsbündnis Stattbild e. V. 
senden. Details dazu unter:

Willkommenspaket für Paralympioniken

Sicherheit gibt es nicht zum Nulltarif

DIE Zahl der Straftaten in 
Leipzigs Kleingärten hat zuge-
nommen: Mehr als 1 100 vorran-
gig Eigentumsdelikte weist die 
Statistik für 2011 aus, Tendenz 
2012 steigend. Am 13. Septem-
ber machte die Sicherheitskon-
ferenz des Kriminalpräventiven 
Rates die „Sicherheit in Klein-
gärten“ zum Thema und appel-
lierte auch an die Eigenverant-
wortung der Gartenbesitzer.

Modernste Ermittlungsmetho-
den, wie Gentests, kämen be-
reits zum Einsatz, um die Straf-

taten aufzuklären, informierte 
Polizeioberrat Axel Palitzsch 
den Teilnehmerkreis, darun-
ter Vertreter der Stadtverwal-
tung, des Stadtverbandes der 
Kleingärtner und des Kleingar-
tenbeirates. Doch eine verbes-
serte Aufklärungsrate verhin-
dert Delikte nicht zwangsläu-
fi g. Umweltbürgermeister Hei-
ko Rosenthal setzt nach wie vor 
auf bereits bewährte Sicher-
heitspartnerschaften, beklag-
te aber den Wegfall von 3 Mio. 
Euro aus dem Budget des Job-
centers, aus dem bisher die Be-

Eine rasante Porsche-Fahrt über die Teststrecke, eine Werksbesichtigung und viele Blumen und Präsente – so hat Leipzig seine Para-
lympioniken am 16. September empfangen. Mathias Schulze (2. v. l., Leichtathletik), Stefanie Weinberg (4. v. l.), Martin Schulz (4. v. 
r.), Swen Michaelis (5. v. r., Schwimmen) sowie die Sitzvolleyballer Christoph Herzog (5. v. l.) und Alexander Schiffl er (8. v. l.) hatten 
Leipzig zu den 14. Paralympics in London mehr als würdig vertreten. „Mit einer Bronzemedaille (Sitzvolleyball) und sechs Finalteilnah-
men sind sie erfolgreich zurückgekehrt und bescheren uns einen wunderbaren Abschluss des olympischen Jahres 2012“, lobt Dr. Win-
fried Nowack, Olympiastützpunktleiter, den Einsatz der Athleten. Dr. Harald Langenfeld, Vorstandsvorsitzender Sparkasse, ergänzte: 
„Die Paralympics 2012 in London waren eine tolle Werbung für den Sport. Sie haben alles geboten, was großen Sport ausmacht – 
Leidenschaft, Wille und Begeisterung.“ Weit über 70 Gäste, darunter auch OBM Burkhard Jung (6. v. l.) und Sportbürgermeister Hei-
ko Rosenthal (3. v. l.), sowie Angehörige, Vereinskameraden und Verbandsvertreter feierten gemeinsam die Begrüßungsparty, zu 
der die Stadt Leipzig, die Sparkasse Leipzig und Porsche Leipzig eingeladen hatten.                                      Foto: Mahmoud Dabdoub

Fundstücke im Angebot: 
Nächste Auktion am 10. Oktober 

Mein Bild von 
der Stadt

www.stattbild.de@

Pfl egearbeiten in Stadtwäldern beginnen

DER Herbst ist nicht nur fühl-
bar, sondern hörbar: In Leipzigs 
Stadtwäldern beginnen wieder 
die Pfl egearbeiten und sie star-
ten mit dem Holzeinschlag, in-
formiert die Abteilung Stadt-
forsten des Amtes für Stadt-
grün und Gewässer.

„6 000 Festmeter Holz wer-
den geschlagen, ein Großteil 
davon in gleichaltrigen Rein-
beständen“, erklärt Stadtförs-
ter Andreas Sickert. „Dadurch 
kann die Stabilität der Ein-
zelbäume verbessert und der 
Waldbestand insgesamt we-
niger anfällig gegen Sturm- 
und Orkanschäden gemacht 
werden“. Im Anschluss geht 
es dann gleich weiter mit 
den Baumpflanzungen: Ins-
gesamt 40 000 neue Bäume, 
darunter 24 000 Stieleichen,  
kommen in den Boden. „Sie ist 
als Charakterbaum der Leip-
ziger Aue ökologisch beson-
ders wertvoll“,  so Sickert, „über 
mehrere Monate hinweg kann 
sie beispielsweise Überfl utun-
gen unbeschadet standhalten.“ 
Allerdings habe sie einen ho-
hen Lichtbedarf und darf des-
halb nicht unter Altbäume ge-
pfl anzt werden. Für die Stielei-

PÜNKTLICH zum Semester-
beginn gibt das Ordnungs-
amt aus seinem Fundus wie-
der Fahrräder zur öffentlichen 
Versteigerung  frei. 80 Räder 
hält das Fundbüro am 10. Ok-
tober vor der Moritzbastei be-
reit, die ab 10.30 Uhr besichtigt 
und ab 11 Uhr ersteigert werden 
können. Wer ein preisgünstiges 
Fahrrad erworben hat, kann es 
gleich vor Ort vom Netz kleiner 
Werkstätten codieren und da-
mit diebstahlsicherer machen 
lassen. Aber nicht nur Fahr-
räder kommen aus dem Fund-

Finden lohnt sich, Suchen aber auch: Bestände des Fundbüros wer-
den regelmäßig, wie hier beim Schönauer Parkfest, versteigert.  
           Foto: Stadt Leipzig

Mehr Schutz 
für Leipzigs Innenstadt

FÜNF neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter verstärken 
seit 13. September das bisher 
50-köpfi ge Team des Stadtord-
nungsdienstes. Das Leipziger 
Amtsblatt fragte Helmut Loris, 
Leiter des Ordnungsamtes der 
Stadt Leipzig, nach den Hin-
tergründen.

Was veranlasst die Stadt, den 
Stadtordnungsdienst perso-
nell aufzustocken?
Grundlage für die Einstellung 
der neuen Inspektoren war die 
Entscheidung des Stadtrates 
zum Haushaltplan 2012. Die-
se Aufstockung und die bereits 
erfolgten Personalerweite-
rungen im Jahr 2009 ermögli-
chen den Start eines Projektes, 
welches eine deutlich verstärk-
te Präsenz im Stadtzentrum 
bewirkt. Mit nunmehr  acht 
Mitarbeitern in der Innenstadt 
wollen wir künftig noch fl e-
xibler auf neu entstehende Si-
tuationen reagieren können.

Welche Situationen können 
das sein und wie sind Ihre Mit-
arbeiter darauf vorbereitet?
Im Mittelpunkt der Arbeit 
steht natürlich die Gewährleis-
tung der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung im Stadt-
zentrum und der unmittel-
baren Umgebung. Es sind ver-
schiedene Aufgaben – ange-
fangen von übermäßigem Al-
koholgenuss und dessen Ne-
benwirkungen über lärmende 
Straßenmusiker, aggressives 
Betteln bis hin zu Flashmob-
partys im öffentlichen Ver-
kehrsraum oder in Grünanla-
gen. Hinzu kommt die unge-
nehmigte Sondernutzung der 
Straßen und Gehwege. Beson-
ders die Innenstadt ist wie ein 
Brennglas des öffentlichen Le-
bens in der Stadt mit allen po-
sitiven und negativen Seiten. 
Unsere Mitarbeiter sind ge-
meindliche Vollzugsbedienste-

te im Sinne der Polizeiverord-
nung und werden dafür spe-
ziell ausgebildet.
 
An welchen Einsatzorten ist 
der Stadtordnungsdienst zu 
fi nden?
Generelle Schwerpunkte der 
Einsatzgruppen des Stadt-
ordnungsdienstes in Streifen-
teams sind der Einsatz in 
Wohngebieten sowie Park- 
und Grünanlagen, Erholungs-
einrichtungen und an Kinder-
spielplätzen sowie die Strei-
fentätigkeit in der Innenstadt, 
also im Grunde im gesamten 
Stadtgebiet.

Kann mit der verstärkten Prä-
senz auch einem Treiben wie 
dem der Kinderbande besser 
Einhalt geboten werden?
Hier ist in erster Linie natür-
lich die Polizei gefragt, wenn 
es um die Verfolgung von 
Straftaten geht. Allerdings ar-
beiten wir eng mit den Kolle-
ginnen und Kollegen zusam-
men. Und wenn wir im Stadt-
bild mit mehr Leuten präsent 
sind, hoffen wir, den Aktions-
radius und das kriminelle Trei-
ben solcher Banden einschrän-
ken zu können. Unser Außen-
dienst wird also darauf ein Au-
genmerk haben, verdächtige 
Personen verfolgen und ist 
befugt, Leute bei Straftaten 
bis zum Eintreffen der Poli-
zei festzuhalten. �

Helmut Loris.                           
                  Foto: Stadt Leipzig

Nachhaltigkeit
LEIPZIG zählt in zwei 
Kategorien zu den nomi-
nierten Top 3 für den Deut-
schen Nachhaltigkeitspreis 
für Städte und Gemeinden 
2012. Die Stadt überzeugte 
die Experten in den Kate-
gorien „Deutschlands nach-
haltigste Großstädte“ und 
„Lebensqualität & Stadt-
struktur“.  Am 6. Dezember 
wird der Sieger im Rahmen 
des Deutschen Nachhaltig-
keitstages gekürt. �

Spielplatz 
DER Spielplatz westlich der 
Bielastraße erhält neue Spiel-
geräte. Ein defekter Street-
ballständer wird ersetzt, au-
ßerdem wird das Ballspiel-
feld erneuert. Neue Tischten-
nisplatten, Fahrradbügel und 
Bänke kommen dazu. Auf 
dem Rasen sollen zwei Eichen 
gepfl anzt werden, für die die 
Stadt derzeit noch Baumpa-
ten sucht (www.leipzig.de/
baumstark). �

Heidegraben
ZWISCHEN der Bundes-
straße B 6 und der Weißen 
Elster wird derzeit der neue 
Heidegraben errichtet. Die 
Arbeiten an dem fast 2 Ki-
lometer langen Graben wer-
den bis Juni 2013 andauern. 
Der neue Heidegraben dient 
dann der Regenentwäs-
serung des Porsche Werks 
Leipzig, das seinen Produk-
tionsstandort erweitert und 
daher auch die Herstellungs-
kosten des Grabens trägt. �

� Auf einen Blick

che richten seine Forstwirt-
schaftler daher sogenannte Fe-
mellöcher ein – Freifl ächen, auf 
denen die Jungbäume alleine 
stehen. Unter dem Schirm vor-
handener Bäume werden außer-
dem Feldahorne, Winterlinden 
und Hainbuchen gesetzt. „Da-
mit schaffen wir einen struk-
turreichen Laubholzmisch-
bestand, der vielen seltenen 
oder vom Aussterben bedroh-
ten Tieren und Pfl anzen als Le-
bensraum dient“, weiß Sickert.  
Zeitgleich zögen die Mitarbei-
ter Zäune, um die jungen Bäu-
me vor Wildverbiss zu schützen. 

Die Pfl egearbeiten der Ab-
teilung Stadtforsten fi nden im 
„Polenz“ und in der „Burgaue“ 
(nördlicher Auwald) sowie im 
„Connewitzer Holz“ (südlicher 
Auwald), im Wildpark, nord-
westlich des Cospudener Sees, 
auf dem ehemaligen Agra-Ge-
lände und im „Mölkauer Wäld-
chen“ statt und werden sich bis 
zum Frühling hinziehen. Schon 
jetzt bittet der Stadtförster um 
Verständnis, wenn es zu zeit-
weisen Einschränkungen bei 
der Benutzung betroffener 
Waldwege kommt.  �

gehdienste in den Wintermona-
ten fi nanziert wurden. Dennoch 
sei er zuversichtlich, was die 
Erarbeitung neuer Lösungen 
anbelangt. Hier setzen Stadt 
und Kleingartenverband auch 
auf Möglichkeiten der tech-
nischen Prävention. So gibt es 
städtischerseits erste Überle-
gungen, 2014 ein Pilotprojekt 
zur Videoüberwachung von öf-
fentlich begehbaren Flächen 
in den Anlagen, wie z. B. Spiel-
plätzen, Wegen oder den Be-
reichen rings um Gartenlokale 
zu starten. Auch die mittlerwei-

le regelmäßig durchgeführten 
Inspektionen des Stadtord-
nungsdienstes lieferten wert-
volle Hinweise für Kleingärt-
ner, wie sie ihre Laube besser 
sichern können.  In diese Rich-
tung zielt auch der Appell, den 
die Sicherheitspartner  zu Kon-
ferenzende an alle Kleingärtner 
verabschiedeten. Jeder Garten-
besitzer ist hier aufgerufen, Ei-
genverantwortung wahrzuneh-
men und sich sowohl fi nanzi-
ell als auch persönlich an den 
präventiven Maßnahmen seines 
Gartenvereins zu beteiligen. �

büro unter den Hammer. Eine 
bunte Mischung von Fundge-
genständen, darunter Über-
raschungspakete mit diverser 
Technik (Handys, Werkzeuge) 
und Schul- und Ausbildungs-
bedarf, warteten während ei-
ner Auktion zum Schönauer 
Parkfest auf neue Besitzer. „Im 
nächsten Jahr sind wir auf je-
den Fall wieder dabei“, kündigt
Karin Kuphal, Abteilungslei-
terin im Ordnungsamt, an. Die 
Versteigerung in Grünau sei 
gut vorbereitet und ein voller 
Erfolg gewesen.  �

Aufforstungsarbeiten im Leipziger Auwald: Die auwaldtypische 
Stieleiche braucht viel Licht, muss deshalb auf Freifl ächen ge-
pfl anzt werden.   Foto: Stadt Leipzig

40 000 junge Bäume kommen bis zum Frühling in den Boden 

Straftaten in Gartenanlagen nehmen zu / Appell an Eigenverantwortung der Kleingärtner

www.stadtwald.de@



 Termine

Sitzung 
des Verwaltungsausschusses
Tagesordnung der Sitzung am 10.10, 17.00 
Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, Ratsplenarsaal
- Ausführungsbeschluss zum Abschluss eines 

Carsharingvertrages für die Stadtverwaltung
-  NKF – Konkretisierung der Anforderungen 

zum V_U_601_EVB-IT Systemvertrag vom 
30.06.2009 über die Erstellung eines IT-
Systems, zuletzt geändert durch die erste Er-
gänzung vom 13.07.2011

-  Erste Änderung der Vereinbarungen mit dem 
ZVNL und der LVB zur Finanzierung von zeitwei-
sen zusätzlichen ÖPNV-Angeboten, verbunden 
mit überplanmäßigen Aufwendungen gem. 
§ 79 (1) SächsGemO im Haushaltsjahr 2012

- Dienstreise eines Stadtrates nach Eindhoven (Nie-
derlande) im Rahmen des EU-Projektes PLUS 

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Grundstücks-
verkehrsausschuss

Tagesordnung der 69. öffentlichen Sitzung 
01.10., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Flurstück 

719, Gemarkung Thekla, gelegen in der Pöp-
pigstraße in 04349 Leipzig

- 8. Liegenschaftsbericht (Berichtszeitraum 
01.01. bis 31.12.2011)

Beschlüsse aus der 66. nicht öffentlichen 
Sitzung am 23.07.2012
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 67. öffentlichen Sitzung 
am 03.09.2012
- Verkauf des städt. Grundstücks Talstr. 5, 

04103 Leipzig, Flurstück 1154, Ge m. Leipzig
- Aufnahme von Kaufverhandlungen zum Ver-

kauf des Grundstückes Leinestraße ohne Haus-
nummer, 04279 Leipzig, Flurstück 6f, Gemar-
kung Dösen mit einer Größe von 5 500 m²

- Aufnahme von Kaufverhandlungen zum Ver-
kauf des Grundstückes Dösner Str. ohne Haus-
nummer, 04289 Leipzig, Flurstücke 173/6, 173/7 
u. Teilfl . der Flurstücke 173/8 und 173g von ge-
samt ca. 8 910 m², Gemarkung Probstheida

- Verkauf des Grundstückes Mühlstraße/Pra-
ger Straße ohne Hausnummer in 04317 Leip-
zig, Flurstück 277 der Gemarkung Thonberg 
mit einer Größe von 4 449 m² 

- Verkauf des Grundstückes Paul-List-Straße/
Philipp-Rosenthal-Straße / Straße des 18. Ok-
tober, 04103 Leipzig, Teilfl . der Flurstücke 
4125, 2798/1 und 4765, Gemarkung Leipzig 

- Verkauf Flurstück 167/32, Gemarkung Portitz
- Ankauf des Grundstückes Amalienstraße 

ohne Hausnummer in 04229 Leipzig, Flur-
stück 139/1 der Gemarkung Plagwitz 

Der Vorsitzende des 
Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung 
des Jugendhilfeausschusses

08.10. 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Süd/Südwest 
02.10., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32, 
(Sprechtag: 1. Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
04.10., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat)
Schiedsstelle Mitte/Nordost 
11.10., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 2. Do./Monat) 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
02.10., 13.00-15.00 Uhr, Bürgerbüro MdL Cor-
nelia Falken, Coppistraße 63
- Bürgersprechstunden im Norden mit Stadt-

rätin Dr. Skadi Jennicke 

RBV-1281/12: Oberfl ächenentwässerung im KGV 
Mockau-Mitte

RBV-1282/12: Fehlende Fahrbahnmarkierungen 
im Bereich der Petersstraße / Schillerstraße

RBV-1283/12: Petition zum Thema „Neues Wohn- 
und Betreuungskonzept für Flüchtlinge“

RBV-1284/12: Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd - 
Abberufung und Bestellung eines Mitgliedes

RBV-1285/12: Gleichstellungsbeirat - Abberufung 
von Stellvertretern sowie Bestellung eines  Mit-
gliedes und von Stellvertretern

RBV-1286/12: Zuwendungsbericht für Leipzig – 
FDP-Fraktion

RBV-1287/12: Kein Ort für Neonazis – Leipzig 
gegen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlich-
keit und Antisemitismus – Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

RBV-1288/12: Aktionsplan zur „Europäischen 
Charta für die Gleichstellung von Frauen 
und Männern auf lokaler Ebene“ – Beirat für 
Gleichstellung 

RBV-1289/12: Würdigung des jüdischen Kompo-
nisten Erwin Schulhoff im Rahmen des No-
tenbogens als Teil der Leipziger Notenspur – 
Fraktion Die Linke 

RBV-1290/12: Würdigung des Komponisten Hanns 
Eisler im Rahmen des Notenrades als Teil der 
Leipziger Notenspur – Fraktion Die Linke

RBV-1292/12: Regelmäßige Berichterstattung zur 
Umsetzung des Schulentwicklungsplanes – 
CDU-Fraktion

RBV-1293/12: Konzept „Wohnen für Berechtigte 
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz in 
Leipzig“ (DS-Nr. V/1904)

RBV-1294/12: Fördermittel Freie Szene Kultur bis 
2015 (DS-Nr. V/2115)

RBV-1295/12: Zukünftige Struktur der Eigenbe-
triebe Kultur; Festlegung der Zuschüsse für die 
Jahre 2013 bis 2015 (DS-Nr. V/2229)

RBV-1296/12: Maßnahmen zur langfristigen 
Sicherung und inhaltlichen Entwicklung der 
Leipziger Kultur – FDP-Fraktion 

RBV-1297/12: Wirtschaftsplan Rumpfgeschäfts-
jahr 2012 für den Eigenbetrieb Oper Leipzig 
(DS-Nr. V/2295) 

RBV-1298/12: Wirtschaftsplan Geschäftsjahr 2013 

für den Eigenbetrieb Oper Leipzig – (DS-Nr. 
V/2296)  

RBV-1299/12: Wirtschaftsplan Rumpfgeschäfts-
jahr 2012 für den Eigenbetrieb Theater der 
Jungen Welt Leipzig – (DS-Nr. V/2297) 

RBV-1300/12: Wirtschaftsplan Geschäftsjahr 2013 
für den Eigenbetrieb Theater der Jungen Welt 
Leipzig – (DS-Nr. V/2298) 

RBV-1301/12: Wirtschaftsplan Rumpfgeschäfts-
jahr 2012 und Geschäftsjahr 2013 für den Ei-
genbetrieb Gewandhaus zu Leipzig (DS-Nr. 
V/2299) 

RBV-1302/12: Wirtschaftsplan für das Rumpf-
wirtschaftsjahr 2012 und das Geschäftsjahr 
2013 für den Eigenbetrieb Schauspiel Leip-
zig (DS-Nr. V/2300) 

RBV-1303/12: Überplanmäßige Ausgabe gem. § 
79 (1) SächsGemO zur Umsetzung des VAV-
105/12 – Brandschutzmaßnahmen Gewand-
haus – (DS-Nr. V/2301)

RBV-1304/12: Beteiligung der Stadt Leipzig an 
der rechtlich selbstständigen Felix-Mendels-
sohn-Bartholdy-Stiftung – (DS-Nr. V/2241)

RBV-1305/12: Ankauf der Musikbibliothek Pe-
ters (DS-Nr. V/2254)

RBV-1306/12: Verlängerung der Rahmenvereinba-
rung für die Betreibung des Gohliser Schlöss-
chens durch den Freundeskreis „Gohliser 
Schlösschen“ e.V. und Bestätigung der 1. Än-
derung zur Neufassung des Pachtvertrages Nr. 
2005/1 (DS-Nr. V/2276) 

RBV-1307/12: Baubeschluss für die Maßnahme: 
Stadtteilzentrum Anker – Abbruch und Neu-
aufbau Wolffstraße 2, Abbruch und Neuauf-
bau Küchenriegel, Umnutzung (Tanz-)Saal-
gebäude zur Versammlungsstätte, Sicherung 
Vorderhaus, Renftstraße 1, 04159 Leipzig 
i.V.m. einer außerplanmäßigen Verpfl ichtungs-
ermächtigung gemäß § 81 Abs. 5 SächsGemO 
(DS-Nr. V/2286) 

RBV-1308/12: Änderung zum Baubeschluss RBIV-
1608/09 - Stadtbibliothek, Wilhem-Leuschner-
Platz 10/11, 04107 Leipzig - Brandschutz- und 
sicherheitstechnische Ertüchtigung, Anmel-
dung von Mehrbedarf und Bestätigung einer 
überplanmäßigen Ausgabe nach § 79 (1) Sächs-

GemO (DS-Nr. V/2302)
RBV-1309/12: Namensänderung: 75. Schule 

(Grundschule) in „Hans-Kroch-Schule“ (DS-
Nr. V/2232) 

RBV-1310/12: Übergabe der Kinderkrippe Gu-
stav-Freytag-Str. 33a in freie Trägerschaft 
(DS-Nr. V/2278) 

RBV-1311/12: Schulbibliotheken und Leseräume 
an Schulen in Trägerschaft der Stadt Leipzig 
(DS-Nr. V/2329)

RBV-1312/12: Nutzungskonzept für den öffent-
lichen Raum im Umfeld des Sportforums (DS-
Nr. V/2072) 

RBV-1313/12: Öffentlich-rechtlicher Vertrag zum 
Parkhaus Käthe-Kollwitz- Straße/Thomasius-
straße (DS-Nr. V/2147)

RBV-1314/12: Bau- und Finanzierungsbeschluss 
Wurzner Straße (Dresdner Straße bis Torgau-
er Straße) (DS-Nr. V/2165) 

RBV-1315/12: Bebauungsplan Nr. 325 „Zscho-
chersche Straße/Gießerstraße - Nutzungs-
arten“, Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil 
Plagwitz - Satzungsbeschluss (DS-Nr. V/2281) 

RBV-1316/12: Bebauungsplan Nr. 400 „Zschocher-
sche Straße/Erich-Zeigner-Allee“, Stadtbezirk 
Leipzig-Südwest, Ortsteil Plagwitz - Aufstel-
lungsbeschluss (DS-Nr. V/2282) 

RBV-1317/12: Satzung über die Veränderungssper-
re für einen Teilbereich des Bebauungsplanes 
Nr. 400 „Zschochersche Straße/Erich-Zeigner-
Allee“, Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil 
Plagwitz – Satzungsbeschluss (DS-Nr. V/2283) 

RBV-1318/12: Bebauungsplan Nr. 245 „Güterver-
kehrszentrum Süd III“, Stadtbezirk Leipzig-
Nordwest, Ortsteile Lindenthal und Lützsche-
na-Stahmeln, Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss (DS-Nr. V/2288) 

RBV-1319/12: Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 379 „ Einrichtungshaus auf der Al-
ten Messe“ Stadtbezirk Leipzig-Mitte, Orts-
teil Zentrum-Südost, Durchführungsvertrag 
(DS-Nr. V/2303) 

RBV-1320/12: Einrichtung einer kommunalen 
„Koordinierungsstelle Berufs- und Studien-
orientierung“ (DS-Nr. V/1930) 

RBV-1321/12: Feststellung des Jahresabschlusses 

für das Wirtschaftsjahr 01.01.2011 bis 
31.12.2011 für den Eigenbetrieb Städtisches 
Bestattungswesen Leipzig (DS-Nr. V/2275)

RBV-1322/12: Ausgliederung des Eigenbetriebes 
Städtisches Bestattungswesen (DS-Nr. V/2083)

RBV-1323/12: Abberufung des Betriebsleiters des 
Eigenbetriebes Städtisches Bestattungswesen 
Leipzig (DS-Nr. V/2293)

RBV-1324/12: Bestellung eines Geschäftsführers 
für die „Städtisches Bestattungswesen Leip-
zig GmbH“ (DS-Nr. V/2332) 

RBV-1325/12: Feststellung der Jahresrechnung 
2010 der Stadt Leipzig/Schlussbericht des 
Rechnungsprüfungsamtes an den Stadtrat 
über die Prüfung der Jahresrechnung 2010 
(DS-Nr. V/2250) 

RBV-1326/12: Ausführungsbeschluss: Umsetzung 
und Einführung einer Business-Intelligence-
Lösung „Finanz-Cockpit“ (DS-Nr. V/2274)

RBV-1327/12: Evaluierung und Fortschreibung 
des strategischen Unternehmenskonzeptes 
„Zoo der Zukunft“ und Umsetzung der Ent-
wicklungsphase 3 (DS-Nr. V/2277)

RBV-1328/12: Verordnung über Beförderungsent-
gelte und -bedingungen im Gelegenheitsver-
kehr mit Taxen im Pfl ichtfahrbereich Leip-
zig (Beförderungsentgeltverordnung) (DS-
Nr. V/2220)

RBV-1329/12: Fortschreibung der 2. Rahmenvor-
lage „Entwicklung des Lindenauer Hafens“ 
(RBV-429/10 vom 16.06.2010) (DS-Nr. V/2226) 

RBV-1330/12: Änderung des „2. Bau- und Finan-
zierungsbeschlusses zur Herstellung der Ge-
wässerverbindung zwischen Karl-Heine-Ka-
nal und Lindenauer Hafen“ (RBIV-1647/09 
vom 17.06.2009) (DS-Nr. V/2305) 

RBV-1331/12: Bau- und Finanzierungsbeschluss 
Feuerwehrzentrum Leipzig, 1. BA einschließ-
lich IRLS – Neubau in Bauabschnitten – Ger-
hard-Ellrodt-Straße, 04249 Leipzig und über-
planmäßige Auszahlung nach § 79 (1) Sächs-
GemO in der Budgeteinheit Nr. 7.0000168.700 
in Höhe von 840 000 Euro im laufenden HH-
Jahr 2012 für die Leistungsphasen 4 bis 6 und 
den Abbruch auf dem zukünftigen Baugrund-
stück (DS-Nr. V/2287) 

Beschlussübersicht der Ratsversammlung vom 18.07.2012

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
über das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der 
Abt. Personalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

 Stellenausschreibung

Das Amt ist dem Dezernat Wirtschaft und Arbeit zu-
geordnet. Es hat ca. 75 Mitarbeiter/-innen, die der-
zeit in drei Abteilungen die Aufgaben des Liegen-
schaftsmanagements und der Liegenschaftsverwal-
tung wahrnehmen. 
Schwerpunkte neben der Leitung des Amtes sind:
• strategische Grundstückskonzeption und Ein-

satz des stadteigenen Immobilienbestandes für 
die Ziele der Kommunalpolitik

• aktive Beiträge zur Haushaltskonsolidierung
• vorausschauende Bodenbevorratung zur Indus-

triefl ächenvorsorge und zur Schaffung von Aus-
gleichsfl ächen

• grundstücksseitige Sicherung von Maßnahmen 
des Stadtumbaus sowie des Ausbaus der tech-
nischen und sozialen Infrastruktur 

• effektive Bewirtschaftung des Immobilienbe-
standes und einigungsvertragsbedingte Siche-
rung des stadteigenen Vermögens an Grundstü-
cken und grundstücksgleichen Rechten

• Umsetzung rechtl.Vorgaben (einschl. liegen-
schaftsbezogener Genehmigungsverfahren) so-
wie Verfolgung marktrelevanter Entwicklungen

• Erstellung und Umsetzung von Nutzungskon-
zeptionen für Bestandsimmobilien

• Umsetzung des Neuen Kommunalen Finanz-
managements (NKF)

Für diese vielseitige und verantwortungsvolle Tä-

tigkeit wird eine Persönlichkeit gesucht, die ein ho-
hes Maß an Sachkenntnis und überdurchschnitt-
liches Engagement einbringen kann.
Wesentliche Voraussetzungen sind:
• ein Masterabschluss oder wissenschaftl. Hoch-

schulabschluss, bevorzugt in den Fachrichtungen 
Verwaltungswissenschaften, Wirtschaftswissen-
schaften, Betriebswirtschaft oder Immobilien-
wirtschaft oder die Befähigung für die Laufbahn 
des höheren nicht techn.Verwaltungsdienstes

• Berufserfahrungen auf dem Gebiet der Liegen-
schaftsverwaltung, des Liegenschaftsmanage-
ments oder der Liegenschaftsvermarktung

• Führungskompetenz und Führungserfahrungen
• Sozialkompetenz, insbesondere Kommunika-

tions- und Konfl iktfähigkeit sowie Problemlö-
sungskompetenz

• sehr gute analytische und konzeptionelle Fä-
higkeiten und Durchsetzungsvermögen

Die Stadt Leipzig ist an der Bewerbung von Frauen 
besonders interessiert.
Die Vergütung wird einzelvertraglich geregelt. Der-
zeit ist die Stelle mit A 16 BBesO ausgewiesen.
Ansprechpartner für diese Ausschreibung ist 
der Leiter des Personalamtes, Herr Pörner, Tel. 
1 23 27 10.
Stellenausschreibungs-Nr.: 23 09/12 05
Ausschreibungsschluss ist der 04.10.2012. 

In der Stadt Leipzig ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die folgende Stelle zu besetzen:

Leiter/-in Liegenschaftsamt

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leip-
zig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Burgaue (0403): 2/20, 42a; Gemar-
kung Connewitz (0404): 506/1, 511/1, 512/4; Gemar-
kung Dösen (0407): 52/4, 191/6; Gemarkung Gohlis 
(0409): 1841; Gemarkung Kleinzschocher (0413): 107, 
311/50, 311/51, 311/52, 412/12, 412/16, 759/4; Gemar-
kung Leipzig (0415): 928, 928/1, 1105, 1105/3, 1106, 
1106a, 1106c, 1107, 1107a, 1111, 2092/7, 2092/8; Ge-
markung Leutzsch (0417): 197/3, 198, 201/1, 203/6, 
203/7, 203/8, 203/10, 204, 232/1, 233a, 235/1, 340, 341, 
421; Gemarkung Lindenau (0418): 1306; Gemar-
kung Reudnitz (0430): 595/3; Gemarkung Sellerhau-
sen (0434): 299/1, 411/3; Gemarkung Volkmarsdorf 
(0439): 28/1, 267, 363/24, 363/26; Gemarkung Lau-
sen (5573): 127/201, 127/228, 127/229, 129/88, 129/96, 
129/106, 129/129, 129/130, 131/18; Gemarkung Lin-
denthal (5575): 6a, 7, 21, 23/3, 23/6, 23/12, 24, 26/1, 
28/1, 28/3, 34c, 49, 50/9, 50/10, 55a, 56/1, 57a, 58a, 
61a, 73, 83/1, 92/1, 102/1, 106/4, 111/15, 111a, 112/2, 
119, 120, 132/1, 132/3, 132b, 132c, 135a, 138g, 139/2, 
139/26, 139/46, 139/51, 139/53, 139/58, 139k, 139l, 
139p, 139q, 139r, 139s, 139t, 139v, 139y, 142/7, 143/1, 
143/3, 143/4, 144/1, 144/3, 144/27, 144/58, 144a, 144b, 
144c, 144e, 145/6, 145d, 145e, 146/6, 146a, 146b, 146i, 
146n, 146o, 146u, 146v, 148/6, 148/20, 153/50, 153/51, 
153/56, 153/57, 153/60, 156/41, 160/12, 160/52, 161a, 
163, 163/2, 163/8, 163/9, 163/10, 163b, 163c, 163e, 
163f, 163i, 163n, 163o, 163p, 163r, 163s, 163u, 163v, 
166, 166/1, 166/2, 166/6, 166/9, 166/10, 166/11, 166/13, 
166/15, 166/21, 166/22, 166/23, 166b, 166e, 166g, 166k, 
166n, 166r, 166s, 167, 167/4, 167/5, 167c, 167d, 167e, 
167k, 167o, 167q, 167u, 167v, 167w, 168/2, 168/22, 
170/11, 170/14, 170/23, 170a, 170b, 170d, 170e, 170f, 
170g, 170h, 170n, 170r, 170u, 170y, 171, 172/3, 174c, 
177/3, 177a, 179/5, 183/4, 183/10, 183f, 183g, 183k, 
183m, 183n, 183q, 183r, 183s, 183t, 184, 184/1, 184a, 
184c, 184f, 184g, 184h, 184i, 184k, 184l, 184m, 184n, 
184p, 184q, 184r, 184s, 184t, 184u, 184v, 184y, 184z, 
194/1, 336, 338, 357/1, 357/2, 358, 360, 376, 379, 380, 
382, 385, 386, 387, 388, 389, 390, 391/3, 398, 401, 402c, 
402d, 402f, 402g, 403, 403a, 403c, 403f, 403h, 405, 407, 
408, 409, 410, 411, 412, 415, 416, 417, 420, 421, 422, 

423, 424, 426, 429, 430, 431, 432, 433, 435, 436, 437, 
438, 439, 441, 442, 443, 444, 445, 446, 447, 448, 449, 
450, 451, 452, 453, 454, 455, 456, 457, 458, 459, 460, 
461, 462, 463, 464, 466, 467, 468, 469, 474, 475, 477, 
481, 483, 485, 487, 488, 490, 491, 501, 502, 503, 504, 
505, 507, 509, 510, 511, 512, 514, 515, 516, 518, 529, 
530, 531, 533, 534/2, 540/4, 540/5, 541, 837, 838/2, 
868/7, 895, 897, 906, 915, 919, 920, 927, 930, 933, 936, 
952; Gemarkung Zweinaundorf (5593): 190/1, 347, 
444/10, 444/11, 444/12, 445/3, 446/6, 446/11, 446/23, 
446/24, 446/25, 446/26

Art der Änderung
- Änderung des Gebäudenachweises
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf 
diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 SächsVerm-
KatG1. Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung ist nach § 2 des SächsVermKatG für die Fort-
führung des Liegenschaftskatasters  zuständig. Der 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters lie-
gen die Vorschriften des § 14 SächsVermKatG zu-
grunde. Die Unterlagen liegen ab dem 01.10.2012 
bis zum 31.10.2012 im Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, 
Stadthaus Zi. 428, Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr und Mo.-
Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsichtnahme bereit. Ter-
minvereinbarungen sind unter Tel. 1 23 50 57/50 34 
bzw. unter der Postanschrift (Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, 04092 Leipzig) 
möglich. Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG 
gilt die Änderung der Daten des Liegenschaftska-
tasters sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungs-
frist als bekannt gegeben. Für Fragen stehen die Mit-
arbeiter der Geschäftsstelle während der Öffnungs-
zeiten zur Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht 
auch die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den Än-
derungen einzusehen. 
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Lie-
genschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 
19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010.

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Die rechtzeitig erhobenen Einwendungen und Stel-
lungnahmen zum Plan der Vorhabenträgerin (LBV) 
werden im Rahmen des Anhörungsverfahrens ge-
mäß § 29 des Personenbeförderungsgesetzes (PBe-
fG) in Verbindung mit § 73 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes (VwVfG) in einem Termin erörtert. Der 
Erörterungstermin fi ndet für die Vertreter der Stadt 
Leipzig, die Träger öffentlicher Belange und privaten 
Einwender am 23.10.2012, 10.00 Uhr, in der Lan-
desdirektion Sachsen, Dienststelle Leipzig, Brau-
straße 2, 04107 Leipzig, Raum 40/41, statt. Die Dau-
er des Termins richtet sich nach der Intensität der 
Sachdiskussionen. Die Teilnahme am Termin ist je-
dem, dessen Belange durch das Bauvorhaben berührt 
werden, freigestellt. Die Vertretung durch einen Be-
vollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevoll-

Der Bebauungsplan Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-
Platz/Ost“ soll im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13a BauGB ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung aufgestellt werden. Im Rahmen des beschleu-
nigten Verfahrens wird die frühzeitige Beteiligung der 

Bebauungsplan Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-
Platz/Ost“, Leipzig-Mitte – Bürgerforum und 

frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
Öffentlichkeit durchgeführt.  Das Plangebiet befi n-
det sich in Leipzig-Mitte, im Ortsteil Zentrum-Süd 
zwischen Rossplatz, Grünewaldstraße, Windmühlen-
straße und Peterssteinweg (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung).  Das Areal, das sich derzeit vor-
wiegend als innerstädtische Brache bzw. als Baustelle 
für den City-Tunnel präsentiert, soll seiner Funktion 
als wichtiges Bindeglied zwischen der Südvorstadt 
und dem Stadtzentrum wieder gerecht werden. Mit 
dem Bebauungsplan soll die Nutzung und Erschlie-
ßung des östlichen Wilhelm-Leuschner-Platzes gere-
gelt werden. Vorgesehen ist u. a. die Festsetzung von 
drei Baufeldern an der Grünewaldstraße, zum Bei-
spiel für die geplante Markthalle. 
Bürgerforum: Am 04.10.2012, 18.00 Uhr fi ndet im 
Sitzungssaal (Raum 258) des Neuen Rathauses (2. 
OG) die Erläuterung der Planung statt. Interessen-
ten sind dazu eingeladen und haben Gelegenheit, 
sich zu informieren und zu äußern. Zur Information 
der Öffentlichkeit wurde außerdem ein Faltblatt er-
stellt, das den Inhalt der Planung zusammenfassend 
beschreibt. Es liegt zur Mitnahme bereit. Anschlie-
ßend wird der Vorentwurf des Bebauungsplans vom 
05.10.2012 bis 02.11.2012 im Neuen Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, 
vor Zi. 499 (Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr) gezeigt.  
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Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 392 
„Wilhelm-Leuschner-Platz/Ost“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Tief bewegt 
haben wir die Nachricht aufgenommen, 

dass unsere langjährige Mitarbeiterin 

Martina Köhler
im Alter von 54 Jahren 

nach schwerer Krankheit verstorben ist.

Wir werden ihr stets 
ein ehrendes Gedenken bewahren.

 
 Amtsleitung   Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter 
 des Hochbauamtes

Mit großer Betroffenheit 
mussten wir zur Kenntnis nehmen, 
dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Gerd Hennig
im Alter von 64 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, 

dessen Andenken wir in Ehren halten werden.
 
 Betriebsleiter   Personalrat
 Mitarbeiterinnen 
 und Mitarbeiter 
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Traueranzeigen der 
Stadtverwaltung

Das Verbrennen pfl anzlicher Abfälle ist in der Stadt 
Leipzig grundsätzlich nicht gestattet. Entsprechend der 
Pfl anzenabfallverordnung dürfen pfl anzliche Abfälle 
nur durch Verrotten, Untergraben, Unterpfl ügen oder 
Kompostieren auf dem Grundstück, auf welchem sie 
anfallen, entsorgt werden. Können die Pfl anzenabfäl-
le nicht selbst verwertet werden, bestehen in der Stadt 
Leipzig zahlreiche weitere Entsorgungsmöglichkeiten. 
So dürfen Gartenabfälle in einer Menge bis zu 200 Litern 
pro Jahr auf den Wertstoffhöfen kostenlos abgegeben 
werden. Notwendig ist dazu der Besitz von Mengenbons 
für Gartenabfall aus der Berechtigungskarte zur Nut-
zung der Wertstoffhöfe der Stadt Leipzig. Zu beachten 
ist dabei, dass die Menge pro Anfuhr auf einen Kubik-
meter Gartenabfall begrenzt ist. Reines Laub wird im 
Oktober und November kostenlos an den Wertstoffhö-
fen entgegengenommen. Auch hier ist die Annahme pro 
Anfuhr aus Kapazitätsgründen auf einen Kubikmeter 

Verbrennung pfl anzlicher Abfälle nicht gestattet

mächtigung durch eine schriftliche Vollmacht nach-
zuweisen und diese zu den Akten der Anhörungsbe-
hörde zu geben. Es wird darauf hingewiesen, dass 
bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne ihn ver-
handelt werden kann, dass verspätet erhobene Ein-
wendungen ausgeschlossen sind und dass das Anhö-
rungsverfahren mit Schluss der Erörterung beendet 
ist. Diejenigen, die fristgerecht Einwendungen erho-
ben haben, werden vom Erörterungstermin persön-
lich benachrichtigt. Durch die Teilnahme am Erör-
terungstermin oder durch Vertreterbestellung ent-
stehende Kosten werden nicht erstattet. Der Erör-
terungstermin ist nicht öffentlich. 
Leipzig, den 18. September 2012

Landesdirektion Sachsen
Unterabteilung Infrastruktur

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben der Leipziger 
Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH „Stadtbahnlinie 15/Lützner 

Straße, BA 20.2, Plautstraße – Henriettenstraße“

begrenzt und die Berechtigungskarte vorzuweisen. Für 
größere Mengen können bei der Stadtreinigung unter 
der Rufnummer 6 57 14 00 kostenpfl ichtige Gartenab-
fallcontainer bestellt werden. Auch die privaten Kom-
postieranlagen im Umkreis dürfen benutzt werden. Die 
Adressen dieser Anlagen sind über das Bürgertelefon 
Abfall 6 57 11 11 zu erfragen. Das Amt für Umwelt-
schutz hat zum Thema „Entsorgung pfl anzlicher Ab-
fälle“ ein Merkblatt erarbeitet, welches unter www.leip-
zig.de/umwelt im Bereich „Publikationen“ als Down-
load zur Verfügung steht. Neben einer Zusammenstel-
lung der Entsorgungsmöglichkeiten pfl anzlicher Ab-
fälle sind auch Informationen zur Kompostierung ent-
halten.  Weitere Informationen zu Gartenabfall, Wert-
stoffhöfen, Wertmarkenverkauf und zum Bürgertelefon 
„Abfall“ gibt es auch im Bereich „Leistungen“ der In-
ternetseite www.stadtreinigung-leipzig.de unter „Ab-
fallentsorgung“ und weiterführend „Gartenabfall“. 

Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig: www.leipzig.de/eris@
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 Termine

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Engelsdorf
01.10., 19.00 Uhr, Engelsdorfer Straße 345 
- Investitionsprogramm für den Schulhausbau 

2013-2016
- Projekt v. Herrn Bohring, Alte Schule Althen
- Information und Aktivitäten zur Turnhalle 

Grundschule
- Vorbereitung TOP Konzept der FFW Leipzig 
Ortschaftsrat Holzhausen
02.10., 19.00 Uhr, Stötteritzer Landstraße 31
- Konzeption Entwicklung der FFW Leipzig
- Bebauungsplan Nr. 403 „Wohnsiedlung Wie-

senblumenweg“, Aufstellungsbeschluss
- Vergabe von Brauchtumsmitteln
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
08.10., 18.30 Uhr, Am Bildersaal 4
- Konzeption Entwicklung der FFW Leipzig
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
09.10., 19.00 Uhr, Ehrenberger Straße 5
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Seehausen
09.10., 19.00 Uhr, Alte Schule Göbschelwitz
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
10.10.2012, 18.30 Uhr, Honigschänke Rehbach, 
Rehbacher Anger 10
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
11.10., 19.00 Uhr, Große Eiche, Salon Böhlitz, 
Leipziger Straße 81
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
11.10., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, 
Raum 2, Liebertwolkwitzer Markt 1
- Konzeption Entwicklung der Freiwilligen 

Feuerwehr Leipzig 

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest 
04.10., 18.00 Uhr, Anker, Renftstraße1
- Konzeption Entwicklung der FFW Leipzig
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
04.10., 17.30 Uhr, Elsbethstraße 19/25, Zi. 156/157
- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 333 

„Solarpark-Leipzig Nord“, Stadtbezirk Leip-
zig-Nord, Ortsteil Wiederitzsch; Billigungs- 
und Auslegungsbeschluss

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 333 
„Solarpark Leipzig-Nord“, Stadtbezirk Leip-
zig-Nord, Ortsteil Wiederitzsch - Durchfüh-
rungsvertrag

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
04.10., 19.30 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 270/Turm-
zimmer, Martin-Luther-Ring 4-6
- Einziehungsverfahren nach § 8 des Sächs. 

Straßengesetzes Pkw-Stellplatz Salzgässchen
- 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbe-

schluss Knoten Rossplatz/Grünewaldstra-
ße/Universitätsstraße und überplanmäßige 
Ausgabe gemäß § 79 SächsGemO

- Konzeption Entwicklung der FFW Leipzig
- Bebauungsplan Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-

Platz Ost“, Stadtbezirk Leipzig-Mitte, Ortsteil 
Zentrum-Süd frühzeitige Öffentlichkeitsbeteili-
gung im Rahmen d.beschleunigten Verfahrens

- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Nördlicher 
Promenadenring zwischen verlängerter Ni-
kolaistraße und Straße Am Hallischen Tor

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
08.10., 18.00 Uhr, Völkerfreundschaft
- Konzeption Entwicklung der FFW Leipzig
- Situation am Allee-Center – Ergebnisse aus 

den Fachausschüssen
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
10.10., 17.30 Uhr, Rathaus, Ossietzkystraße 37
- Konzeption Entwicklung der FFW Leipzig
- Baubeschluss für die Maßnahme: Kinderta-

gesstätte Seipelweg 16 a, 04347 Leipzig, 1. 
BA – Nutzungswiederherstellung

- Bau- und Finanzierungsbeschluss zur Maß-
nahme: Änderung der Kreuzung Stralsunder 
Straße mit der BAB A 14 im Zuge des sechs-
streifi gen Ausbaus der BAB A 14 zwischen 
den Anschlussstellen Leipzig-Messegelände 
und Leipzig-Ost, km 80,2 bis 72,8

- Bau- und Finanzierungsbeschluss zur Maß-
nahme: Änderung der Kreuzung Tauchaer 
Straße mit der BAB A 14 im Zuge des sechs-
streifi gen Ausbaus der BAB A 14 zwischen 
den Anschlussstellen Leipzig-Messegelände 
und Leipzig-Ost, km 80,2 bis 72,8

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
10.10., 18.00 Uhr, 24. Schule, Döllingstraße 25
- Aktueller Planungstand hinsichtlich der Neu-

einrichtung eines Gymnasiums im Leipziger 
Osten (auch Nordosten) – Ergebnisse aus den 
Fachausschüssen

- Besprechung: Thema „Öffentlichkeitsarbeit“
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
10.10., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Zi. 103, 
Bernhard-Göring-Straße 152
- Konzeption Entwicklung der FFW Leipzig
- Teilfortschreibung des Stadtentwicklungs-

planes Zentren u. Änd. der Planungsziele 
des in Aufstellung befi ndlichen Bebauungs-
plans Nr. 342 „Kochstraße / Scheffelstraße“, 
Stadtbezirk Leipzig-Süd, Ortsteil Connewitz

- Bebauungsplan Nr. 405 „Wohngebiet Mat-
zelstraße/Bornaische Straße“, Stadtbezirk 
Leipzig-Süd, Ortsteil Dölitz-Dösen, Aufstel-
lungsbeschluss

- Vorstellung der Ergebnisse der Verkehrszäh-
lungen 2010/2011

- Informationen zu Haushalt und Bürgerhaus-
halt: Veranstaltung vom 26.09.2012

- Öffentlichkeitsbeteiligung Stadtraum Baye-
rischer Bahnhof, Workshop am 17.11.2012

- agra-Park
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
10.10., 18.00 Uhr, Schule am Adler, Antonienstr. 24
- Parksituation in Schleußig – aktueller Stand 

zu den Aktivitäten für ein Parkraumkonzept
- Bebauungsplan Nr. 391 „Wohngebiet nörd-

lich der Fortunabadstraße/Dieskaustraße“, 
Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Knaut-
kleeberg-Knauthain Aufstellungsbeschluss

- Verbesserung der Querungsmöglichkeiten an 
der Zschocherschen Straße: Prüfung von zu-
sätzlichen FSA an der Zschocherschen Straße 
zwischen Weißenfelser Straße und Adler 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
18.04.2012 beschlossen, die Anwendungsvoraus-
setzungen zur Durchführung einer städtebau-
lichen Entwicklungsmaßnahme nach § 165 Bauge-
setzbuch (BauGB) für den Stadtraum Bayerischer 
Bahnhof zu prüfen (Beschluss Nr. RBV-1201/12 
„Rahmenvorlage zur Entwicklung des Stadtraums 
Bayerischer Bahnhof“, Punkt 3). Dazu werden vor-
bereitende Untersuchungen durchgeführt. 
Dieser Beschluss über den Beginn der vorberei-
tenden Untersuchungen wird hiermit in Anwen-
dung von § 165 Abs. 4 in Verbindung mit § 141 
Abs. 3 Satz 2 BauGB bekannt gemacht.
Das Untersuchungsgebiet befi ndet sich in Leip-
zig-Mitte und Leipzig-Süd, in den Ortsteilen Zen-
trum-Süd, Zentrum-Südost und Südvorstadt und 
umfasst das ehemalige Bahngelände zwischen 
Bayrischem Platz und Richard-Lehmann-Straße 
(siehe kartenmäßige Darstellung).
Hinweis zur Auskunftspfl icht: 
Nach § 138 BauGB sind Eigentümer, Mieter, Päch-
ter und sonstige zum Besitz oder zur Miete eines 
Grundstücks, Gebäudes oder Gebäudeteils Be-
rechtigte sowie ihre Beauftragten verpfl ichtet, der 
Gemeinde oder ihren Beauftragten Auskunft über 
Tatsachen zu erteilen, deren Kenntnis zur Beur-
teilung des Gebietes erforderlich ist. Die daten-
schutzrechtlichen Bestimmungen werden gewähr-
leistet. Auf § 208 BauGB bezüglich von Anord-
nungen der Behörden zur Erforschung von Sach-
verhalten wird hingewiesen. 
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Gebiet der vorbereitenden Untersuchungen (fett 
umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag der 
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH für das 
oben genannte Vorhaben ein Planfeststellungsver-
fahren nach § 28 und § 29 des Personenbeförde-
rungsgesetzes (PBefG) in Verbindung mit § 73 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) durch.
Die Planung sieht den lageveränderten ersatzwei-
sen Neubau der Streckengleise der Straßenbahn-
linie 7 in der Wurzner Straße im Abschnitt zwi-
schen Dresdner Straße und Torgauer Straße so-
wie den behindertengerechten Ausbau der Halte-
stelle „Wiebelstraße“ vor.
Die Antragsunterlagen (Zeichnungen und Erläu-
terungen) liegen in der Zeit vom 08.10.2012 bis 
07.11.2012 in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zi. 
498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-
12.00 Uhr, zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen wird die 
namentliche Aufstellung der vom Vorhaben be-
troffenen Grundeigentümer nicht öffentlich aus-
gelegt, sondern in der Stadtverwaltung Leipzig  
hinterlegt. Auskünfte zu eigenen Grundstücken 
können nur nach Vorlage eines amtlichen Doku-

Im Änderungsplanfeststellungsbeschluss vom 6. 
Juni 2006 zur 3. Änderung des Planfeststellungs-
beschlusses zum Vorhaben „Neubau der BAB A 
38 - Südumgehung Leipzig, 2. Planungsabschnitt 
zwischen B 186 und B 2“ vom 30. November 2001 
wurde eine trassenferne Maßnahme (E 1.1.7) nicht 
planfestgestellt und festgelegt, dass eine ergän-
zende landschaftspfl egerische Begleitplanung mit 
dem noch verbleibenden Flächenbedarf von 11,9 ha 
vorzulegen ist. Der Freistaat Sachsen - handelnd 
in Bundesauftragsverwaltung -, dieser vertreten 
durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
hat nunmehr eine Ergänzung der landschaftspfl e-
gerischen Maßnahmen beantragt.
Mit der 5. Planänderung werden folgende neu kon-
zipierten Ersatzmaßnahmen beantragt:
E 6.1:  Entsiegelung des „bfb-Geländes“ in Leip-

zig-Leutzsch, Mathiesenstraße;
E 6.2: Anlegung eines Auenwaldes und extensives 

Feuchtgrünland auf dem entsiegelten „bfb-
Gelände“;

E 7:  Standortgerechte Gehölzpflanzung am 
Störmthaler Ufer des Störmthaler Sees;

E 8:  Gewässerentwicklung „Faule Parthe“ nahe 
der Autobahnanschlussstelle Naunhof.

Für diese Ersatzmaßnahmen werden Flurstücke 
in den Gemarkungen Leutzsch (Stadt Leipzig), 
Störmthal und Rödgen (Gemeinde Großpösna) 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.09.2012 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 393 „Östlich des Hauptbahnhofes – Sachsen-
seite, Brandenburger Straße“ nach § 2 Absatz 1 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan soll im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung aufgestellt werden.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Mitte, im 
Ortsteil Zentrum-Ost zwischen Hauptbahnhof und 
Brandenburger Straße (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung). Der Eigentümer beabsichtigt, 
die derzeit als Busparkplatz genutzte Fläche zu 
bebauen. Mit dem Bebauungsplan soll der Rah-
men für die Zulässigkeit von Bauvorhaben be-
stimmt werden. 
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadt-
planungsamt, Zi. 498, während der Dienststun-
den Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, 
Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesent-
lichen Auswirkungen der Planung unterrichten 
und sich bis zum 19.10.2012 gegenüber der Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt zur Planung äußern. 
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mentes mit Lichtbild erteilt werden.
1.  Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben be-

rührt werden, kann bis spätestens zwei Wo-
chen nach Ablauf der Auslegungsfrist - bis ein-
schließlich 22. November 2012 - bei der  Lan-
desdirektion Sachsen, Altchemnitzer Straße 
41, 09120 Chemnitz, oder den Dienststellen der 
Landesdirektion Sachsen in Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, oder in Leip-
zig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, bzw. bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leip-
zig, Einwendungen gegen den Plan schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift erheben. Die 
Einwendung muss den geltend gemachten Be-
lang und das Maß seiner Beeinträchtigung er-
kennen lassen. Nach Ablauf der Frist sind alle 
Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen 
(§ 73 Abs. 4 S. 3 VwVfG in Verbindung mit § 29 
Abs. 4 S. 1 PBefG). 

 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen 
auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form 
vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht 
werden (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder 
mit einer Unterschrift versehenen Seite ein Un-

terzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als 
Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeich-
nen. Andernfalls können diese Einwendungen un-
berücksichtigt bleiben.

2.  Rechtzeitig erhobene Einwendungen sind ge-
mäß § 73 Abs. 6 VwVfG in einem Termin zu er-
örtern. Der Erörterungstermin wird mindestens 
eine Woche vorher ortsüblich bekannt gemacht. 
Diejenigen, die fristgerecht Einwendungen er-
hoben haben bzw. bei gleichförmigen Einwen-
dungen der Vertreter im Sinne von Nr. 1 dieser 
Bekanntmachung, werden von dem Termin ge-
sondert benachrichtigt. Sind mehr als 50 der-
artige Benachrichtigungen vorzunehmen, kön-
nen diese durch öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt werden. Die Vertretung durch einen Be-
vollmächtigten ist möglich. Die Bevollmächti-
gung ist durch eine schriftliche Vollmacht nach-
zuweisen, die der Planfeststellungsbehörde zu 
übergeben ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten 
in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn 
verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren 
ist mit Abschluss des Erörterungstermins be-
endet. Der Erörterungstermin ist nicht öffent-
lich.

3.  Kosten, die durch die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, die Erhebung von Einwen-
dungen, die Teilnahme am Erörterungstermin 
oder durch eine Vertreterbestellung entstehen, 
werden nicht erstattet.

4.  Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach 
zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erör-
terungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.

5.  Über die Einwendungen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde (Landesdirektion Sachsen) 
entschieden. 

6.  Vom Beginn der Auslegung der Pläne oder von 
dem Zeitpunkt an, zu dem den Betroffenen Ge-
legenheit gegeben wird, den Plan einzusehen, 
tritt für die vom Plan betroffenen Flächen die 
Veränderungssperre nach § 28  a Abs. 1 PBe-
fG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem 
Zeitpunkt der Trägerin des Vorhabens ein Vor-
kaufsrecht an den vom Plan betroffenen Flä-
chen zu (§ 28 a Abs. 3 PBefG).  

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben „Stadtbahnausbau Wurzner 
Straße“, Bauabschnitte 7.6 und 7.7, Dresdner Straße bis Torgauer Straße

Neubau der Bundesautobahn A 38, Südumgehung Leipzig 2. Bauabschnitt – 
5. Planänderung – Ergänzung der landschaftspfl egerischen Maßnahmen

sowie Cämmerei (Stadt Brandis) beansprucht.
Die Antragsunterlagen liegen in der Zeit vom 
15.10.2012 bis 14.11.2012 in der Stadt Leipzig, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Stadt-
planungsamt, Zimmer 498 zu den Dienststunden 
Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 
8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur allgemei-
nen Einsichtnahme aus.
Die Unterlagen können im gleichen Zeitraum 
auch in der Landesdirektion Sachsen, Dienststel-
le Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Raum 356 
eingesehen werden.
1. Bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der 

Auslegungsfrist - bis einschließlich 28. No-
vember 2012 - können bei der Landesdirek-
tion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 
Chemnitz oder den Dienststellen der Landes-
direktion Sachsen in Dresden, Stauffenber-
gallee 2, 01099 Dresden oder in Leipzig, Brau-
straße 2, 04107 Leipzig bzw. bei der Stadtver-
waltung Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 
Leipzig Einwendungen, Hinweise und Be-
denken schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift vorgetragen werden. Die Einwendung 
muss den geltend gemachten Belang und das 
Maß seiner Beeinträchtigung erkennen lassen. 
Nach Ablauf der Frist sind Einwendungen aus-
geschlossen (§ 17 a Ziffer 7 Bundesfernstra-

ßengesetz - FStrG -). Bei Einwendungen, die 
von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslis-
ten unterzeichnet oder in Form vervielfältig-
ter gleichlautender Texte eingereicht werden 
(gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit ei-
ner Unterschrift versehenen Seite ein Unter-
zeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als 
Vertreter der übrigen Unterzeichner zu be-
zeichnen. Andernfalls können diese Einwen-
dungen unberücksichtigt bleiben. 

2.  Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erör-
terung der rechtzeitig erhobenen Stellung-
nahmen und Einwendungen verzichten (§ 17 
a Ziffer 5 FStrG). Findet ein Erörterungster-
min statt, wird er ortsüblich bekannt gemacht 
werden. Diejenigen, die fristgerecht Einwen-
dungen erhoben haben bzw. bei gleichförmigen 
Einwendungen der Vertreter, werden von dem 
Termin gesondert benachrichtigt. Sind mehr als 
50 Benachrichtigungen vorzunehmen, können 
diese durch öffentliche Bekanntmachung er-
setzt werden. Die Vertretung durch einen Be-
vollmächtigten ist möglich. Die Bevollmächti-
gung ist durch eine schriftliche Vollmacht nach-
zuweisen, die zu den Akten der Anhörungsbe-
hörde zu geben ist. Bei Ausbleiben eines Be-
teiligten in dem Erörterungstermin kann auch 
ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungs-

verfahren ist mit Abschluss des Erörterungs-
termins beendet. Der Erörterungstermin ist 
nicht öffentlich.

3.  Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, 
Erhebung von Einwendungen, Teilnahme am 
Erörterungstermin oder Vertreterbestellung 
entstehende Kosten werden nicht erstattet.

4.  Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach 
zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erör-
terungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.

5.  Über die Einwendungen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde entschieden. Die Zustellung der 
Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die 
Einwender und diejenigen, die eine Stellungnah-
me abgegeben haben, kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 
Zustellungen vorzunehmen sind.

6.  Vom  Beginn der Auslegung des Planes tritt 
die Veränderungssperre nach § 9a FStrG in 
Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeit-
punkt dem Träger der Straßenbaulast ein Vor-
kaufsrecht an den vom Plan betroffenen Flä-
chen zu (§ 9a Abs. 6 FStrG). 

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Stadtraum Bayerischer Bahnhof
Beginn der vorbereitenden Untersuchungen für 

eine städtebauliche Entwicklungsmaßnahme

Bebauungsplan Nr. 393 „Östlich des Hauptbahn-
hofes - Sachsenseite, Brandenburger Straße“, 

Leipzig-Mitte – Aufstellungsbeschluss und Un-
terrichtung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 393 „Öst-
lich des Hauptbahnhofes – Sachsenseite, Branden-
burger Straße“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Broschüren/Exposés/Kaufantragsformulare: www.leipzig.de/immobilien
expo real 08.-10.10.2012 Neue Messe München, Halle A2, Stand 432@

Grundstücksbörse 2012/05
Expo-  Obj.- Lage Flur- Gemarkung Größe   Mindest- Ansprech-  Tel.-
sé Nr.  art  stück  in m² gebot (€) partner 123-

Bebaute Grundstücke (*Denkmalschutz)

0298 MFH*  Muldentalstr. 108-112 415z Liebertwolkwitz 2 590 583 000 Frau Rosenbusch 56 70
0218 GO Friederikenstr. 37 147/15 ff. Dölitz 18 654 490 000  Herr Schmidt 56 07
0830 V*    Mothesstr. 1 400u Eutritzsch 1 660 528 000 Herr Rinner 56 91
0299 MFH    Muldentalstr. 91-95 466/7 Liebertwolkwitz 3 254 418 000 Frau Rosenbusch 56 70
0452 MFH*  Blumenbogen 2-4 472/3 Liebertwolkwitz 978 275 000 Frau Rosenbusch 56 70
0448 MFH*  An der Siedlung 2 470n Liebertwolkwitz 770 242 000 Frau Rosenbusch 56 70

Bauträgergrundstücke

0770 B/E Am Klucksgraben 1038 Tfl . Knauthain ca. 6 000 45 Euro/m² Frau Grießbach 56 90
0667 B/E    Schkorlopper Straße 22/3 ff. Knautnaundorf 4 868 119 000 Herr Röber 56 34

Baugrundstück

0822   B/WH Gohliser Str./
  Schillerweg 66a Gohlis 420 75 000 Frau Max 57 84

Abkürzungen: B = Baugrundstück, E = Eigenheim, GO = Gewerbeobjekt, MFH = Mehrfamilienhaus/-häuser, 
  V = Villa, WH = Wohnhaus

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. Grundstücke. Gebote sind mit den Antragsformularen bitte bis 
zum 12.11.2012 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig, unter Angabe der Exposé-
nummer einzureichen. Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen Gremien.  (Angaben ohne Gewähr)

Schließtag bei vorbeugendem 
Brand- und Gefahrenschutz

Aufgrund von internen und externen Weiterbil-
dungsmaßnahmen fällt der Sprechtag der Ab-
teilung Vorbeugender Brand- und Gefahren-
schutz in der Alten Ostwache, Gerichtsweg 9 
in 04103 Leipzig, am 02.10.2012 ersatzlos aus. 
Darüber hinaus ist am 11.10.2012 ganztägig die 
telefonische Erreichbarkeit nicht gegeben. 

Dienstausweis ungültig
Der Dienstausweis mit der Nr. 10874 wird hier-
mit für ungültig erklärt. 

Auslegung 
Haushaltsplanentwurf 2013

Vom 01.10.2012 bis zum 15.10.2012 liegt der Haus-
haltsplanentwurf der Stadt Leipzig 2013 in der 
Stadtkämmerei, Neues Rathaus, Zi.323, während 
der Dienststunden der Verwaltung öffentlich aus.
Gleichzeitig ist der Haushaltsplanentwurf 2013 im 
Internet unter www.leipzig.de einzusehen. 
Gemäß § 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen können Einwohner und Abga-
bepfl ichtige bis zum 24.10.2012 Einwendungen 
gegen diesen Entwurf erheben. Über fristgemäß 
erhobene Einwendungen beschließt der Stadtrat 
in öffentlicher Sitzung. 

Das Leipziger Amtsblatt lesen 
Sie jetzt auch im Internet unter

www.leipzig.de/amtsblattw@
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Öffent-
licher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme 
am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre Bewerbung 
berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie eine ge-
sonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zentralen 
Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Ver-
gabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOF, VOB/A und VOL/A

Estricharbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0590
e)  Ort der Ausführung: Lene-Voigt-Schule, Teilsa-

nierung Schulgebäude, Willi-Bredel-Str. 11, 04177 
Leipzig, Los 12 – Estricharbeiten, 04177 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 40 m2 Abbruch von Bestandsestrich, Kleinfl ä-

chen
 350 m2 Estrichverlegung als Zementestrich
 120 m2 Gefälleestrich im Nassbereich
 50 m Bodenschlitze im Bestandsestrich in 

Breite bis 300 mm schließen ■

Straßenbauarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6630-01-0671
e)  Ort der Ausführung: Radwegverbindung Lützsche-

na-Lindenthal, 2. BA von Bahnstraße bis Erich-
Thiele-Straße in Leipzig, Straßenbau, 04158 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 14 St. Bäume fällen inkl. Wurzelstöcke roden 

(DU 0,1 - 0,75 m)
 650 m3 Oberboden abtragen
 1100 m2 Schotterrasen herstellen
 110 m3 grobkörnigen Boden liefern und einbauen

 180 m3 Bodenverbesserung
 530 m Mulde herstellen
 50 St. Sträucher liefern und einbauen
 700 m3 FSS liefern und einbauen
 300 t ATS AC 32 TN herstellen
 130 t ABS AC 16 DN herstellen
 220 t ADS AC 8 DL herstellen
 200 m3 Oberboden andecken ■

Technische Wärmedämmung 
und Brandschutz

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-653_-01-0686
e)  Ort der Ausführung: 21. Schule, Stöckelstr. 45, 
 technische Wärmedämmung & Brandschutz, 
 04347 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung: 
 60 St. R90 Durchführungen herstellen 
  DN15–DN 50,
 20 m MiWo Isolierung DN15–DN50 in Teil-

strecken,
 40 m MiWo Isolierung mit Blechmantel 
  DN15–DN50 in Teilstrecken,
 10 St. F90 Verschluss von Rohbauöffnungen 

30 x 30 cm ■

Abdichtung – Asphalt
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0696
e)  Ort der Ausführung: Neues Rathaus Leipzig, Hof-

gestaltung, Abwasser- und Schleuseninstandsetzung 
Hof 1, Abdichtung – Asphalt, 04109 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 155 m2 Abdichtung Polymerbitumen-Schweiß-

bahn,
 80 m2 Gussasphaltschicht für Abdichtung gem. 

DIN 18195-5,
 20 m2  Asphalttragschicht 10 cm,
 80 m2 Gussasphaltdeckschicht,
 80 m2 Gussasphalt schleifen ■

Baunebenleistungen/
Kernbohrungen

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0690
e)  Ort der Ausführung: Modernisierung Kita, An der 

Lehde 12/14, Baunebenleistungen, 04179 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 150 St. Durchbrüche in Decke oder Wand aus 

Stahlbeton bis 0,15 m2 herstellen,
 19 St. Durchbrüche in Decke oder Wand aus 

Stahlbeton über 0,15 bis 0,35 m2 her-
stellen,

 48 m Stahlträger in Teillängen zur statischen 
Abfangung der Ausschnitte einbauen,

 130 St. Kernbohrung durch Decke oder Wand 
aus Stahlbeton bis 200 mm,

 25 St. Kernbohrung durch Decke oder Wand 
aus Stahlbeton über 200 bis 350 mm,

 324 St. Schließen der Durchbrüche nach erfolgter 
Installation ■

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/pervergabe veröf-
fentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download nicht erfolgreich sein, 
senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem geschlos-
senen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zahlungsbedin-

gungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Lieferung und Montage von Mobiliar
Vergabe-Nr.: L12-5160-06-0080  
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und Montage von Mobiliar für die Verwaltungsbereiche der 
 schulischen Einrichtungen in Trägerschaft der Stadt Leipzig ■

Lieferung von Gerätewagen-Logistik
Vergabe-Nr.: L12-3700-01-0093 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 2 Stück Gerätewagen-Logistik 1 (GW-L1) nach 
 DIN 14 555-21 ■

Lieferung, Montage und Installation von IT-Ausstattung
Vergabe-Nr.: L12-5160-06-0096
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Montage und Installation von IT-Ausstattung sowie interaktiven
 Tafeln an allen schulischen Einrichtungen in Trägerschaft der Stadt Leipzig ■

Lieferung Zugmaschine und Ladekran
Vergabe-Nr.: L12-1062-01-0097         
Art und Umfang der Leistung: Lieferung einer allradgetriebenen Zugmaschine mit Pritsche und Ladekran ■

Reparatur, Instandsetzung, Reinigung
Vergabe-Nr.: L12-5160-01-0100         
Art und Umfang der Leistung: Reparatur, Instandsetzung und Reinigung von Wandklappschiebe-/Pylonen-/
 Whitebordtafeln und Projektionsfl ächen ■

Bekanntmachung eines VOF-Verfahrens
Das Hochbauamt der Stadt Leipzig führt ein VOF-Verfahren für die Leistung Objektplanung Gebäude zu Um-
bau und Sanierung der denkmalgeschützten Schule und Sporthalle in der Karl-Vogel-Str. 17/ 19, 04318 Leip-
zig, für die Nutzung durch das Förderzentrum Sprachheilschule „Käthe Kollwitz“ durch. 
Interessierte Bewerber bitten wir, den vollständigen Text der Bekanntmachung aus dem Informationssystem für 
die Europäische öffentliche Auftragsvergabe (Simap) zu beziehen.
Die Absendung der Bekanntmachung erfolgte am 21.09.12 und wird im TED veröffentlicht unter – http://ted.
europa.eu – und zwar unter dem Titel: DE-Leipzig: Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros so-
wie planungsbezogene Leistungen.

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf
Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03

- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Taxi

DAS TAXI.
DER TAXIRUF: 0341.4884 ■ www.taxi4884.de
NEU! EINFACH AB MIT DER APP

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen

Lagerung
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Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 139,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Anzeigen

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Baumfällarbeiten

Auch ohne Arbeitsbühne erreichen wir jeden Ast 

Baumfällarbeiten 
mit Seilunterstützung

Mathias Körner 
www.baumfaeller-leipzig.de
Tel.: 0341-3019965 * Mobil: 0170-5404049 
Sichere Abseiltechnik schützt Ihre  Werte

Fällen - Abtragen - Kürzen 
von Bäumen an Problemorten

Herbstgefüster
Urlaub mit Herz im Thüringer Wald
im 3 Sterne Superior 
Hotel Am Burgholz / Tabarz Thür. Wald
gültig 1.9. - 30.11. nicht über Feiertage

Inklusivleistungen: 
• 3 Übernachtungen mit 
 „Guten Morgen“ Frühstücksbüfett
• Voucher für  ein Begrüßungsgetränk
• liebevoll zubereitete Büfett’s  
 oder 3-Gang-Menü’s
• Aromaölteilmassage
• Entspannung im Sauna- 
 u. Fitnessbereich (ext. Betreiber)
• Parkplätze kostenfrei
• Kinderermäßigungen

3 Übernachtungen im 
Standard-DZ 
p.P.  zzgl. Kurtaxe 171,00 €

 036259 54-0
www.hotel-am-burgholz.de
E-Mail: info@hotel-am-burgholz.de

Thüringen

Reisemarkt

südlicher Schwarzwald

Internetzugang: Wlan (gratis)

Zi. Ü/F ab 22,- € p. P., FeWo ab 30,- €

Hasenmatt 3 · 79837 Sankt Blasien

ab 03.09.2012
100% Förderung über Arbeitsagentur und 

Jobcenter
Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Weiterbildung zum SAP-Anwender

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 23.10.2012

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator

Weiterbildung

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

FACHHANDEL
Haushaltsgroßgeräte
REPARATUR
Ersatzteilservice

(Kühlschränke, Waschmaschinen usw.)

 03 42 05 / 8 71 36
Elektro-Schneeweiß, Markranstädt

elektro-schneeweiss@web.de

SERVICE f. Gewerbetechnik
speziell Wäschereigeräte

Haushaltsgroßgeräte

Essener Straße 32, 04129 Leipzig
Tel.: 0341 / 23 23 128, Fax: 0341 / 23 11 092
E-Mail: info@gebauer-umzug.de

Wir suchen:

-  Kraftfahrer m/w im nah- und Fernverkehr
 ab 7,5 Tonnen

-  Küchenmonteure m/w und Möbelträger m/w
 zur Festanstellung, gute Bezahlung in Vollzeit

-  Azubi-Berufskraftfahrer m/w
 Terminvereinbarung nach telefonischer Absprache

Stellenangebot

Große Ausstattung zum kleinen Preis
Elektromobile mit Probefahrten auch gerne bei Ihnen zu Hause

Tel.: 0341 - 65 111 05 · Zweinaundorfer Str. 126 · 04316 Leipzig · Mo.-Fr. 09:00 bis 17.00

ab 1.499,00 €

- Verkauf
- Vermietung
- Finanzierung
- Service

Reha und Rollstuhl Handel

Sie gilt als eine der beeindru-
ckendsten und größten Fe-
stungen des 19. Jahrhunderts und 
ermöglicht wohl den schönsten 
Ausblick auf Koblenz und das be-
rühmte Deutsche Eck. Doch die 
Festung Ehrenbreitstein (www.
diefestungehrenbreitstein.de) 

Weinreich in luftiger Höhe
Neue Attraktionen auf Koblenzer Festung

Wie der Wein auf die Sinnesor-
gane wirkt und wie er in Destil-
late umgesetzt wird, erfahren Be-
sucher im „Haus des Genusses“ 
auf der Burg Ehrenbreitstein in 
Koblenz. Foto: djd/Festung Eh-
renbreitstein/GDKE Pfeuffer

Rheinland-Pfalz so bekannt ist.
Die Ausstellung „WeinReich 
Rheinland-Pfalz“ des Landes-
museums Koblenz im „Haus 
des Genusses“ präsentiert die 
2.000-jährige Kulturgeschichte 
des Weins in den sechs rheinland-
pfälzischen Anbaugebieten und 
informiert über die aktuelle Be-
deutung des Weinbaus für Wirt-
schaft und Tourismus in Rhein-
land-Pfalz. Wie der Wein auf die 
Sinnesorgane wirkt und wie er in 
Destillate umgesetzt wird, sind 
weitere Themenschwerpunkte. 
Daneben geht es auch um die 
Mineralwasserproduktion, die 
in der Region traditionell eine 
große Rolle spielt. Der besondere 
Clou ist aber die kleine Vinothek 
im „Haus des Genusses“, die Be-
sucher nach der Theorie in schö-
nem Ambiente zu tatsächlichen 
Genießerfreuden einlädt.
Zur Dauerausstellung gesel-
len sich wechselnde Sonder-
präsentationen. Den Auftakt 
macht die Ausstellung „Genuss 
aus Meisterhand“ anlässlich des 
125-jährigen Jubiläums der Bä-
cker- und Fleischerinnungen in 
Koblenz. Anhand historischer 
Werkzeuge, Maschinen, Abbil-
dungen und Filmbeiträge wer-
den bis zum 31. Oktober die Ge-
schichte und Entwicklung der 
Handwerke dargestellt. pt/djd

hoch über der alten Römerstadt 
hat neben ehrwürdigen Mauern 
und dem herrlichen Blick noch 
weitaus mehr zu bieten. Denn 
auch nach dem Ende der Bun-
desgartenschau macht sie ihrem 
Namen als kulturhistorischer 
Erlebnisort alle Ehre und lockt 
mit einer Vielzahl an Konzerten, 
Ausstellungen und anderen Ver-
anstaltungen. Seit Juni dürfen 
sich Besucher im Kasemattenbau 
„Lange Linie“ über eine neue At-
traktion freuen. Im „Haus des 
Genusses“ dreht sich nun alles 
um den edlen Rebensaft, für den 

Ab dem nächsten Jahr wird auf 
Deutschlands Dächern Einiges 
anders. Wenn am 1.1.2013 das 
neue Schornsteinfeger-Hand-
werksgesetz (SchfHwG) in 
Kraft tritt, verliert der Mann in 
Schwarz seine Monopolstellung. 
Die neuen Regelungen heben 
das Verbot für gewinnbringende 
Nebentätigkeiten des Kehrmei-
sters auf, lassen ihm nur weni-
ge Alleinrechte und geben die 
meisten typischen Arbeiten für 
den Wettbewerb frei. 
Das hat zur Folge, dass qualifi -
zierte SHK-Fachbetriebe ab Ja-
nuar 2013 ihr Dienstleistungs-
spektrum um klassische Schorn-
steinfegerarbeiten erweitern 
können. Voraussetzung für das 
neue Arbeitsfeld ist die ent-
sprechende Qualifi kation und 
der Eintrag in der Handwerks-
rolle. Der Kunde hat dann die 
Möglichkeit, alle anfallenden 
Arbeiten aus einer Hand erle-
digen zu lassen. Besuch vom be-
vollmächtigten Bezirksschorn-
steinfeger bekommt er dann nur 

Schornsteinfeger im Wettbewerb

noch zur gesetzlich vorgeschrie-
benen Feuerstättenschau. Das 
vereinfacht das Verfahren für 

Hausbesitzer und lässt mehr 
Freiraum bei der Dienstleister-
Auswahl. txn

Ab 2013 überschneiden sich für Deutschlands Schornsteinfeger 
die Gebiete. Foto: ZVSHK/fotolia
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Beratung und Buchung Tel. 03 41 - 98 00 839 Mo-Fr 09-18 Uhr  oder  Tel.: 03 55 - 52 70 910 täglich 8-22 Uhr 

Ihre Angebotsnummer: WOL0360 Hier online buchen: www.wochenkurier.info/Homepage/Leipzig.html
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MOBIL UND GÜNSTIG IN DEN URLAUB

EIN WOCHENENDE IM ADVENT IN BERLIN
Holiday Inn Berlin Mitte

Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung • 2x Frühstücksbuffet
• 1x pro Person Ticket für die Adventsfahrt auf dem Schiff
• Nutzung von Sauna und Fitnessraum

 Inkl. Adventsschifffahrt auf der Spree
 Das weihnachtliche Berlin erleben
 Zahlreiche Weihnachtsmärkte

    259,- € p. P. im DZ

WEIHNACHTEN IM HARZ
★★★ Ferienwohnanlage Friedrich in Friedrichsbrunn
Leistungen bei eigener Anreise:
• 5x Übernachtung
• 5x Frühstück
• 5x Abendessen
• 1x Sauna
•  Besuch des  

Weihnachtsmannes am 24.12.
• Tanz-Abend am 25.12.

    259,- € p. P. im DZ

WEIHNACHTEN AN DER SEENPLATTE 2012
★★★+ Van der Valk Landhotel Spornitz
Leistungen bei eigener Anreise:
• 5x Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
• 4x Abendessen als 3 Gang Menü oder Dinnerbuffet
• 1x 4-Gang-Weihnachtsmenü • 1x Tanzabend • 1x Brunchbuffet u.v.m.

  Freuen Sie sich auf 6 Tage Ruhe und Erholung 
in einem komfortablen  
4-Sterne-Hotel

   149,- € p. P. im DZ

STRIEZELMARKT DRESDEN
★★★★ Ramada Hotel Dresden in Dresden
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung • 2x Frühstück
•  1x pro Vollzahler Glühwein- 

Umtrunk im Hotel
•  Nutzung von Sauna, Dampfbad,  

Whirlpool, Ruheraum und  
Fitnessraum

   69,- € p. P. im DZ

ADVENT IN PRAG
★★★★ Hotel Park Inn Prag
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung
• 2x reichhaltiges Frühstücksbuffet
• 1x Glühwein
• 1x Stadtplan von Prag
•  50% Ermäßigung auf  

die Tiefgarage Zeitraum DZ EZ
01.12.-26.12.2012 69,- 139,-

Preise pro Paket und Person in Euro

   129,- € p. P. im DZ

  Einer der ältesten 
Weihnachtsmärkte Deutschlands

 Nur 5 km von der Innenstadt entfernt
 1 Kind bis 11,9 Jahre frei

 Prag zur Weihnachtszeit erleben!
  Die schönsten Weihnachtsmärkte 
Tschechiens entdecken!

 4* Hotel in der Altstadt!

  Besinnliche und erholsame 
Tage im Harz

 Attraktive Kinderermäßigung
  Bekannte Ausflugsziele in der Nähe 
wie zum Beispiel QuedlinburgZeitraum (Anr. Fr) DZ EZ

30.11.-02.12.2012
07.12.-09.12.2012
14.12.-16.12.2012

129,- 199,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum (Anr. So) DZ VN
23.12.-28.12.2012 259,- 55,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum DZ EZ
21.12.-24.12.2012 259,- 359,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Termine (Anreise Fr) DZ EZ

30.11.-02.12.2012 149,- 199,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de
Kommen Sie zu uns - Sie werden überrascht sein!

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

Kostenloses Info-Telefon: 0800 - 181 76 16 • E-Mail: info@vlh.de

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Trufanow-Straße 41   5 64 90 40
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04109 Leipzig, Gottschedstr. 18   23 06 48 52
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04157 Leipzig, Hölderlinstraße 1   3 37 99 19
04205 Leipzig, Plovdiver Straße 22   2 27 87 79
04207 Leipzig, Am Grund 64   4 79 89 31
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04209 Leipzig, Dahlienstraße 77  4 22 34 20
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79 b   4 77 30 70
04275 Leipzig, Arndtstraße 70   4 62 67 57
04277 Leipzig, Bornaische Str. 58   3 02 61 27
04277 Leipzig, Arthur-Hoffmann-Str. 144   3 02 64 03
04277 Leipzig, K.-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04277 Leipzig, Sandmännchenweg 40   8 77 24 14
04319 Leipzig, Gladiolenweg 1   65 86 88 66
04329 Leipzig, Haselstraße 14   2 51 56 23
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  4 22 42 98
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Rosenowstraße 24  6 01 05 45
04357 Leipzig, Walter-Albrecht-Weg 95   60 01 69 91
04416 Markkleeberg, Kuhnaustraße 5   3 38 32 36
04416 Markkleeberg, Krobitzschstr. 15a   3 38 03 00
04683 Fuchshain, Höllentrift 11    03 42 97 /  77 51 98
Auf Wunsch kommen wir zur Beratung zu Ihnen nach Hause!

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 

 Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, Tel. 03 41 / 9 83 99 57

oder Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  

Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Roswitha Gerlach

Krobitzschstr. 15a, 04416 Markkleeberg, Tel. 03 41 / 3 38 03 00

Einspruch bringt oft bares Geld
Von mehr als 4 Millionen im vergangenen Jahr 2011 bearbeiteten Ein-
sprüchen haben die Finanz-ämter 67,5 Prozent, also mehr als zwei 
Drittel, zu Gunsten der Steuerpfl ichtigen entschieden.  Diese Anga-
ben sind einer aktuellen Statistik des Bundesministeriums der Finan-
zen zu entnehmen. Der Neue Verband der Lohnsteuerhilfevereine e. V. 
(NVL) empfi ehlt in diesem Zusammenhang, den Einkommensteuer-
bescheid nach Erhalt genau auf Fehler zu überprüfen. 
Wenn im Steuerbescheid Abzugsbeträge fehlen oder die Einnahmen zu 
hoch angesetzt wurden, sollten Steuerpfl ichtige innerhalb eines Monats 
schriftlich Einspruch einlegen. Die Finanzämter sind dann verpfl ichtet, 
den Bescheid noch einmal vollständig zu überprüfen. In den zurück-
liegenden drei Jahren haben die Behörden jeweils mehr als zwei Drit-
tel der Einsprüche zu Gunsten der Steuerpfl ichtigen entschieden. Dies 
zeigt nach Auffassung des NVL, dass sich ein Einspruch meist lohnt.
Das Finanzamt kann zwar im Einspruchsverfahren auch zu dem Er-
gebnis kommen, dass Aufwendungen zu Unrecht anerkannt worden 
sind. In einem solchen Fall muss das Amt den Steuerpfl ichtigen je-
doch auf eine „Verböserung“ hinweisen, erläutert Uwe Rauhöft, Ge-
schäftsführer des NVL. Wird der Einspruch daraufhin zurückgenom-
men, bleibt alles beim Alten.  
Die Fehler liegen allerdings nicht immer beim Finanzamt. So sind in 
der positiven Statistik auch Fälle enthalten, in denen Steuerpfl ichti-
ge im Einspruchsverfahren nachträglich Aufwendungen geltend ma-
chen oder die Steuererklärung erst nach einer Schätzung durch das 
Finanzamt einreichen.
Wenn das Finanzamt einem Einspruch nicht stattgibt, bleibt nachfol-
gend der Weg zum Finanzgericht. Auch in diesen Fällen werden viele 
Steuerbescheide noch zugunsten der Steuerpfl ichtigen geändert. Die 
Erfolgsquote bei fi nanzgerichtlichen Klagen zur Steuer und zum Kin-
dergeld liegt bei über 40 Prozent. 
Aber auch bei einem korrekten Steuerbescheid kann ein Einspruch 
lohnenswert sein. Ist beim Bundesfi nanzhof oder Bundesverfassungs-
gericht ein Musterverfahren zu einer Rechtsfrage anhängig, die auch 
den Steuerpfl ichtigen betrifft, ruht ein eingelegter Einspruch bis zur 
Gerichtsentscheidung. Auf diesem Weg können Steuerzahler von po-
sitiven Urteilen profi tieren, ohne selbst eine Klage einreichen zu müs-
sen. Die Quote der zu Gunsten der Steuerpfl ichtigen getroffenen Ent-
scheidungen beträgt beim Bundes-fi nanzhof immer noch mehr als 20 
Prozent, mit seit den letzten Jahren leicht steigender Tendenz.
Wer diesbezüglich weitere Informationen oder Hilfe benötigt, kann 
sich als Arbeitnehmer oder Rentner an eine der zahlreichen örtlichen 
Beratungsstellen der Lohnsteuerhilfevereine 
wenden. Die Anschriften von Beratungsstellen 
der Mitgliedsvereine des Verbandes können im 
Internet unter www.beratungsstellensuch.de 
recherchiert oder unter der Rufnummer 030/
40 63 24 49 erfragt werden. 

197
2 2012

Streitereien vor Gericht sind 
nicht nur kostspielig, sondern oft 
auch langwierig und nervenauf-
reibend. Der ADAC Verkehrs- 
Rechtsschutz bietet deshalb die 
Hilfe von sogenannten Mediatoren 
an. Ein Mediator ist ein neutraler 
Dritter, der z. B. beim Streit um 
eine zu teure Autoreparatur oder 
bei Ärger um Urlaubsleistungen 
von Reiseveranstaltern außerge-
richtliche Lösungen sucht.

Mediation spart den Konflikt-
parteien viel Zeit und Nerven. Au- 
ßerdem sind Prozesse in vielen Fäl-
len teurer, als der Schaden selbst, 
was vor allem Geschädigte ohne 
Verkehrs-Rechtsschutz hart treffen 
kann. Der ADAC Verkehrs-Rechts-
schutz ist ein echter Dreifachschutz: 
für die Straße, für Reisen und beim 
Freizeitsport. Der Rechtsschutz 
greift, wenn es Ärger mit Hotels 
oder Reiseveranstaltern gibt, Pro-
bleme mit Fluggesellschaften oder 
wenn man z. B. beim Nordic Wal-
king vom Hund gebissen wird. 

Keine Selbstbeteiligung, keine 
Wartezeiten, globale Gültigkeit. 
Dazu eine hohe Deckungssumme – 
das zeichnet den ADAC Verkehrs- 
Rechtsschutz aus. „Finanztest“ hat 
ihn deshalb jüngst in Ausgabe 7/2012 
wegen des breiten Leistungsspek-
trums empfohlen. 

Den ADAC Verkehrs-Rechts-
schutz gibt es in Geschäftsstel-
len des Clubs, im Internet über 
www.adac.de/rechtsschutz oder 
unter der Telefon-Nr. 0 180 5 / 
10 11 12 (14 Cent/Min. aus dem 
dt. Festnetz; max. 42 Cent/Min. 
aus dt. Mobilfunknetzen).

Schlichter mit Gütesiegel 
ADAC Verkehrs-Rechtsschutz: Zeit und Nerven sparen

„Das Problem ist gleichzeitig ein 
Kompliment. Während andere 
Städte zwei bis drei Festivals im 
Jahr haben, hat Leipzig viele, sehr 
hochwertige“ – Kulturbürgermei-
ster Michael Faber erklärte die-
se Woche, warum das 22. Festival 
für zeitgenössisches europäisches 
Theater „euro scene“ nächstes Jahr 
so auf der Kippe steht. Denn ob-
wohl Festivaldirektorin Ann-Eli-
sabeth Wolff zwei Jahre lang ge-
sucht hat, ist es ihr nicht gelun-
gen einen Hauptsponsor zu fi nden, 
der das Engagement von BMW er-
setzt. Insgesamt hat das Leipziger 
BMW-Werk dem Festival in den 
letzten zehn Jahren 1,8 Mio. Euro 
als Geld- und/oder Sachleistungen 
überlassen. Seit fünf Jahren war 
das Unternehmen Hauptsponsor. 
„Das Festival der jungen Krea-
tiven passte vor zehn Jahren gut 
zur Aufbruchsstimmung unseres 
Werks. Doch jetzt war es an der 
Zeit zu wechseln“, erklärt Werks-
leiter Manfred Erlacher. Trotzdem 
will sich BMW nicht aus der kul-
turellen Förderung zurück ziehen. 
„Wir unterstützen fast alles – au-
ßer Sport“, betont Erlacher.
Mit städtischen Geldern gelang 
es jetzt trotz des Sponsorenaus-
falls  das Festival zu retten. Leip-
zig erhöhte die Unterstützung des 
Festivals um 75.000 Euro. Außer-
dem besteht die Möglichkeit, das 
ab kommendem Jahr das Central-

theater als mietfreier Veranstal-
tungsort genutzt werden kann.
Trotzdem fehlen noch über 
100.000 Euro. „Wir sparen, wo wir 
können. Ich selber habe mein Ge-
halt runter gesetzt“, erzählt Ann-
Elisabeth Wolff. Sie hofft, dass ei-
nige Firmen es sich überlegen und 
bis zum Frühjahr dem Festival fi -
nanziell unter die Arme greifen.
Immerhin beträgt die Auslastung 
der Theateraufführungen über 90 
Prozent. Wenn kommendes Jahr 
das Centraltheater genutzt wer-
den kann, soll auch die Besucher-
zahl weiter steigen.
Dieses Jahr wird mit rund 8.000 
Gästen gerechnet, da Veranstal-
tungsorte wie Peterskirche oder 
Theater fact nicht mehr Plätze 
zur Verfügung stellen. Ungeachtet 

 Nun ist es soweit: die Jury des „1. 
Leipziger KrimiPreises“ kam di-
ese Woche zusammen und wählte 
die Finalisten. Das Gremium be-
steht aus Hartwig Hochstein (frei-
er Publizist, ehemaliger Chefre-
dakteur der LVZ), Annegret Fa-
ber (freie Wissenschaftsjournali-
stin), Ulrike Rücker (Geschäfts-
führerin Agathon Verlag), André 
Hille (Gründer der Autorenschu-
le Textmanufaktur, Leipzig) und 
Dirk Wittbrodt (Filialleiter Hu-
gendubel Leipzig). 
Nach einer dreistündigen Sit-
zung konnte sich die Jury auf 
fünf Autoren für die Finalrun-
de einigen. 15 Manuskripte stan-
den in der Vorauswahl. Die Jury 
nahm die Werke kritisch unter die 
Lupe, wobei die Story als wich-
tigstes Kriterium galt, aber auch 
der Schreibstil sowie der Bezug 
zur Stadt Leipzig waren für die 
Entscheidung von großer Bedeu-
tung. Am 16. November werden 
alle Finalisten ihre Werke im Rah-
men einer Lesung in der Leip-
ziger Buchhandlung Hugendu-
bel vorstellen. Hier hat das Pu-
blikum die Möglichkeit mitzube-

Finalisten für den 1. Leipziger KrimiPreis stehen fest
stimmen und einen Publikums-
preis zu vergeben. Am 17. Novem-
ber wird dann der offizielle Preis-
träger zur „Herbstlese der Leip-
ziger KrimiNacht“ gekürt. Dem 
Gewinner winkt neben einem 
Preisgeld von 1.000 Euro die Ver-
öffentlichung seines Kriminalro-
mans als Buch und E-Book, die 
rechtzeitig zur Leipziger Buch-
messe 2013 erscheinen werden.
Diese fünf Autoren stehen in der 
Finalrunde:
Ria Klug wurde im Jahr 1955 
in Hessen geboren. Nach einem 
geisteswissenschaftlichen Vordi-
plom absolvierte sie eine Tischler-
lehre und arbeitete über 20 Jah-
re selbstständig. 2008 begann sie 
mit dem Schreiben von Krimis. 
Joachim Anlauf wurde 1967 in 
Bielefeld geboren. Er studier-
te Volkswirtschaftslehre an der 
Universität Osnabrück sowie 
Kommunikations- und Medien-
management an der Sächsischen 
Verwaltungs- und Wirtschafts-
akademie. Das Zusammenspiel 
zwischen Politik, Verwaltung 
und Medien lernte er durch sei-
ne berufl ichen Tätigkeiten ken-

nen, u.a. als Pressesprecher der 
Polizei Sachsen, in der Säch-
sischen Staatskanzlei und der 
CDU-Fraktion im Niedersäch-
sischen Landtag. 
Cornelia Lotter wurde 1959 in 
Weimar geboren. 1984 siedelte 
sie der Liebe wegen nach Tübin-
gen über und absolvierte dort eine 
Umschulung zur Industriekauf-
frau. Seit 1987 arbeitet sie als Se-
kretärin und schreibt nebenher 
Kurzgeschichten und Romane. 
Kerstin Lange wurde am 26. Mai 
1966 in einer oberbergischen 
Kleinstadt geboren. Seit einigen 
Jahren lebt sie mit ihrer Familie am 
Niederrhein, in einem Dorf in der 
Nähe von Neuss. 2009 kehrte sie 
ihrer Tätigkeit als Bilanzbuchhal-
terin den Rücken und konzentriert 
sich seither auf das Schreiben. 
Frank Kreisler wurde 1962 in Ro-
stock geboren. 1985 zog er nach 
Leipzig. Er arbeitete als Hafenar-
beiter, aber auch als Bibliothekar. 
Nach einem Studium am Litera-
turinstitut Leipzig ist Frank Kreis-
ler seit 1995 freiberufl ich tätig, zu-
nächst journalistisch, seit etwa 10 
Jahren auch als Buchautor.

Zitterpartie zum 22. Geburtstag
75.000 Euro sichern Fortbestand des Festivals euro-scene

dessen ist die Qualität der einge-
ladenen Inszenierungen ungebro-
chen hoch. Vom 6. bis 11. November 
wird unter dem Motto „Herbst-
zeitlose“ in 23 Vorstellungen ein 
Überblick über das zeitgenös-
sische, europäische Theater gelie-
fert. Schirmherr ist Oberbürger-
meister Burkhard Jung.
Starregisseur Romeo Castelluc-
ci aus Italien soll das Festival in 
der Peterskirche eröffnen. Dort 
ist am 10. November auch „Fami-
lie Flöz“ aus Berlin zu Gast. Die 
Schauspielergruppe erzählt mit 
Pantomime und Masken umwer-
fend komisch und traurig die Ge-
schichte alter Männer. „Das lohnt 
sich auch für das große Publikum“, 
verrät Ann-Elisabeth Wolff. st
Weitere Infos www.euro-scene.de

Ein letztes Mal gab es den BMW fürs Festival von Werksleiter Manfred 
Erlacher an Festivaldirektorin Ann-Elisabeth Wolff. Foto: S. Teichmann
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

... hier zieh’ ich ein.

(Abb. enthält Sonderwünsche)

... hier zieh’ ich ein.

 

Ätsch, 
ich wohne in einem 

Massivhaus. Und Du?

ab 173.000,- EUR

Individuelle Terminvereinbarungen
zur Musterhausbesichtigung unter
03 43 41 / 4 31 22.
Gern auch am Wochenende!

Rufen Sie uns an!

Jetzt informieren! Telefon: 034341 43122
Bellmann Immobilien , Town & Country Lizenz-Partner

www.bellmann-immobilien.de

Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab - dauerhaft -

Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf

Telefon: 03 66 08 / 9 01 69 · Mobil: 01 73 / 3 82 59 12
www.balkonsanierung-jung.de

Schmiedestr. 36 c • 04683 Belgershain/Köhra
Fax: 03 42 93 / 3 24 85 • E-Mail: info@stein-wegener.de

Internet: www.stein-wegener.eu

• CNC-gesteuerte Steinbearbeitung
• Wasserstrahlarbeiten
�  Küchenarbeitsplatten
�  Waschtische, Marmorbäder
�  Kaminverkleidungen
 � Bodenbeläge
 � Fensterbänke
 � Treppenanlagen, Terrassen
 � Fliesen- u. Plattenarbeiten
�  Natursteinfassaden
�  Sandsteinsanierung
�  Steinmetz- u. Bildhauer  arbeiten
 � Grabmale

Telefon 03 42 93 / 47 47 0Marmor – Granit – Betonwerkstein

STE IN

EGENER
GmbH

Planung von 

kompletten Bädern

Granit-Küchenarbeitsplatten

www.thiele-trockenausbau.de, info@thiele-trockenausbau.de

Südstraße 50
04178 Leipzig
Tel.: 03 41 / 4 42 75 51
Fax: 03 41 / 4 42 75 54

Thiele Trockenausbau
Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermografi e

CLIMAKUST Schallschutz
Ansprühverfahren

Zellulosedämmung sorgt das 
ganze Jahr über für angenehme 
Temperaturen: Eine Wärme-
dämmung aus Zellulose ist auf-
grund ihrer Dichte insbeson-
dere der Mineralwolle in vie-
len Belangen überlegen: Stu-
dien haben eine 25%ige hö-
here Heizkostenersparnis und 
einen deutlich besseren som-
merlichen Hitzeschutz ergeben. 
Das mit Zellulosedämmung im 
Einblasverfahren isolierte Haus 
bleibt im Sommer um bis zu 
5°C kühler. Eine gut geplante 
Zellulosedämmung ist in ihrer 
Gesamtleistung einfach besser.
Besonders bewährt hat sich die 
Einblasdämmung in den ver-
gangenen 28 Jahren bei der Sa-

nierung von Altbauten. Meist 
erschweren ungleiche Sparren-
abstände, krumme Balken und 
schwer zugängliche Bereiche 

den Einbau üblicher Dämm-
stoffplatten. Selbst bei sorg-
fältigster Arbeitsweise lassen 
sich Fehlstellen kaum vermei-
den. Anders mit Zellulose: Die 
Flocken passen sich allen Un-
regelmäßigkeiten an und gelan-

gen noch in die kleinste Ritze. 
Sie werden über einen Schlauch 
in bestehende oder neu geschaf-
fene Hohlräume eingeblasen 
und verdichten sich schließlich 
zu einer absolut fugenfreien 
und setzungssicheren Dämm-
schicht. Das Material lässt 
sich auf diese Weise wesentlich 
schneller verarbeiten als Plat-
tendämmstoffe. Wer sparen will, 
kann auch selbst mit Hand an-
legen, zum Beispiel beim Befül-
len der Einblasmaschine. 
Kompetente Beratung und ko-
stenfreie Angebote ganz in Ih-
rer Nähe:
Thiele Trockenausbau GmbH
Telefon: 0341-4427551
www.thiele-trockenausbau.de

Im Sommer kühl, im Winter warm

Kiesgrubenstraße 4 · 04319 Leipzig/Kleinpösna Tel.: 03 42 91 / 3 83 44
www.aed-holzhandel.de Fax: 03 42 91 / 3 83 69
E-Mail: info@aed-holzhandel.de Funk: 01 73 / 785 13 40

•  Kaminholz - in verschiedenen 
 Sorten und Längen von 28 - 50 cm

•  Brennholz • Lohnspalten - Spalten auf Wunschlänge

•  ab 5 SRM Lieferung frei Haus im Raum Leipzig

Rufen Sie an wir beraten Sie gern!

Wir suchen ständig

EFH, Baugrundstücke 
und Mehrfamilienhäuser.

Wir vermitteln unseren Kunden 
attraktive Finanzierungen!

www.kontorfinanz.de
0341-9610065

Heinrich-Heine-Straße 12
04821 Brandis
Fon: 03 42 92 / 7 33 75 · Fax: 6 95 76
Internet: www. sattlerimmo.de

SATTLER IMMOBILIEN

Sie möchten ...
endlich reisen, die Gartenarbeit abschaffen,

den Kindern die Zukunft sichern?
- Wir verkaufen Ihre Immobilie -

Wir sind ...
souverän, kennen den Markt,

haben den Käufer und
erzielen den tatsächlichen Wert/Preis!

Max-Liebermann-Straße 184
04157 Leipzig-Gohlis

Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Türenrenovierung

Renovieren - statt 
neu kaufen!

www.die-tuerenprofi s.de
Telefon: 0341 - 306 97 90

Im Herzen
Leipzigs

Telefon: 0331-584 98 12
E-Mail: vermietung.leipzig@semmelhaack.de

Seniorengerechte 
Neubauwohnungen
1- und 2-Zimmer-Wohnungen mit Service-/
Betreuungsmöglichkeiten. Aufzug, barriere-
freies Duschbad, moderne Einbauk., Kabel-TV,
Gegensprechanlage, teilweise mit Balkon.

• 1 Zimmer, ca. 27-45 m², ab € 228,–
• 2 Zimmer, ca. 39-43 m², ab € 345,–

jeweils zzgl. Nk./Kt., provisionsfrei.

Beratung und Besichtigung:
Sonntag 12-14 Uhr oder nach Vereinbarung, 

Breite Straße 24 (Vermietungsbüro)

Grundstück
Sie kaufen den wichtigsten Ort 
der Welt ... in Mölkau!!! ca. 750 
m2 großes Grundstück für 93.750 
Euro mit einem massiven Archi-
tektenhaus von Kern-Haus zu 
bebauen - Info‘s unter  0341-
2527164, Ansprechpartner Mirko 
Löhnert, Kern-Haus

Schwägrichenstraße 4
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 64 52 - 0
Fax 03 41 / 9 60 49 99

www.tzschaschel-randelzhofer.de

Notare
Rolf R. Tzschaschel

Dr. Albrecht Randelzhofer

Notar
Christoph Wich

Katharinenstraße 6
04109 Leipzig

Tel. 03 41 / 2 11 77 31
Fax 03 41 / 9 80 01 55
www.notar-wich.de

Notar
Dr. jur. Matthias Wagner

Rosentalgasse 1-3
04105 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 82 67 - 0
Fax 03 41 / 9 82 67 - 67

www.notar-dr-wagner.de

Notar
Jens Deichsel

Karl-Heine-Straße 27
04229 Leipzig

Tel. 03 41 / 4 92 63 20
Fax 03 41 / 4 92 63 210

notardeichsel@notarnet.de

Notarin
Cornelia Jänicke

Burgplatz 2
04109 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 83 87 60
Fax 03 41 / 9 83 87 69

info@notarin-jaenicke.de

Notarin
Marina Wunderlich

August-Bebel-Straße 43
04275 Leipzig

Tel. 03 41 / 3 09 11 - 0
Fax 03 41 / 3 09 11 - 11

www.notar-wunderlich.de

Unternehmensnachfolge – Heute schon an morgen denken
Nach aktuellen Schätzungen 
des Instituts für Mittelstands-
forschung Bonn steht im Zeit-
raum von 2010 bis 2014 in knapp 
110.000 Familienunternehmen 
die Übergabe an. Dies entspricht 
22.000 Übergaben pro Jahr. Cir-
ca jedes siebte Unternehmen 
wird dabei aus unvorhergese-
henen Gründen wie z.B. Krank-
heit, Unfall oder Tod übertragen. 
Eine rechtzeitige Nachfolge- und 
Vorsorgeplanung für den Ernst-
fall ist daher unverzichtbar.

Nachfolge selbst gestalten
Jeder Unternehmer muss sich 
entscheiden, ob sein Unterneh-

men schon zu Lebzeiten oder erst 
im Todesfall auf seinen Nachfol-
ger übertragen werden soll. Oft 
sprechen die besseren Grün-
de für eine lebzeitige Überga-
be. Der Unternehmer kann sich 
dabei zunächst noch Mitspra-
cherechte vorbehalten und auf 
diese Weise seinem Nachfolger 
die Verantwortung schrittwei-
se übertragen. Er hat so zudem 
die Möglichkeit, auf das Gelin-
gen der Nachfolge selbst Einfl uss 
zu nehmen.

Steuern sparen
Auch steuerlich kann ein Unter-
nehmensübergang zu Lebzeiten 

Vorteile bieten. So können die 
persönlichen Steuerfreibeträ-
ge bei Schenkungen (bei Kin-
dern z.B. in Höhe von 400.000,- 
€) alle zehn Jahre erneut aus-
genutzt werden. Und wenn der 
Nachfolger das Unternehmen 
sieben bzw. fünf Jahre fortführt, 
wird die Übertragung von Be-
triebsvermögen nach dem Erb-
schaft- und Schenkungsteuerge-
setz (ErbStG) unter bestimmten 
Voraussetzungen ganz (bei sie-
benjähriger Fortführung) oder 
zumindest teilweise (bei fünf-
jähriger Fortführung) von der 
Schenkungsteuer verschont.

Pfl ichtteilsansprüche reduzieren
Häufig gefährden mögliche 
Pflichtteilsansprüche wei-
chender Geschwister oder un-
liebsamer Abkömmlinge den Be-
stand des Unternehmens. Auch 
hier kann eine lebzeitige Über-
tragung helfen. Wird ein Unter-
nehmen zu Lebzeiten übertra-
gen, fällt es nicht mehr in den 
Nachlass des Übergebers. Ein 
übergangener Abkömmling kann 
daher im Erbfall des vormaligen 
Unternehmensinhabers allen-
falls sog. Pfl ichtteilsergänzungs-
ansprüche wegen der lebzeitigen 
Übertragung geltend machen. 

NOTARE IN LEIPZIG

U
Diese sind jedoch grundsätzlich 
ausgeschlossen, wenn zwischen 
Übertragung und Erbfall min-
destens 10 Jahre liegen.

Vorsorgevollmacht und 
Unternehmertestament

Auch wer sich für die lebzeitige 
Übertragung entschlossen hat, 
kommt nicht umhin, Vorsorge für 
plötzliche Störfälle zu treffen. 
Schon bei der Unternehmens-
gründung sollte jeder Unterneh-
mer darüber nachdenken, was 
geschieht, wenn er geschieden 
wird, erkrankt, verunglückt oder 
verstirbt. Neben einem Ehever-
trag gehören in den „Notfallkof-

fer“ des Unternehmers vor allem 
eine Vorsorgevollmacht sowie ein 
Testament oder ein Erbvertrag. 
Denn auch eine gut durchdachte 
lebzeitige Unternehmensüber-
tragung läuft ins Leere, wenn 
der Unternehmer vorher über-
raschend erkrankt oder stirbt. 
Ohne Vorsorgevollmacht kommt 
es zu einer gerichtlichen Betreu-
ung, die selten den Interessen 
der Beteiligten entspricht. Und 
ohne Testament oder Erbvertrag 
tritt die gesetzliche Erbfolge ein, 
die nicht in allen Fällen zu ge-
wünschten Ergebnissen führt. 
Ein verantwortungsbewusster 

Unternehmer sollte die Erbfol-
ge nicht dem Gesetz überlassen, 
sondern sie frühzeitig selbst ge-
stalten. Hierzu gehört auch die 
sorgfältige Abstimmung von Te-
stament und etwaig bestehen-
dem Gesellschaftsvertrag. Nur 
so ist es möglich, beizeiten den 
geeigneten Nachfolger auszu-
wählen, das Familienvermögen 
zu sichern, Streit zu vermeiden 
und die Unternehmensnachfol-
ge steuergünstig zu gestalten.
Der Notar berät als fachkun-
diger und neutraler Berater über 
die vielfältigen Gestaltungsmög-
lichkeiten.

Anzeigenwerbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt!

Telefon 0341 - 988-1737

Ohne die richtige Lagerung über 
mindestens zwei Jahre und eine 
gute Lufttrocknung geht es nicht: 
Erst dann ist Holz reif für die Ver-
brennung im Kaminofen. Die Rest-
feuchte sollte bei weniger als 15 
Prozent liegen. Zu feuchtes Holz 
hat verschiedene unerwünschte 
„Nebenwirkungen“: Durch den 

Brennholz richtig lagern
hohen Wasseranteil kann sich Ruß 
bilden, der sich im Feuerraum so-
wie auf den Kaminofen-Scheiben 
niederschlägt. Zudem ist der Heiz-
wert deutlich niedriger als bei gut 
getrocknetem Holz. Unter www.
austrofl amm.de gibt es weitere 
Tipps zum richtigen Umgang mit 
dem Brennmaterial. djd

Wer sein Haus modernisiert, sollte 
auch die alten Elektrogeräte in Sa-
chen Energieverbrauch auf den 
Prüfstand stellen. Kühlschrank, 
Waschmaschine und Co. sind 
unverzichtbare Helfer – durch-
schnittlich vier dieser Geräte ste-
hen in jedem der rund 40 Milli-
onen Haushalte in Deutschland 
und sind zusammen immerhin 
für rund ein Drittel des privaten 
Stromverbrauchs verantwortlich. 
Grundsätzlich rät die Initiative 
Hausgeräte+ sich immer für die 
effizienteste Energielabelklasse zu 
entscheiden, denn die Verbrauchs-
unterschiede sind groß: So ermög-
licht eine Kühl-Gefrier-Kombina-
tion der sparsamsten Klasse A+++ 
im Vergleich zu einem A-Modell 
eine Einsparung von 60 Prozent, 
ein A++ Gerät verbraucht immer-
hin noch etwa 40 Prozent weni-
ger Energie. Die effizienten Neu-
geräte haben einen weiteren Vor-
teil: Sie sind mit modernster Tech-
nik und jeder Menge Extras aus-

Alte Hausgeräte sind Energiefresser

gestattet, die das Kühlen, Gefrie-
ren, Waschen, Trocknen, Geschirr-
spülen oder Kochen angenehmer 
machen. Es lohnt sich also dop-
pelt, ein ineffizientes Altgerät aus-
zutauschen. Wer sich zum Aus-
tausch seines in die Jahre gekom-
menen Gerätes entschlossen hat, 
fi ndet unter www.hausgeraete-

plus.de eine Online-Gerätebera-
tung, die über 2.000 aktuelle Mo-
delle berücksichtigt, sowie Check-
listen für den Gerätekauf. Infor-
mationen zum Energielabel und 
viele hilfreiche Tipps zeigen da-
rüber hinaus vielfältige Möglich-
keiten auf, um im Haushalt Strom 
zu sparen. txn

Alle zehn Jahre sollten Kühlschrank und Waschmaschine ausge-
tauscht werden.  Foto: Hausgeräte+/Bauknecht/txn
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Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 
0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.

Roller
Siemes Schuhcenter

NKD

Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr  01.01.2011 bis 
31.12.2011 für den Eigenbetrieb Städtisches Bestattungswesen Leipzig

1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2011 bis 31.12.2011 wird wie folgt festgestellt:

Stand 31.12.2011
Bilanzsumme  1.639.679,86 €
davon entfallen:
Aktiva  Passiva
- auf das Anlagevermögen 134.821,19 € - Eigenkapital 107.144,98 €  
- auf das Umlaufvermögen 1.500.938,84 € - Stammkapital 40.900,00 €                          
- auf Rechn.Abgr.-Posten 3.919,83 € - Kapitalrücklage 208.754,72 €              
  - Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr - 388.720,84 €
  - Verlustausgleich 388.720,84 €
  - Gewinn/Verlust - 142.509,74 €
  - Rückstellungen 168.870,00 €
  - Verbindlichkeiten 753.735,73 €   
  - Rechn.Abgr.-Posten 609.929,15 €
Summe der Erträge: 2.122.897,96 €                  
Summe der Aufwendungen: 2.265.407,70 €
Jahresüberschuss/-Fehlbetrag: - 142.509,74 €
2. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 142.509,74 € wird auf neue Rechnung vorgetragen und ist durch 

die Stadt Leipzig im Jahr 2012 auszugleichen.
3. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2011 Entlastung erteilt.
Burkhard Jung
Oberbürgermeister
Durch den Wirtschaftsprüfer, Herrn Thiemo Walter, wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsver-
merk erteilt.

18 UHR GEWANDHAUS LEIPZIG
KARTEN & INFO 0341.14 14 14 www.ticketgalerie.de

03-10-12
BENEFIZ

KONZERT
»13. GROSSES BENEFIZKONZERT«
    zugunsten des Vereins »Lebenshilfe Leipzig e. V.«

JOHANNES BRAHMS
UNGARISCHER TANZ NR. 6 UND NR. 10

LUDWIG VAN BEETHOVEN
SINFONIE NR. 8 F-DUR  
MANUEL DE FALLA
DER DREISPITZ – BALLETMUSIK

MDR SINFONIEORCHESTER 
KRISTJAN JÄRVI DIRIGENT

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 265/12
Folgender Grundbesitz - Karl-Ferlemann-Straße 24, 04177 Leipzig-
Lindenau:
( MFH, unsaniert, Denkmalschutz, Baujahr: 1903, Wohnfl äche: ca. 434 qm, 

Standsicherheit gefährdet, Dachabdichtung fehlt, Schwammbefall, abriss-
reife Nebengebäude)

soll am Freitag, den 16.11.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zur Aufhebung der 
Gemeinschaft versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 20.000,00.

456 K 360/12
Folgender Grundbesitz – Mauersberger Straße 1b, 04299 Leipzig-Probst-
heida:
( 2 Raum-Wohnung in viergeschossigem Wohn- und Geschäftshaus, ruhige 

Wohnlage nahe Völkerschlachtdenkmal, Baujahr: 1995/96; Wohnfl äche ca. 61 
qm; z.Zt. vermietet; 3. OG, Aufzug, EBK, Fernwärme, PKW-TG-Stellplatz)

soll am Dienstag, den 13.11.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: 73.800,00 EUR.

456 K 1441/11
Folgender Grundbesitz - Cunnersdorfer Straße 24, 04318 Leipzig-Stünz:
( 2 Raum-Wohnung in viergeschossigem MFH, Eckgebäude, Baujahr: 1910, 

Sanie-rung: 1996, Denkmalschutz, Wohnfl äche: 58,58 qm, 2.OG, Balkon, 
Wannenbad, Warmwasser über Gaszentralheizung, z.Zt. vermietet)

soll am Freitag, den 23.11.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 44.000,00. 
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- bzw. 
7/10-Grenze versagt werden (§§ 74a, 85a ZVG).

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
29.09.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
30.09.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd)
- Dr. Schulz, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
03.10.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Kurzke, Brackestraße 36 (Lausen-Grünau)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
06.10.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Kurzke, Brackestraße 36 (Lausen-Grünau)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
07.10.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale 1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
29.09.2012 
• Apotheke am Viadukt, Georg-Schumann-Str. 290
• Hofer-Apotheke, Hofer Str. 6
• Sertürner-Apotheke im Allee-Center, Ludwigsburger Str. 5
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistr. 26
30.09.2012
• Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8
• Paulus-Apotheke, Lützner Str. 195 (im PEP)
• Pösnapark-Apotheke, Sepp-Verscht-Str.1
• Mc Medi Apotheke/Schkeuditz, Rathausplatz 16
• Vitalis-Apotheke, Fichtestr. 25
03.10.2012 
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21
• Apotheke im Globus/ Wachau, Nordstr. 1
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstr. 6
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, Eing. Miltitzer Allee
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 10
06.10.2012 
• Apotheke im Kaufl and Großzschocher, Anton-Zickmantel-Str.
• Apotheke Borsdorf, Heinrich-Kretzschmann-Str. 17
• Waldbaur-Apotheke, Waldbaurstr. 4–6
• Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstr. 8
07.10.2012 
• Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 103
• Faust-Apotheke, Landsberger Str. 4
•Apotheke am Diakonissenhaus, Georg-Schwarz-Str. 53
• Spitzweg-Apotheke/Engelsdorf, Riesaer Str. 162
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20

- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 
Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; 
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3; 
Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–17 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33  Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über  die Polizeirufnr.: 110, Polizei-
direktion: 9660,  Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Ab sofort kann man auf dem 
Störmthaler See eine Segelaus-
bildung absolvieren. Möglich wird 
dies durch zwei neue Segelboote, 
von denen das erste vor wenigen 
Tagen feierlich zu Wasser gelas-
sen wurde. Beim feierlichen ersten 
Aufschwimmen an der Magdebor-
ner Halbinsel mit dabei waren Dr. 
Gabriela Lantzsch, die Bürger-
meisterin von Großpösna, Rüdiger 
Pusch, der Betreiber des schwim-
menden Kunstobjekts „Vineta“ 
auf dem Störmthaler See, und 
Hartmut Schädlich, Chef und Se-
gellehrer vom „Club Nautique“, 
der bereits seit mehr als zehn 
Jahren am „Pier 1“ vom Cospu-
dener See beheimatet ist. Künf-
tige Freizeitkapitäne haben die 
Möglichkeit, den „Sportbootfüh-
rerschein Binnen“ zu erwerben 
(der auch das Führen von Segel-
booten mit einschließt). Zudem 

kann man die Jollen auch stun-
denweise chartern bzw. bei Tou-
ren vom „Club Nautique“ mit an 
Bord gehen. „Die Boote sind bis 
Ende Oktober im Wasser“, verrät 
Hartmut Schädlich. „So lange hat 
man hier die besten Bedingungen 
zum Segeln.“  Sogar Pläne zur Er-
weiterung des Segelangebots für 

Erstes Segelboot auf Störmthaler See
Segelkurse möglich / 2013 Touren im Angebot

Die erste Tour mit dem neuen Segelboot in Vineta-Sichtweite: Dr. Ga-
briela Lantzsch, Hartmut Schädlich und Rüdiger Pusch (v.l.). Foto: dar

Musik in die Kita - Fortbildungsreihe 
zur musikalischen Bildung

Im Rahmen des Projekts „Mu-
sik in die KiTa!“ bietet der Gey-
serHaus e.V. im Herbst mehre-
re Fortbildungen an, die sich an 
Erzieherinnen und Erzieher aus 
Leipziger Kindertageseinrich-
tungen wenden, und Mut zum 
Ausprobieren neuer und altbe-
kannter Lieder und Freude an 
Tänzen und Rhythmusspielen 
vermitteln möchten. Auch Inte-
ressierte aus anderen pädago-
gischen Arbeitsfeldern sind herz-
lich willkommen.
Die Fortbildungen werden von 

ausgebildeten Tanz- und Mu-
sikpädagog_innen durchgeführt, 
die unter anderem durch die Mit-
arbeit beim Projekt Kindergar-
tenorchester des GeyserHaus e.V. 
über mehrjährige Praxiserfah-
rung im Bereich der frühkind-
lichen Musikerziehung und Be-
wegungsschulung verfügen.
In kleinen Gruppen können die 
TeilnehmerInnen die Freude am 
Singen neuer und altbekannter 
Lieder entdecken. Dazu werden 
Kreistänze und musikalische Be-
wegungsspiele eingeübt. Grund-

lagen der Liedbegleitung mit In-
strument oder Orff´schen Instru-
menten runden die Fortbildung ab. 
Die Fortbildung besteht aus drei 
aufeinander aufbauenden Teilen. 
Die Teilnahme an allen Teilen ist 
erforderlich.
Termine: jeweils dienstags, 9-12 
Uhr, 16.10., 13.11., 11.12., Ort: 
Kita Eisenbahnstraße 52a, 04315 
Leipzig
Die Anmeldung erfolgt per E-
Mail an mms@geyserhaus.de oder 
Tel.: 0341 912 74 97.  Ansprech-
partner ist Florian Schetelig. pt

2013 sind schon in Arbeit. „Im 
nächsten Jahr möchten wir ger-
ne einen historischen Segler aus 
Holland hier am Störmthaler See 
haben“, lässt sich Rüdiger Pusch 
in die Karten blicken. „Damit 
könnten wir dann Touren für vo-
raussichtlich bis zu 20 Personen 
anbieten.“ dar

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 01.10. Lößnig, Marienbrunn, Stötteritz

12.15-13.00 Uhr H.-Marchwitza-Straße/Willi-Bredel-Straße
13.45-14.30 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
14.45-15.30 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15.45-16.30 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
16.45-17.30 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)

Dienstag, 02.10. Südvorstadt, Connewitz, Lößnig

12.15-13.00 Uhr Brandvorwerkstraße/Arndtstraße
13.45-14.30 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße
14.45-15.30 Uhr Scheffelstraße (gegenüber Nr. 25)
15.45-16.30 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
16.45-17.30 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg

Mittwoch, 03.10. Feiertag

Donnerstag, 04.10. Plagwitz, Schleußig

12.15-13.00 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
13.45-14.30 Uhr Könneritzstraße/Rochlitzstraße
14.45-15.30 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
15.45-16.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
16.45-17.30 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße

Montag, 08.10. Zentrum-Südost, Zentrum-West, 
 Zentrum-Nordwest, Zentrum-Süd

09.00-09.45 Uhr Sternwartenstraße/Nürnberger Straße
10.00-10.45 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
11.00-11.45 Uhr Goyastraße 4 (Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Straße 
 (Glascontainer)
13.30-14.15 Uhr Schwägrichenstraße/Haydnstraße

Dienstag, 09.10. Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina, 
 Hohenheida, Göbschelwitz

09.00-09.45 Uhr Am langen Teiche
10.00-10.45 Uhr Am Ring (Glascontainer)
11.00-11.45 Uhr Am Anger (gegenüber Nr. 58)
12.30-13.15 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)

Mittwoch, 10.10. Thekla, Plaußig-Portitz

09.00-09.45 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
10.00-10.45 Uhr Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
12.30-13.15 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
13.30-14.15 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße

Donnerstag, 11.10. Engelsdorf, Sommerfeld, Althen-
 Kleinpösna, Hirschfeld, Holzhausen

09.00-09.45 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)
10.00-10.45 Uhr Zum Althener Sportplatz (Glascontainer)
11.00-11.45 Uhr Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12.30-13.15 Uhr Dorfstraße/An der Weide
13.30-14.15 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)

Stationäre Schadstoffsammelstelle

Sammelstelle Lößniger Str. 7: 
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“

Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung



P BIETÄT RACHT SEIT 1992

Tel. (0341) 4 22 04 73
Leipzig-Grünau Ludwigsburger Straße 20

Wir helfen Ihnen im Trauerfall zuverlässig und um-
fassend, ganz nach Ihren persönlichen Wünschen
und Möglichkeiten.

www.pietaet-bracht.de
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HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA
FRIEDHÖFE IN LEIPZIG: (TEIL 3)

KLEINZSCHOCHER

Am Ende der Schwartzestraße, im Leipziger Stadtteil Kleinz-
schocher, liegt der Städtische Friedhof gleichen Namens. 
Dieser Friedhof ist in der jüngeren Geschichte dieses Stadt-
teils der dritte Friedhof. Seine Eröffnung jährt sich in die-
sem Jahr zum 120-igsten Mal.

hält zunächst die mit Linden bestandene Allee, am Haupt-
weg zur Trauerhalle, unseren Blick gefangen. Während je-
doch im westlichen Friedhofsteil eher eine lockere Struk-
tur mit in den 90-iger Jahren neu angelegten Urnengräbern 
prägend ist, ist im östlichen Teil der Friedhof von einer be-
eindruckenden Kleinteiligkeit, in die verschiedene Grabar-
ten eingefügt sind.
Markantes Gebäude ist die von Richard Lucht im Jahr 1907 
geplante und gebaute Trauerhalle. Lucht übernahm, nach 
dem Tod Arwed Rossbachs im Jahr 1902, die Bauleitung der 
unweit gelegenen und den Stadtteil prägenden Taborkirche. 
Wie auch diese Kirche, wurde die Trauerhalle mit anschlie-
ßender Leichenhalle, im Stile der Neoromanik errichtet. 
Beide Gebäudeteile sind mit einen Laubengang verbun-
den, der zugleich den Friedhof in einen nördlichen und ei-
nen südlichen Teil gliedert. Da die ehemalige Leichenhal-
le seit Jahrzehnten in ihrer eigentlichen Bestimmung nicht 
mehr genutzt wurde, setzte schrittweise der Verfall ein. Mit 
der im Jahr 2013 vorgesehenen Sanierung soll im Gebäu-
deinneren ein Kolumbarium integriert werden. Den Leip-
zigern könnte somit mittelfristig eine moderne Grabart in 
einem historisch bedeutenden Gebäudeensemble angebo-
ten werden. Die Kolumbariumsnischen werden sich dadurch 
auszeichnen, dass eine Pfl ege, wie sie sonst an Grabstätten 
notwendig ist, entfällt.
Der Friedhof zeigt im mittleren Bereich mäanderartig ge-
pfl anzten Hecken. In diese einmalig auf Leipziger Friedhö-
fen vorhandene Struktur wurden in den letzten Jahren Ur-
nenwahlgräber integriert. Gleichfalls einzigartig auf einem 

Der Friedhof Kleinzschocher

Städtischen Friedhof ist die Urnengemeinschaftsanlage 
„Fluss des Lebens“.
In einem mit Geranien bepfl anzten stilisierten Flusslauf er-
folgt die Beisetzung der Urnen. Auch Partner können hier 
unmittelbar beieinander ihre letzte Ruhe fi nden.
Im Rahmen der Ausbildung in der Berufsrichtung Friedhof-
gartenbau erfolgten in den letzten Jahren zahlreiche Auf-
wertungen von Friedhofs- und Grabanlagen.
Der Friedhof Kleinzschocher bietet am 11.10.2012, 15 Uhr, 
eine Führung zu Bestattungsritualen und Grabformen an. 
Die Besichtigung der Trauerhalle wird ebenfalls möglich sein. 

Trauerhalle Friedhof Kleinzschocher   Fotos: Stadt Leipzig

Ursprünglich als kirchlicher Bestattungsplatz eröffnet, wur-
de 1912 Kritik an seinem Pfl egezustand laut, so dass sich 
möglicherweise ab diesem Zeitpunkt die Stadt Leipzig ver-
pfl ichtet sah, für eine Ordnung zu sorgen. Wann jedoch ge-
nau der Friedhof in die Verfügung der Stadt Leipzig über-
ging, ist nicht belegbar. 
So wechselvoll die Geschichte dieses 7 Hektar großen Fried-
hofes ist, so verschiedenartig ist auch das Bild, dass sich 
beim Betreten bietet. Am Eingang in der Schwartzestraße 

Urnengemeinschaftsanlage „Fluss des Lebens“

DIE GÄRTNEREI AM FRIEDHOFOgrissek
Grabgestaltung · Grabpfl ege · Dauergrabpfl ege

auf allen Friedhöfen in Leipzig
Blumengeschäft Friedhof Lpz.-Holzhausen
Stötteritzer Landstraße 2 · Tel. 034297/42407
Blumengeschäft Friedhof Lpz.-Lindenau
Merseburger Str. 148 · Tel. 0341/44242976

www.gaertnerei-ogrissek.de · info@gaertnerei-ogrissek.de

Seit 1894 in Leipzig

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

auf Leipziger Friedhöfen

 STEINMETZBETRIEB THOMAS SCHNEIDER
Steinmetzmeister - Innungsbetrieb

Natursteinarbeiten aller Art und
GRABDENKMÄLER

Lieferung nach allen Friedhöfen
-  Schriften und Ornamentik in Gold,
 farbig, Bronze und Edelstahl
-  Zweitschriften und Reparaturen
-  Neu Bildgravuren vom Foto in Stein

04318 Leipzig, Wurzener Str. 142 A
u. 04509 Delitzsch, Dübener Str. 71 B
Tel. 0341 / 230 10 16 · www.stein-schneider.de

Grabmalvorsorge zu Lebzeiten
Mitglied der Treuhandstelle DGPF

BESTATTUNGSHAUS

Bestattungshaus und -Service in Gohlis
Inh. Michael Hoppe

Möckernsche Straße 6 · 04155 Leipzig
Telefon 03 41 - 3 51 09 63 · Telefax 03 41 - 3 51 09 62

E-Mail: hoppe.bestattungen@arcor.de

Unseren Ratgeber mit 
Informationen für den letzten Weg 
erhalten Sie in unserem

WochenKurier Service Büro 
Brühl Arkade
Brühl 33, 04109 Leipzig

Rechtsanwaltskanzlei

Swaantje Schlittgen
Erbrecht · Pfl ichtteilsrecht · Grundstücksangelegenheiten

Mit einer Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht oder 
einem Testament schaffen Sie zu Lebzeiten klare Regeln. 

Fragen zu Erbteil, Pfl ichtteil oder Ausschlagung? Ich berate Sie gern!

Gustav-Adolf-Str. 58 · 04105 Leipzig · Tel. (0341) 149 88 48
info@rechtsanwaeltin-schlittgen.de · www.rechtsanwaeltin-schlittgen.de

Parkplatz Arena Leipzig / Waldplatz
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